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Hierzu zwei Beilagen.

TagesrunNlcbau.
Graf Zeppelin soll heute seine „Große Fahrt " antre-

tcn : überall rüsten die Städte , über die der Weg führt , zu einem

festlichen Empfang . In Straßburg hat sich aus Herren der Uni¬

versität und Stadtverwaltung ein Komitee gebildet , das dem Gra¬

fen von der P l a t t f o r m d e s Münsters aus eine Ovation

darbringen wird . Eine Landung ist auf der Fahrt nirgends in

j Aussicht genommen . Die Rückfahrt von Mainz wird entweder

- über Neunkirchen , Metz , Straßbnrg oder über Worms , Speyer,

Pforzheim , Stuttgart gehen.

Der frühere Vortragende Rat im deutschen auswärtigen Amt,

Fürst Lichnowsky, äußerte sich gegenüber einem Vertreter

sder „Schles . Ztg .
" ausführlich über die auswärtige Lage.

l
*

Im Eulenburg - Prozesse soll nun doch ern Ver-

treter der Presse zugegen bleiben , nachdem er am Montag als

Zeuge vernommen war . Das Befinden des angeklagten Fürsten
Eulenburg hat sich wesentlich verschlechtert . Der Prozeß bringt

wenig Lesenswertes.

Die Hochseeflotte hat die Fahrt nach dem Atlantischen

Ozean angetreten . Die Schiffe gehen durch den Kaiser -W -ilhelm-
Kanal . *

Die Nachricht , daß der Gesamtverband der Evangelischen Ar¬
beitervereine aus dem Flottenverein ausgetreten sei , ist
unrichtig . Der Verbandsvorsitzende , Lizentiat Weber , erklärte,
daß er vorläufig im Vertrauen auf die Persönlichkeit des Groß¬
admirals von Köster im Uottenvereinsvorstand bleiben wolle.

*
„ . . 1

Das Programm der Reise des Präsidenten Fal-
lisreS nach Kopenhagen , Stockholm , Reval und Christionia
ist j etzt festgestellt. _

pürst Lichnowski über
ciie auswärtige Lage.

Dia „Schlesische Zeitung " veröffentlicht eine Unterhal¬
tung mit dem Fürsten Karl Max von Lichnowski über die
Lage , dem Chef des fürstlichen Hauses . Er hatte bis nach
dem Tode seines Vaters dem diplomatischen Dienste des
Deutschen Reiches angehört , es in demselben bis zum ersten
Sekretär der deutschen Botschaft in Wien gebracht und dann
mehrech Jahre lang noch als Vortragender Rat im auswär-
tigenÄmte fungiert , bis er , da die Verwaltung seiner Güter
dies- erforderte , mit dem Charakter eines Gesandten undDe-
vollsträchtigten Ministers in den Rustand llbertrat.

Fürst Lichnowski äußerte jetzt, wie er ausdrücklich be¬
tonte , nur seineeigene Ansicht, hob hervor , daß er der
amtlichen Politik ganz fern stehe, und daß in seinen Bemer¬
kungen zur Lage seine „esoterische" , geheime Weisheit durch-
fickere . Als unbefangener , jedoch erfahrener Beobachter kam
er nun zu der Auffassung , daß der Friede nicht ge¬
fährdet und mit keiner Verwickelung zu rechnen sei, an
der wir beteiligt wären . Er sagte besonders über die M ö g -
lichkeit eines russischen Angriffes gegen
uns: „Rußland hat vollauf mit seinen eigenen Angelegen¬
heiten zu tun und ist zu geschwächt, um an ein derartiges
Abenteuer zu denken , abgesehen davon , daß auch früher , schon
vor dem russisch- japanischen Kriege , ein deutsch-russischer Zm
sammenstotz unwahrscheinlich erschien. Rußland wollte uns
gelegentlich einschüchtern und möchte das auch heute noch,
wenn es könnte ; aber eine wirkliche Vernichtung oder auch
nur gründliche Schwächung des deutschen Nachbarn liegt
nicht

'
im russischen Interesse , und zwar aus wirtschaftlichen,

dynastischen, monarchischen und auch aus allgemeinen polrtr-
ichen Gründen . Im s l a v i s ch e n CH a r a k t c r lregt
freilich eine gewisse Abneigung gegen alles
Deutsche , das dem Russen steif , nur zu lercht
Pedantisch , ja anmaßend erscheint. Außerdem
sind es unsere Machtstellung , unser politischer und wirtschaft¬
licher Aufschwung , die Neid und Mißtrauen cinfloßen . In
der Politik wie im Leben wird es als unbequem empfunden,
wenn es dem Nachbarn besser geht als einem selbst, wenn ein
anderer die Rolle spielt , die man selbst beaspruchen mochte.

Aber deshalb liegt cs doch nicht in der Absicht Ruß-
lands , mit uns abzurechncn , und zwar selbst dann nicht,
w ?nn cs uns bcsie-sicn könnte , was wohl 'heute selbst mrt
Hjlfe Frankreichs kaum anzunehmen ist^ Rntzla -no
braucht unseren Markt und das Zarentum

- eine starke Monarchie in dem benachoavten
Deutschland. Rußland besitzt in uns aber ein Gegen¬
gewicht gegen die Weltmächte , die sich ihm mit Rücksicht aus
uns gefügiger zeigen , als es sonst der Fall wäre . Die un¬
ausbleibliche Folge eines für die Russen günstigen Krieges
gegen uns wäre nicht nur die Feindschaft Deutschlands,
' andern auch die Wiederkehr des alten Gegensatzes zu -den
Westmächten besonderst im nahen und auch im fernen
Orient . Nur die gemeinsame Besorgnis vor uns nähert

Rußland , Frankreich und England . Ich erinnere an das
Zeitalter des Krimkrieges ! Aus . drei Freunden würde Ruß¬
land also drei Gegner gewinnen . Freilich könnte es seine
ehemalige Vormachtstellung durch einen siegreichen Krieg
sofort wieder erlangen . Es wird daher bestrebt sein , uns
auf diplomatischem statt auf kriegerischem Wege zu drücken,
um sich selbst dadurch zu heben ; an einen Krieg , an einen
kontinentalen Krieg , glaube ich überhaupt nicht , so lange
die Monarchie in Rußland besteht , da uns die Franzosen
nicht angreifen werden ohne Rußlands Hilfe . "

A n d ers schiene dein Fürsten dieLage , wenn
in Rußland einmal die Revolution sieg¬
reich wäre. Da meinte er bedenklich: „Eine

, siegreiche
Revolution ist ganz unberechenbar , das haben wir doch in
Frankreich gesehen . Es könnten durch sie nationale Kräfte
entfesselt -werden , von denen früher niemand etwas ahnte,
und ein An griff aufDeutschland, das a -ls der Hort
der Reaktion im Auslande -angesehen wird , wäre als¬
dann denkbar. Unser Interesse , das Interesse des
europäischen Friedens , verlangt also die Erhalstrng des

guo in Rußland . Das gegenwärtige Regime wird
uns nicht angreifen : es wäre eine ganz unglaubliche Tor¬
heit , -denn es hätte dabei zu viel zu verlieren . Die Stellung-
Rußlands in Europa ist übrigens heute nicht un -gülnftig,
wenn es ihm glückt, sich zu erholen und die Ordnung wieder
herzustellen . Es - ist bestrebt , mit uns gute Beziehungen zu
-erhalten , und kann dabei die Westmächte gegen aus aus¬
spielen und umgekehrt . Auf diese Weise vermag Rußland
der lertins Zanckens zu sein ; ein Krieg aber würde ein un¬
bequemes Uebergewicht eines der beteiligten Staaten her-
berführ -en .

"
Die Annäherung Englands an den fran¬

zösisch - russischen Zweibund erscheint dem
Fürsten Lichonowski lediglich als „Bluff " und die Gefahr
eines deutsch - englischen Krieges ist ihn : ganz
unwahrscheinlich . Er erklärte darüber:

„ Es würde uns zu weit führen , wenn ich - den Wur¬
zeln des deutsch-englischen Gegensatzes mit einiger Gründ¬
lichkeit nachforscheu wollte . Ich glaube nicht , daß er sich
hätte ganz verhindern lassen ; es sollte aber alles ver¬
mieden werden , was ihn unnötig verschärfen könnte . Bis¬
marck sagte einmal , der Staatsmann könne höchstens das
Schiff im Sinne der .Kölns publieg , lenken , den Strom aber,
auf dem man führe , könne niemand bestimmen . Nun,
ich - meine , man kann nicht dafür verantwortlich gemacht
werden , daß in England das Erstarken unserer Flotte , un¬
serer Schiffahrt , unseres Handels , unseres Kolonialbesitzes,
unserer Weltstellung als eine Beeinträchtigung der bri¬
tischen Alleinherrschaft auf dem Meere gedeutet wird.
Daraus mußte sich ein gewisser Gegensatz
zu Deutschland entwickeln. Die Folge war die
Annäherung Englands an diejenigen Mächte , die auch ein
Interesse daran haben , uns zu schwächen, uns zu schä¬
digen , oder die , wie Frankreich , sich veranlaßt sehen , An¬
lehnung und nötigenfalls Schutz bei einem Stärkeren zu
suchen ."

Im Zusammenhänge hiermit kam dann der Fürst
auf die Marokkofrag ezu sprechen . Er betonte da,
daß er weit davon entfernt sei, alles zu vertreten , was
-deutscherseits in dieser Angelegenheit unternommen sei.
Aber man müsse dock), auch bedenken, daß der Standpunkt,
wonach uns Marokko nichts wert sei, so sehr er vielleicht
sachlich zu rechtfertigen wäre , von der deutschen öffent¬
lichen Meinung zweifellos nicht ruhig akzeptiert sein würde.
Diese forderte vielmehr die Wahrnehmung unserer tat¬
sächlichen oder vermeintlichen Rechte , und dennoch hatte
niemand Lust , sich ihretwegen in einen Krieg zu stürze, : .
Aus dem Dilemma erkläre sich vieles , wenn auch der
Fürst zugab , daß man seiner Ansicht nach die marokkanische
Frage „in einer die nationalen Empfindlichkeiten der Fran¬
zosen mehr schonenden Weise hätte behandeln können , ohne
unsere Interessen preiszugeben und ohne unsere Verein¬
samung so deutlich hervortreten zu lassen " .

lieber das Verhältnis Deutschlands zu
Frankreich sagte Fürst Lichnowski : „Ich fasse unser Ver¬
hältnis zu Frankreich als einen Zustand auf , der in der
Mitte liegt zwischen Bündnis und Krieg . Weder das Eine,
noch das Andere ! Selbst in der Acra Delcassä habe ich nicht
an den Krieg geglaubt , auch dieser Minister , den die Ereig¬
nisse weiter getrieben haben , als er ursprünglich gehen
wollte , selbst dieser angebliche Feind Deutschlands wollte , wie
ich aus persönlichen Eindrücken berichten kann , zu einer Ver¬
ständigung gelangen , wenn auch Wohl als Societas leouiua
auf Grund französischer Ansprüche und Vorrechte . Frank¬
reich will uns gewiß nicht den Krieg machen, die Folgen wä¬
ren nach innen und außen unberechenbar . Es will aber auch
nicht täglich von neuem auf Straßburg und Metz verzichten
müsten . Man erwartet von uns eine rücksichtsvolle Scho¬
nung der französischen Eigenliebe , und ist dann bereit , von
Fall zu Fall freundschaftlich zu unterhandeln .

"
Auch die weiteren Angaben des Fürsten , daß er die Be¬

ziehungen zu Oesterreich - Ungarn für notwendige
und diejenigen zu Italien für wertvolle halte , beweisen seine
durchaus optimistische Auffassung der Lage . Bezüglich

Italiens meinte er : „ Italiens wirtschaftliche und mari¬
time Lage erheischt Rücksichten auf die Westmächte, und ich
halte cs für unklug , mehr zu verlangen , als man erreichen
kann . Drohungen oder gar Grobheiten begegnet der Ita¬
liener bekanntlich mit höflichen Unwahrheiten .

"
Schließlich antwortete der Interviewte noch auf die

Frage , ob die Kritik der Auslandspolitik durch
das deutsche Volk und namentlich durch die
Pressezu mißbilligen sei:

„ Weshalb sollte dem deutschen Steuerzahler das Recht
abgesprocheu werden , seine Ansicht da zu äußern , wo sein
Wohl und das der Seinigen doch zweifellos im Spiele steht?
Je größer die Machtfülle , die die führenden Stellen besitzen,
um so größer ihre Verantwortlichkeit und um so empfind¬
licher naturgemäß die Volksseele , um so schärfer die Kritik.
Je größer das Dunkel , in das höfische und diplomatische Ver¬
handlungen , von denen das Wohl des Landes mitunter ab¬
hängt , gehüllt sind, um so weiter der Spielraum für die
Phantasie der Laienwelt , und ich halte es weder für wunder¬
lich noch gar bedenklich, wenn sie nervös wird und irrt . Viel
richtiger ist es natürlich , daß alle Aeußerungen maßgebender
Stellen so vorsichtig abgefaßt werden , daß sie nicht mehr
verstimmen als erschrecken .

"

politischer Tagesbericht.
0eMfÄ>es Heieh.

Wegen und trotz der Entente.
Der Entente mit England sind zur Abwechslung jetzt

vom französischen Botschafter in London Worte des -Lo-Lss
gespendet worden . Richtig ist, daß Frankreich ! bereits einen
Nutzen aus dieser Verbindung zu verzeichnen hat : den
Erfolg der französischen Industrie auf
der fr an ko - englische n Ausstellung in Lon¬
don. Es sind sehr bedeutende Aufträge an französische
Firmen erteilt worden , und nach Inkrafttreten des Han¬
delsvertrages wird sich Wohl der Verdienst der Pariser
Exporteure ständig steigern . Insofern , im Interesse seiner
Volkswirtschaft , mag Frankreich die Entente als „ernste
Bürgschaft für den Weltfrieden " immerhin begrüßen . Po¬
litisch läßt sich der Anschluß an England einstweilen we¬
niger ertragbringend für die Republik an . In China z . B.
bekämpft die daheim ententebegeisterte „Times " aufs Ent¬
schiedenste die Sühneforderungen Frankreichs an die Pe¬
kinger Regierung wegen des Zwischenfalles an der Ton¬
king-Grenze , zum Verdruss « des rninifteriellen „ Temps ".
Vielleicht macht Frankreich dort mit der englischen Freund¬
schaft noch dieselben bitteren Erfahrungen , wie vor ge¬
raumer Zeit das hoffnungsselige Italien iü der Ange¬
legenheit der San -Mun -Bai , in der es , mangels eng¬
lischer Unterstützung , die kühle Abweisung seiner Ansprüche
hinzunehmen -gezwungen war.

Der Blick in die Luft.
Aus Berlin, 13 . Juli , schreibt mau uns : „Am gestrigen

heißesten aller bisherigen Sommerstnntage , wo jede Art von
Erdenvehikel benutzt wurde zur Flucht aus dem gluterfüllten
Steinmeere der Großstadt , wurde man so recht gewahr , wie schnell
und mit welch hochgespannten Erwartungen sich die breite Masse
des Volkes des Gedankens der Einrichtung betriebsmäßiger Lnst-
schiffahrt bemächtigt hat . In den Gesprächen der zahllosen Aus¬
flügler spielte die große Fahrt des Grafen Zeppelin die Haupt¬
rolle . Man hörte Aeußerungen , daß nach deren glücklichem Ver¬
laufe die Zeit der Sonntagsausflüge auf staubiger , benzinum¬
wehter Landstraße bald der Vergangenheit angehören werde.
Besonders Zuversichtliche meinten , dem Reichstage werde bereits
in der nächsten Session eine Kreditvorlage zum Bau von Luftschif-
fen zugehen . Der vom „ Vorwärts " vertretenen Auffassung , dem
Volke werde die Eroberung der Luft kaum zugute kommen , weil
sie, gleich dem Automobilismus , zum Sport der Reichen werden
dürste , dieser Auffassung wurde , soweit wenigstens die gestrige
Beobachtung reicht , nicht beigepflichtet . Man nimmt vielmehr
als selbstverständlich an , daß die Rentabilität der regelmäßigen
Luftschiffahrien gewährleistet sei. Freilich dürfe die Regierung
nicht durch ihre Steuerpolitik (Abgabe auf Gas , Fahrkarten ) die
schnelle Entwickelung des Luftschissahrtsbetriebes erschweren.
Volkspsychologisch interessant ist der Umstand , daß mit der Mög¬
lichkeit baldiger Lösung des Problems der Flugmaschine nicht ge¬
rechnet wird . Jedenfalls neigt man zu der Ansicht , auch die
technisch vollkommenste Lösung würde kaum die der allgemeinen
Verwendung entgegenstehenden finanziellen Schwierigkeiten aus
der Welt schaffen können . Deshalb sei eher zu gewärtigen , die
Benutzung der Jlugmaschine werde ein Privileg der wohlhaben¬
den Klassen werden , während für die minder Bemittelten
das Luftschiff der großen Dimensionen , nach Zeppelin 'schem
.Muster , das Fahrzeug der Zukunft sein werde . So malt sich die
Lustwclt in den Köpfen der Berliner . Ihr brennendes Interesse
gehört der Voraussetzung zu alledem , der bevorstehenden großen
Fahrt des Grafen Zeppelin.

Zum Prozeß.
Im Prozeß Eulenburg hat gestern Kriminalkom¬

missar v. Tresckow sehr eingehende Mitteilungen gemacht.
Im Moltke -Harden -Prozeß war Herrn v. Tresckow von sei-



ner Vorgesetzten Behörde nicht gestattet worden , sich über die
„Gerüchte " zu äußern , die zur Kenntnis der Kriminalpolizei
gelangt sind. Gestern durfte Herrv . Tresckowinvol-
lem Umfange aussagen, und die verdächtigen Um¬
stände , an die er den Fürsten Eulenburg erinnerte , Waren
ebenso gravierender wie überraschender Art . Erfährt man
doch , daß Fürst Eulenburg bereits als Botschafter in Wien
in eine häßliche Erpresseraffäre verwickelt gewesen sein und
angeblich einem Erpresser eine größere Summe Schweige¬
geld bezahlt haben soll. Demnach hatte Fürst Eulenburgschon damals , als er noch in Amt und Würden stand und sich
höchster Gunst erfreute , sozusagen ein Blatt in dem Geheim¬
buche der Kriminalpolizei . Die Fülle der Gerüchte , über die
Herr v . Tresckow gestern berichtete , «hätte doch einigermaßen
stutzig machen müssen . Hätte Oberstaatsanwalt Jsenbiel ge¬wußt , was Herr v. Tresckow wußte , so würde er zweifellosdavon Abstand genommen haben , von Justizrat BernsteinAbbitte an den Zeugen Fürst Eulenburg zu fordern . Of¬fenbar hat sich Herr v. Tresckow damals für verpflichtet ge¬halten , auch gegenüber der Staatsanwaltschaft über die Ge¬
rüchte zu schweigen.

Zeppelins großer Tag.
Des schwäbischen Grafen grandioses Problem , das vor noch

nicht langer Zeit wie ein phantastisches Märchen erschien , soll
heute seine große Probe bestehen . Zur 24 S t un d en - D au er¬
fahrt, die von Friedrichshofen über Basel nach Mainz und zu¬
rück zum Landungsplatz bei Konstanz geht, rüstet sich der Erfin¬der. Es ist nicht zu viel gesagt, wenn behauptet wird, daß die
ganze Welt das Luftschiff des Grafen Zeppelin auf seinem
Wege von der Grenze ins Innere Deutschlands verfolgen wird.
Schon hat Zeppelin, dem es wie wenigen Erfindern vergönnt ist,die Bedeutung seiner Erfindung von der Mitwelt in einem (Pes¬
simisten als übertrieben geltenden) Maße gewürdigt zu sehen,
durch seine sichere Fahrt über die Alpenwelt die Lösung des
Problems der Luftschiffahrt aller Welt angezeigt. Die 24 Sinn-
den°Dauerfahrt soll nun eine Regierungsaufgabe lösen ; sie ist ge¬
wissermaßen die „polizeiliche Abnahme" , von der die Stellung¬
nahme der Reichsregierung zum Zeppelinschen Luftschiff ab¬
hängt. Schon vor Wochen sollte die sensationelle Fahrt vor sich
gehen. Aber Wind und Wetter und einige kleine technische Un¬
vollkommenheiten machten eine Verschiebung des großen Tages
erforderlich. Nun aber ist's soweit. Ein Drahtbericht meldet
dem „Hamb. Fremdenbl .

" über die Vorbereitung aus Friedrichs-
Hafen vom 13 . : „Mit der Füllung des Luftschiffes ist soeben be¬
gonnen worden und, wenn keine Störungen eintreten , wird mor¬
gen (heute) mittag um 1 Uhr die Fernfahrt in der Richtung nach
Basel angetreten werden. Das Fahrzeug ist in allen Stücken
„ luftklar für große Fahrt "

. Nur die Wetterlage ist et¬
was bedenklich, da Gefahr eines rapiden Wetterumschlagesmit ausgebreiteten Gewittern vorhanden ist. Windstilles Wetter
ist nicht nötig, dem Grafen Zeppelin auch gar nicht einmal er¬
wünscht . Eine kräftige, aber gesunde Brise , etwa aus westlicher
Richtung, wäre ihm viel angenehmer. Im übrigen sind dieselben
Veranstaltungen wie im Juni getroffen. Eine große Anzahl von
schnellen Automobilen ist über zahlreiche Punkte verteilt , um dem
Luftschifferzu folgen und gegebenenfalls zur Unterstützung zurHand zu sein . Dieses Zusammenwirken oder, wenn man will,
dieser Kampf der beiden modernsten Verkehrsmittel wird sehr
interessant sein. In Friedrich-Hafen sammelt sich, wie früher,eine große Schar von Fachleuten und Neugierigen an . Ein Un¬
terschied besteht nur insofern, als die starke Zahl ausländischer,
besonders englischer Zeitungskorrespondenten zeigt, daß man jen¬
seits unserer Grenzen mit ungeheurem Interesse die bevorstehen¬den Versuchsfahrten betrachtet."

Ganz Deutschland wird sich heute zu dem Wunsche einen, daß
es - dem Grasen Zeppelin gelingen möge, den Sieg des Menschen¬
geistes über den Widerstand der Elemente heimzutragen. Die
Herrschaft des Menschen über die Luft aber wird dann zu einer
Umwertung kultureller, wirtschaftlicher und politischer Werte füh¬ren , deren Tragweite jetzt noch gar nicht zu erkennen ist.

Städtetag und Städteentwickelung.
Trotzdem der soeben in München abgehaltene Städtetag

erst die zweite derartige Veranstaltung war , hat sich doch
schon gezeigt , daß die Abhaltung von Zusammenkünften , ausLenen Angelegenheiten der Städte beraten werden , bereits
als eine Notwendigkeit angesehen wird . Auf dem Städtetag
sind nur die Vertreter von Städten über 26 000 Einwohner
zugelassen , diese mittleren und größten Städte waren aber
fast ausnahmslos durch Delegierte vertreten . Die Vertreter
der auf dem diesjährigen Städtetag vertretenen Orte hatteneine Bedölkerungszahl von mehr als 16 Millionen hinter sich,
also mehr als den vierten Teil des gesamten deutschen Vol¬
kes. Unter den Arbeiten des Städtetages waren zwei The¬mata von besonderer Bedeutung : das Thema über den Kre¬
ditbedarf im Haushalt der Städte und das über Formen und
Wege zur Befriedigung des Kreditbedarfs . Die Schuldender vertretenen Städte wurden insgesamt auf 4000 Millio¬
nen Mark angegeben . In Anbetracht der gewaltigen Auf¬
gaben , welche hauptsächlich die größeren Städte in den letzten10 bis 20 Jahren in Angriff nehmen mußten , ist die Steige¬
rung der Verschuldung kaum verwunderlich und auch nicht
zu bedauern , denn mit den geliehenen Summen wurden Un¬
ternehmungen ausgeführt , an die in früheren Jahren kaum
eine Stadtverwaltung hätte denken können . Hauptsächlichin Bezug auf die sanitäre Verbesserung der Städte ist Gro¬
ßes geleistet worden , weiter sind in großem Umfange gewerb¬
liche Betriebe in den Besitz der Städte übergeführt worden.
Allein in Gaswerken , Elektrizitätswerken , Schlachthöfen und
Markthallen wurden gewaltige Summen angelegt . Daneben
mußten riesige Summen verausgabt werden in der Neuan¬
legung von Straßen , in der Errichtung von Krankenhäusern,
Asylen , Friedhöfen , Schulen usw . Auch jetzt ist der Bedarfder Städte an Geldern für den Ausbau , für die Kommu¬
nalisierung von Unternehmungen , für Neuschaffung und Er¬
weiterung gemeinnütziger Einrichtungen noch sehr groß,denn während der letzten Zeit der enormen Geldteuerung
mußten die Stadtverwaltungen oft mit ihren Wünschen hin¬
sichtlich der Aufnahme von Anleihen zurückhalten . Dadurchist auch die Ausführung manches kommunalen Unterneh¬mens unterblieben , das sonst geplant gewesen . Den besten
Weg zur Befriedigung des Kreditbedarfs der Städte sah der
Referent dieses Punktes auf dem Städtetage , Herr Oberbür¬
germeister Kutzer-Fürth , in der Zentralisation des kommu¬nalen Kreditwesens . Wie durch eine solche Zentralisationeine leichtere und billigere Vermittelung städtischer Anleihenerreicht werden könnte , so wäre dadurch auch eine höhereWertschätzung der kommunalen Anleihen zu erzielen . Ueber
die städtischen Fortbildungsschulen sprach der bekannte
Schulmann Dr . Kerschensteiner -München . Er forderte be¬
sonders die Einfügung von Lehrwerkstätten in Len Fortbil¬

dungsschulunterricht . Der Unterricht in solchen Lehrwerk¬
stätten sei notwendig , weil weder der theoretische Unterrichtallein , noch die Lehre beim Meister eine vollständige Ausbil¬
dung ermögliche , der Unterricht in der Fortbildungsschule
solle also auf Grundlage beruflicher Ausbildung geschehen.Weiter war noch von besonderem Interesse ein Vortrag des
Staatsschulrates Dr . Michaelis in Berlin , der die staatsbür¬
gerliche Erziehung der Jugend in den Fortbildungsschulenverlangte.

MpolWehes^
Die Mörderin Grete Beier . Die Berliner BkäNern

entnommene Meldung , daß die wegen Ermordung ihres
Bräutigams zum Tode verurteilte Grete Beier zu lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigt worden sei, 'bestätigt sichnicht . Der Verteidiger der Grete Beier erklärt , daß bis
jetzt noch keine Entscheidung getroffen sei.

Autcmoliilmiglück . In München überschlng sich infolgedes Zerreißens eines Luftreifens eine Kraftdroschke . Der
Droschkenbesitzer wurde sofort getötet. Der im Wagen
befindliche schwedische Generalkonsul in Kairo , Graf Wacht¬meister , erlitt schwere Kopfverletzungen und einen Ober¬
schenkelbruch. Eine mitfahrende Gräfin aus Newyork und
ihre Gesellschafterin erlitten ebenfalls schwere Verletzungen.Ein Knabe wurde leicht verletzt.

Versuchter Raub . Zwei Gauner entrissen in Münchenin der Hypothekenwochseibank einem Geldzähler , während
sie mit ihm am Schalter sprachen, zwei Notenpakete imWerte von zehntausend Mark und versuchten zu entfliehen.Durch die sofort in Tätigkeit -gesttzte Alarmvorrichtungkonnten die Türen noch rechtzeitig geschlossenund die Diebe
verhaftet werden . Der eine von diesen will nur englischverstehen , der andere stellt sich taubstumm.

Schriftsteller Leo Berg f . Der Herausgeber der be¬kannten Broschürenfammlung „ Kulturprableme der Gegen¬wart " und Verfasser der Essays „Aus der Zeit gegen die
Zeit "

, Leo Berg , ist einem Herzschlag erlegen ; er hat einAlter von nur 46 Jahren erreicht . Er war ein scharferBeobachter , ein durchdringender Kritiker , ein stets kampf¬bereiter Satiriker.
Geflügelte militärische Worte . Der vor einigen Tagen in

Lausanne verstorbene Generalmajor a . D . K n a -a ck , zuletzt Kom¬mandeur der 15 . Feldartillerie -Brigade (Koblenz) , ist dadurch in
Heereskreisen besonders bekannt geworden, daß er der Verfasservieler miltärischer Humoresken gewesen ist . Die meiste Verbrei¬tung haben seine „militärischen vier Jahreszeiten " gefunden.Einige der seitdem klassisch gewordenen geflügelten Worte aus
diesem kleinen Epos seien hier rekapituliert : „Der Major wirdfurchtbar klein , denn ein Höh'rer stellt sich ein !" „Aus demHalse hängt zum Lohn, ihm die zweite Klasse schon !" „ Man be¬greift nicht , wie ein Mann so viel Weisheit bergen kann !"
„Leutnants nur verbrecherlich finden vieles lächerlich !" usw.

Böses Ende einer Geburtstagsfeier . Als in Oberhausen
(Rheinland ) bei einer Geburtstagsfeier bei dem Bergmann Ha-genbeek in Frintrop , die bis in die Nacht hinein dauerte , zweiPolizisten Ruhe geboten, gab HagenbeekSchüsse auf sie ab. Alsdie Beamten darauf in die Wohnung eindrangen, schnitt der Berg¬mann einem von ihnen mit einem Messer Len Leib auf. Nunfeuerte der andere Beamte zweimal auf Hagenbeek, der sofort totzusammenbrach. Der verwundete Polizist wurde in ein Kranken¬haus geschafft , wo er hoffnungslos darniederliegt.

elftes Deutsches Turnfest.
8 . u . H . Frankfurt a . M . , 12. Juli »,

II.
Nachdem gestern abend die Weihe der großen Festhallevollzogen wurde , nahmen am heutigen Sonntag die Er¬

öffnungsfeierlichkeiten zum 11 . Deutschen Turnfest ihrenAnfang . Es war ein herrlicher blauer , fast wolkenloserHimmel , der sich vormittags über der alten Kaiserstadtam Main wölbte und der viele Tausende ans der näherenund ferneren Umgebung Frankfurts in die Hauptstadtlockte . Schon am Spätvormittag wälzten sich , ungeheureMenschenmassen durch die Straßen der Städtz , die schon be¬
ginnen , sich für die etwa 50 000 Turner zu. schmücken,die aus Deutschland , der Schweiz , Oesterreich,

'
England undAmerika am kommenden Sonnabend erscheinen werden-Wenn nicht alles trügt , wird man hier den Gästen einen

Empfang bereiten , der seinesgleichen sucht, denn die Vor¬
bereitungen sind so vortrefflich getroffen , daß schon heuteans -dem Mesenfestplatze fast alles tadellos funktioniert.Es wird also in der heute anhebenden festlichen Vorwocheeine Art Generalprobe abgehalten , an der die örtliche Be¬
völkerung schon aus rein praktischen Gründen erheblichenAnteil nimmt . Tenn in der eigentlichen Festwoche gehörtder FestplaH , vornehmlich aber das Wunderwerk der Bau¬
technik, die Fest -Halle, die etwa 14000 Personen fassen tollund die ohne Träger nur aus Glas und Eisen konstruiertist , den auswärtigen Türnern und Festgästen . Man kann
sich übrigens annähernd einen Begriff von der Ausdeh¬nung des Festplatzes machen , wenn man bedenkt , hastallein der Raum , der für die Freiübungen reserviert ist,225 Meter lang und 2255 Meter tief ist . Für die Geräte¬
übungen hat man einen Raum von 120 zu 200 Meternin Aussicht genommen , während für die an den Abendendes Festes vorgesehenen Aufführungen ein Podium von30 Metern Länge und 40 Metern Breite errichtet wurde.
Auch drei Wetttnrnzelte von 60 Metern Länge und 38
Metern Breite sind zum Schutze gegen jegliche Witterung
ausgestellt worden . Im ganzen stehen älso den 18 Krei¬
sen der deutschen Turuerschaft 80 000 '

Quadratmeter Flä¬
chenräum zur Verfügung . Der Raum aber , der für Fest¬
lichkeiten bereit steht, dürste vierfach diesen Riesenplatz
übersteigen.

Die eigentlichen Festlichkeiten der Vorwoche nahmen heute
nachmittag gegen Uhr ihren Beginn . Um diese Zeit bewegte
sich ein stattlicher Zug -Frankfurter Turner vom Zoologischen
Garten aus durch die Altstadt, am Römer vorbei, nach dem am
Hauptbahnhof gelegenen Festplatz, der im Hintergründe eine herr¬
liche Fernsicht auf das Taunusgebirge bietet. 16 Vereine mit
etwa 4000 Turnern nahmen an dem Festzug teil und wurden von
der die Straßen umrahmenden vieltausendköpfigen Menge ent¬
husiastisch begrüßt.

Auch von den Häusern grüßten eine Schar schöner
Frauen die Turner , dis ihre Fahnen mittrugen und die be¬
geisterten Zurufe des Publikums lebhaft erwiderten . Lei¬
der zog in dem Augenblick , in dem die Turnerschaft vor der
Festhalle anlangte , ein Gewitter am Himmel auf , das den
Beginn der vorgesehenen Turnübungen um eine ganzeStunde etwa verzögerte . Die turnerischen Vorführungen

begannen mit Freiübungen . Ihnen folgten Stabübnnq «,von 400 Turnerinnen , die in ihren schmucken marineblau -
'

Kostümen einen prächtigen Anblick gewährten . Es solA -»dann Geräteübungen , ebenfalls für Turner und Turnechbneu . Etwa 800 Personen traten in Aktion und man ist,/Wohl nicht fehlgehen , wenn man alle -diese Hebungen alsArt Generalprobe für die am kommenden Sonntag , WHauptfesttag , stattsindenden turnerischen SonderübunU -sdie abends in der Festhalle vor sich gehen sollen, bezeichMHält das Wetter an , geht nicht ein -großer Regen nieWdann wird abends um 10 Uhr das Fackelschwingen auf jWFestplatz der Menge , die sich trotz des drohenden schlecht^Wetters aufhält und die man schätzungsweise auf UWangeben darf , ein pitoreskes Schau -spiel bieten , Wum so wirkungsvoller sein wird , je dunkler der Him^ irst, -der dem Hellen Feuerschein einen maleriMHintergrund verleihen Wird. Jedenfalls konnte der Stchfden der launische Wettergott der Festleitung bei der Oup - ,türe durch die Rechnung machte, die Begeisterung der FW stfurter nicht vermindern . Alle Wirtschaftsseite sind dicht k '
'

setzt , und das Nationalgetränk von Sachsenhausen , der AWwein , findet ebenso reißenden Absatz, wie der braune G,stensaft , der hektoliterweise verschlungen wird . So enitzder erste Tag verheißungs - und bedeutungsvoll für ^große Fest , das unter dem Zeichen der vier 1k sich zu ein,ungeahnten Bedeutung gestalten wird . —
Nachzutragen ist noch , daß gestern an den Gräbern !»verstorbenen bedeutendsten Führer der Frankfurter Toschaft Kränze niedergelegt wurden . So an dem GrabesVensteins, des Begründers der Turnerei in Frankfurt allder 1848 im geheimen turnen ließ , und dadurch in Konjlmit der Behörde geriet . Den Manen dieses wackerennes galt vor allen Dingen die pietätvolle Huldigung destz

'
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Oldenburg, 14. Juli* Hauptmann v. Krogh , früher im Oftfri -efischen WArtillerie -Regiment Nr , 62 , ist als Führer des von ic)Firma Schuckert neu erbauten lenkbaren Mot»
luft s ch iffs gewonnen . Hauptmann v . Krogh , war b
her Leiter der Ausstiege des P -arseval -Ballons und ist^weiteren Kreisen der Motorluf -tschiffahrt -Stubisngsfellsch-bekannt geworden.

* Die Großherzogliche öffentliche Bibliothek ist dr'24. Juli bis einschließlich 20 , August d. Js -. geschlosst'* Eine größere Uebung macht am Freitag ein Teil m>
seres Infanterieregiments in der Nähe von Sage,
geistlich dieser Hebung wird von einem BataillonsschlaWam Uebungsplatze ein Ochsegeschlachtet, dessen FW,auf dis verschiedenen Kompagnien und dann weiter an di
Mannschaften zur Verteilung kommt . Diese werden also
Rindfleisch statt mit Erößwurst abkochen. Es wird von du
Heeresleitung dafür gesorgt , daß alles geübt wird.* Ein Fischzug mit dem Klammerbeutel . Zwei h«
eifrige Fischer wollten einen Fischzug unternehmen in da
Gegend von Wardenburg . Es wurden alle VoebereitiM
getroffen , insonderheit abends vorher , auch „ ModdmL
(Würmer ) gesucht. Der mit Moddings und Erde
füllte Beutel wurde auf die Bleiche gestellt , damit erM"
gsns schnell zur Hand fei . Der -Tag kam, und der
Meter , der unsere Fischer ins Revier bringen sollte, fuhr «
Das Fischgsrät und alles was zur Ausrüstung eines rich^
Fischers gehört , auch der Moddingsbeutel , wurde auf «
Droschke gepackt, und dann wurde die Fischtour angeiret»
Im Fischrevier sollte nun der Fang losgehen . „ Wo sind d«
Moddings ?" so der eine der Fischer . „Hier, " saßder andere , und reichte den Moddingsbeutel dem Freund
„ Na , hör mal , an Tügklammern biet 't awer de Fisch M-
meinte der erste. In der Eile war der Klammerbeutel
dem Moddingsbeutel verwechselt worden!* Evangelisches Oberschulkollegium . Die Hauptlehmsstelle an der Schule zu Hengst läge, Gemeinde Groß»kneten , ist zu besetzen. Diensteinkommen 1200 Bell»
bringen sind bis zum 23 . Juli d . I . einzureichen.* Katholisches Obcrschulkollcgium . Die Hauptlehr»stelle an der neu eingerichteten katholischen Ost schuleilD e Imenho r st ist zu besetzen. Gehalt beträgt 1200
Die Hauptlehrerstelle an der neueingerichteten Schule/!
Hogenbögen rst ebenfalls zu besetzen. Gehalt betrDs1200 >ckk. Bewerbungen für beide Stelle '.: nebst einem .Znis des Lokalschulinspektors sind bis zum 28. Juli 1908
zureichen.* Konkurs . Ueber das Vermögen des Stellmachers
August Schön feld zu Ovelgönne ist am 10. Juli , v«
mittags 9Z4! Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.
Auktionator C. Dieme zu Brake wird zum Konkursverwa»
ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 28. Juli lMh
bei dem Gerichte anzumelden . t* Polizeibericht . Am 11. d . M . wurde der Dachde ^ s
Löffelbein aus Berlin , gegen den von der Staatsanwalts - ,Verden wegen Diebstahls ein Haftbefehl erlassen war , Hst*
festgenommen . Eine Person wurde wegen Vergehens g>E
die Gewerbeordnung angezeigt . Am 13. d . M . wurde ev
Person wegen Vergehens gegen das Kinderschutzgesetz4""
Anzeige gebracht . Seit dem 9 . d . M . mußten drei Perso^wegen Trunkenheit und drei Personen wegen ObdachlosiA"in Schutzhaft genommen werden.* Die bei der Barster Ruine gefundene Leiche (siehe 1,
lage) ist die der Ehefrau des Werftarbeiters C. aus Bant , Bör̂ '
straße. Es liegt kein Verbrechen und kein Unfall , sondern SeM
mord vor. — Heute morgen sprang die 75 Jahre alte Frau?von hier in den Banter Kanal , wurde aber im letzten Augen »!"
von Gastwirt Martens gerettet . .* Das Schulschiff des Deutschen Schulschiffvcreins, „ Grst°
Herzogin Elisabeth "

, traf am 13 . Juli wohlbehalten
Wisby ein und wird am 16 . Juli nach Swinemünde weitersGf^* Die Osternburger Glashütte hat ihren Arbeiterbestand e!"'
geschränkt . Es sind reichlich 70 Kündigungen ergangen.* Die Erhebung Rüstringens zu einer Stadt ersts)Klasse mit allen Mitteln zu betreiben, beschloß der BüE
verein „G em ein w o hl " in Bant. Er will sich zu dem
mit allen interessierten Kreisen der drei Orte Rüstringens v" '
binden. ^* Wettervorhersage. Schwache Westwinde, kühl , wekM"
Bewölkung, meist trocken.

den
^ Borbeck, 14. Juli . Wie bereits gestern mitgeieutist. ist hier am Sonntagmittag ein Sittlichkeit



1 ^
vcvorewcn an dem 11jährigen Mädchen eines hiesigen
Geschäftsmannes ausgeführt worden . In dem Haufe des¬
selben erschien ein fcingckleideter Mann , der nach den Eltern
des Kindes fragte . Das Mädchen erklärte dem Manne , daß
dieselben beim Heuen beschäftigt seien . Der fremde Mann
ersuchte dann das Mädchen , es möge ihn nach den auf dem
Felde beschäftigten Eltern führen , und bot hierfür 2 ^ an.
Das letztere erklärte sich dann sofort bereit , den Fremden
dorthin zu führen . Bei einem Kornfelds , nur wenige Minu¬
ten vom Hause entfernt , führte dann der Patron sein schänd¬
liches Vorhaben an dem Kinde aus , das etwas später wei¬
nend angetroffen wurde . Der Mann hat nach Ausführung
seines Verbrechens sich sofort auf feinein Rade entfernt.
Ausflügler wollen den Verbrecher im Stadtgebiete gesehen
haben . Er soll nach Angabe des Mädchens schwarze Klei¬
dung und weiße Weste getragen und amRade ein kleines Bün¬
del befestigt gehabt haben . Man setzte die Gendarmerie tele¬
phonisch von dem Vorfälle in Kenntnis , und diese stellte so¬
fort Nachforschungen an , die hoffentlich von Erfolg gekrönt
fein werden.

* Bösch 13. Juli . Die Kriegervereinc des Amts Fries¬
oythe haben sich vor längerer Zeit zu einem Verbände ver¬
einigt und feiern alljährlich ein Kriegerfest . Das diesjährige
zweitägige Am t s v e r b a u d s f e st nahm am gestri¬
gen Sonntag in Bösel seinen Anfang . Die Bewohner des
Festortcs hatten eine Schmückung des Oortes nicht unter¬
lassen und alles einladend hergestellt . Um 2 Uhr versam¬melten sich die Mitglieder des festgebenden Vereins auf dem
Bahnhof zum Empfang der von auswärts eintreffenden Ver¬
eine . Nach einer kurzen Begrüßung erfolgte um 2^2- Uhr
beim Vereinslokal (Rohens Gasthof ) die Ausstellung zum
Festzuge , der sich durch den geschmücktenOrt bewegte . Nach
Ankunft auf dein Festplatze erfolgte die Auflösung , und nach
einer kurzen Begrüßungsansprache wurde Hauptmann
Lohse - Oldenburg , den mau als Festredner gewonnenhatte , das Wort erteilt . Der Redner verstand es , die vielen
Krieger durch seine verständlichen Ausführungen zu fesseln.Seine Worte klangen in ein Hoch auf Kaiser und Großher¬
zog aus . Auf dem Festplatze, der mit Buden aller Art gut
besetzt ist, zeigte sich bald ein lustiges , Leben und Treiben.
Von allen Richtungen trafen Festteilnehmer aus dem Amte
Friesoythe und auch aus der weiteren Umgebung ein . Indem großen vom Verein aufgestellten Festzelte konzertiertevon 1—5 Uhr eine Kapelle . Dem Konzert schloß sich der Fest¬ball an , der trotz der Schwüle große Beteiligung fand . Am
heutigen Montag beginnt das mit dem Feste verbundene
Schützenfest, zu welchem auch ein reichhaltiges Programm
vorgesehen ist.

" Jaderberg , 14. Juli . Der Rennverein in der
Gemeinde Fade will auf einer neu , eingerichteten Bahn bei
Dahlmanns Hotel anfangs September ein größeres Ren¬
nen , wozu eine offizielle Einladung in den nächsten Tagen
ergehen soll, veranstalten . Unserem schönen Orte wird das
Fest jedenfalls vielen Besuch und rege Teilnahme zuführen.

xs . Westerstede, 14 . Juli . An der Langcstraße , Ecke
Marktplatz , läßt Klempnermeister C. Feld mann hiec-
selbst ein zweistöckiges Wohn - und Geschäftshaus errichten.— . Begünstigt vom schönsten Wetter , fand am gestrigenTage das übliche Moor bürg er Schützenfest statt.Geschossen wurde nach zwei Adlern . Ter Besuch war ein
reger . — Einer armen Frau , namens Schnittker , an der
Peterstraße Hierselbst sind dieser Tage 14 Mt . mit Doseaus einem verschlossenen Schranke gestohlen worden . —
Der kleine zweijährige Sohn eines hiesigen Gastwirts ge¬riet gestern unter einen Schlitten , sodaß er erheblich ver¬
letzt Wurde. —> Ein lautes Getöse wurde vorgestern durch
H e r u n t e r st ü r z e n eines Flügels der Grimmschen
Sägemühle Hierselbst verursacht . Außer Materialschadenist ein weiteres Unglück nicht entstanden . — Ter letzte
Sonntag brachte uns viel F r e m d e n b es uch.

o . Wilhelmshaven, 13. Juli . Gestern nachmittag gegen 5 Uhr
verschleppte ein 27jähriger Gelegenheitsarbeiter in
Bant ein 13jähriges Schulmädchen hinter eine Banbude und ver-
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suchte ihr Gewalt anzutun . Durch das Geschrei des Mädchenswurde der Unhold an der Ausführung des Verbrechens verhindertund in Haft gebracht.

Der MörSer Pohl dingrrlevlel.
* Bremen , 14. Juli.

Die ruchlose Mordtat au dem Gärtnergehilfen Lan¬ka » , die hier lange Zeit hindurch die Gemüter in Aufre¬
gung gehalten hat , ist nunmehr zur vollen Sühne gelangt.An dem Gärtner Pohl , der die Tötung feines Kollegen unddie Zerstückelung der Leiche eingestanden und nur die Ab¬
sichtlichkeitder Tat bis zuletzt geleugnet hat , der aber dennochauf Grund einer völlig geschlossenen Beweisführung am 22.
Januar dl I . abends von den Geschworenen des Mordes
schuldig gesprochen und zum Tode verurteilt worden ist, istseine Strafe bereits vollzogen . Der Senat hatte bekanntlichvor seiner Entscheidung über die Frage einer Begnadigungnichts versäumt , um über den Geisteszustand Pohls nochmehr Klarheit zu erhalten , als sic schon durch das sehr sorg¬fältige Gerichtsverfahren und die dabei gehörten Sachver¬
ständigen geschaffen worden war . Pohl war zu dem Zweckenach seiner Verurteilung nicht nur in Ellen erneut beob¬
achtet, sondern auch sogar nach Güttingen gesandt wor¬den zu längerer Beobachtung und Prüfung im psychiatrischen
Institut der dortigen Universität . An der Hand der Ge¬
richtsakten und des selbst noch gewonnenen neuen Materials
ist der Senat sich dann am letzten Freitag in seiner Sitzung
dahin schlüssig geworden , das von Pohl cingereichte Gna¬
dengesuch abzulehueu. Danach ist die Hinrichtungheute früh 6^ Uhr durch das Fallbeil im Hofe des « tacsts-
gefäugnisses zu Oslebshausen erfolgt . Der Mörder war ge¬stern nachmittag von der bevorstehenden Vollstreckung seinesUrteils in Kenntnis gesetzt.

Pohl hakte mit großer Fassung die Mitteilung vonkeinem bald bevorstehenden Ende entgegengenommen . Er
zeigte sich dem geistlichen Zuspruch des Oslebshauser Ge¬
fängnisgeistlichen , des Pastors Müller, sehr zugänglich.Der Geistliche verweilte nach der Verkündigung der Ur¬
teilsvollstreckung längere Zeit bei dem Verurteilten in der
Zelle.

Pünktlich zu der für die Hinrichtung angesetzteuStunde , um i/i vor 7 Uhr , trifft der Zug mit dem Unglück¬
lichen unter dem Geläut des Armensüuderglöcklcins au dem
schwarz verhangenen Schafott ein , das mau au einer Stelle
hinter dem Oekcmomiegebäude errichtet 'hak, das von den
Fenstern des Hauptgebäudes nicht sichtbar ist. Hier harrteine kleine Gruppe von etwa 25 Personen des letztenAktes . Es sind die drei juristischen Mitglieder des Schwur¬
gerichts , das Pohl zum Tode verurteilte , die Richter Dr.
Nieland , Tr . Adolf Me

^yer und Dr . Wilckeus,
sowie der Staatsanwalt Dr . Ltahlkuecht und der Ge¬
richtssekretär . Von den 12 zu der Vollziehung eingeladenen
Bürgern der Gemeinde Oslebshausen sind 11 am Platze er¬
schienen, dazu einige andere geladene Personen.Am Fuße des Schafotts erwartet im schivarzen Frack
Scharfrichter Grübler aus Magdeburg sein Opfer.
Zwei seiner Gehilfen stehen hilfsbereit etwas weiter zurück.Die Anstaltsuhr schlägt dreiviertel Sieben . Pohl , der
vom Gefängnisgeistlichen begleitet und geführt wird , tritt
sicher und ohne Zagen auf . Er sicht viel wohler aus , als
zur Zeit des gegen ihn geführten Prozesses . Gefaßt tritt
er an den vor dem düster verhangenen Schäffott und dem
bereitstehenden Sarge befindlichen Richtertisch und ver¬
nimmt mit Ruhe aus dem Munde des Staatsanwalts den
Beschluß des Gerichts und die Ablehnung des Gnaden¬
gesuchs des Senats , daß

der Gerechtigkeit freier Lauf gc-
lasscn werde.

Er erwidert mit ruhiger Stimme , in der sich kein
Zittern bemerkbar macht:

„Ich bitte nur Verzeihung für das , was ich getan habe."Dann nähert er sich dem Schäffott . Auf einen Wink
Grüblers drehen die ' beiden Gehilfen Pohl herein . Ruhigund ohne Anzeichen von Angst läßt er seine Augen aufdem entblößten Fallbeil ruhen . Blitzschnell wird er auf

Badeanzüge u. Hosen,
Bademützen,

Frottierläppchen,
Badelaken,

Kämme u. Seife,
Markttaschen,

Wachstuch,
Strohhüte

verkaufe euoriu billig.
Maeeohemden

und Hosen,
Hosenträger,

Krawatten,
Schürzen , gr . Auswahl.

Gürtel,
Haargarnituren,

Haudtaschchen,
Ketten,

Broschen,
Löffel,

Meffee
nnd Gabeln.

Achternstr. 34

Tie zu Neuwarden bei Brake
belegene

Besitzung
des Tischlermeisters Johs . Haar
das. , welcher darin seit langen
Jahren eine rentable mechanyche

Kau- «. MlWucn-
tischlmi

betreibt, kommt mit sämtlichen
Maschinen re. am

Mittwoch,
den 15. Juli i>. I .,

nachmittags 5 >. c Uhr,in Bartmanns Gasthause das.
zum letzten Male zum öffent¬
lichen Verkaufsanfiay.

In diesem Termine erfolgt der
Zuschlag. Anzahlung gering.

Brake . H. Fischbeik,
_ amtl. Auktionator.

Rastede. Tob. Gersema be¬
absichtigt seine hier unmittelbar
am Orte Rastede an der Klei¬
broker Chaussee belegene Be¬
sitzung , groß 19 sr, bestehendaus dein neuen

Einfamilienhaus
12 Stuben , 2 Kammern , Küche,
Keller re.) mit Stall n . Garten,
passend für einen Rentner oder
pens . Beamten , mit beliebigemAntritt zu verkaufen.

Auskunft erteilt
H. HoeS, Rechnungssteller.

Billig zu verkaufen:
1 fast neuer, großer Tresen,
große Fenster,
große Flügeltür , I
1 fast neues Scheeibpult . I

Staustraße 7. s

vas Todesbretk geschnallt . Es senkt sich unter der Last.
Ter Verurteilte kommt mit dem .Hals in der Aushöhlung
des Blocks zu liegen . Scharfrichter Grübler stellt die Ma¬
schine kurz ein . Wie ein Mitz durchsaust das haarscharfe.

Messer die Luft , — und im nächsten AngenOsick meldet der
Scharfrichter , daß das Urteil vollzogen ist , —- " 'O W

Kaum dreieinhalb Minuten sino versiosten , seit Pohl
das Gefängnis verließ . Der Leichnam wird sofort in den
bereitgestellten Sarg gelegt und auf dem Oslebshauser
Kirchhofe beerdigt . Ergriffen verlassen die Zuschauer den
Gefängnishof.

Seit der Hinrichtung der Giftmischerin Gesche Marga¬
rete Gottfried auf der Domshaide , wo noch ein Stein die
Richtstätte bezeichnet, vor 75 Jahren , ist bis heute in Bremen
keine Hinrichtung erfolgt . _

Neueste irsehrletzten unct letzte
Depeschen.
Prozeß Eulenburg.

Berlin , 14 . Juli . Der gestrige Tag im Eulenburg -Prozeß
brachte die Vernehmung der Kriminalkommissare v . Tresckow
nnd Tr . Kopp, die das Ressort der unter den 8 175 fallenden
Vergehen bearbeiten, v . TreSckow sagte aus , der verstorbene Po¬
lizei-Direktor v. Meerscheidt habe drei Pakete mit Briefschaften
hinterlassen, von denen eines dem Kaiser ansgehändigt werden
sollte , das zweite dem Polizei-Präsidenten v . Windhelm und das
dritte an Kriminalkommissar Tresckow selbst . Unter diesen Brie¬
fen befand sich eine Karte , auf der bemerkt war , Fürst Eulenburg
ist als homosexuell in Wien bekannt. Er verkehrt hier in Berlin
bei Podeyn in der Schönebergerstraße, steht auch in Beziehungen
zu Lonyay. — Podeyn war eine Badeanstalt , in der Homosexuelle
verkehrten. — Am Schluffe der Verhandlung wurde Fürst Eulen¬
burg plötzlich von einer Schwäche übermannt und verlor das
Bewußtsein. Die Aerzte bemühten sich , ihn ins Bewußtsein zu«
rückzurnfen. Es gelang auch , den Schwächeanfall zu beheben.

Gewitter in Deutschland.
Berlin , 14. Juli . Die über Deutschland niedergegange¬nen schweren Gewitter haben großen Schaden angerichtct.

In Eßlingen wurden zahlreiche Dächer abgcdeckt, kleine Ge¬
bäude stürzten ein . Ein Zug der Bonner Kreisbahn hatteeben den Ort passiert , als schwere Balken auf die Geleise ge¬worfen wurden infolge eines Hauseinsturzes . In Bottrupwurden 13 Häuser abgedeckt und Hunderte von Bäumen ent¬
wurzelt . Auch' in S n d d c u t s ch I a n d haben die Gewitter
schwere Schäden angerichtet . Aus München wird berichtet,daß bei einer Temperatur von 30 Grad ein furchtbarer Ha¬
gelschlag erfolgte . In einer Straße srpangen infolge des
Luftdruckes der elektrischen Entladungen 300 Fensterscheiben
zugleich. Ans Frankfurt a . M . wird gemeldet , daß der
Schaden , welcher durch das Unwetter angerichtet wurde , auf
mehrere Millionen Mark geschätzt wird.

Krirkksslrn cksr Keäaklion.
Honved . „ Für möglichst genaue Auskunft würde

Ihnen dankbar sein " - und dann anonym ? Die . Brief¬kasten-Interessenten sollten doch endlich wissen, daß wir nur
denjenigen ihre Fragen beantworten , die sich ums gegen¬über als Abonnenten mit ihren Namen answeisen . Daßder letztere vertraulich behandelt wird , dürfte ebenso all-
gemein bekannt sein . ^
Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung -erPolitik, des Feuilletons nnd Vermischten vr Richardkjamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag »»» B. Scharf,sämtlich in Oldenburg.

Witterrmgsbeobachtunge», i» Oldenbrrra
von A. Schulz , Hof- Optiker.

Monat
i Thermo¬

meter
I ^ 6.

Barometer
I Pariserm« »oll n,
! Lin.

Lustte
Monat

mpsratu
hjchlt:

r

aiedriq
13. Juli
14 . Juli

7 Uhr nm
8 Uhr vm

ü" 14 .8 757,9
-l-12,8 >759,2

28.
28. 1,6

13 . Juli
14. Juli

^ 19,4-s- 10,3

Neue

emge,:
St . 10 Dhd. 1 . /t,

Matjesheringe
St . 5 H,

mjährige Heringe,
Ttzd . 3V , 40 n . 70 H,

extra große Delikatetz-

Fettheringe,
St . 10 H , Dtzd . 1

jf. mnrin. Heringe,
St . 8 3 St . 20

empfiehlt
2 St . 15

, *

Jod. Voss,
Nadorsterstr. 37.

Alle Mütter
geben ihren Kindern als bewähr-
tcstcs und zuverlässigstes Mittel
gegen Würmer

ssiiMsW-Molsöe
ä Paket 10 Pfg . , gus der Drogen.
Handlung von
Apotheker E . Sattler Nachs .,

AMHeker Th. Ltmniit,
Haarenstr . 44 . Fernspr . 3Ä.

Mitglied, des Rabattsparvereins.

Gemein -esache.
Osternburg . Ter Beschluß des

Gemeinderats vom 10 . d . Mts . ,betr. die zur Wiederherstellungder durch die Anlage des neuen
Rangierbahnhofs angeschnittenen
Wegeverbindungen erforderlichen
Längswege und die zur Aufrecht¬
erballung der Entwässerung er¬
forderlichen Anlagen , liegt vom14. d. M . an auff 14 Tage zurEinsicht der Beteiligten im Hausedes Gemeindevorstehers öffent¬
lich aus.

Etwaige Einwendungen w.
gegen diesen Beschluß sind daselbstinnerhalb der Äusliegeirift, bei
Vermeidung des Ausschlusses,
schriftlich oder zu Protokoll des
Unterzeichnetenzu erheben.

Der Gemeindevorsteher.
Tählmann.

S

Unerreichtes Tafel- : : ::
: : :: und Kur - Getränk.

Unter Staatsaufsicht
adgesüllt! —

! ! Aerztlich empfohlen ! !
Hauvt -- Niederlage für das

Herzogtum Oldenburg:

e. 8tWs.
Mcnburg, Markt K

Fernsprecher782.
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Im irsummgrveriMf
rr Von lUittvoed bis SvllllLbvllü

^ vLIvrnsli ?. » LvLv LioLLttLirssli ' .
so lange ösn Vorrat reiokt:

Ssrls I

IrsZersebÄrLM,

LalbrekvrmseLürLM,

8LU880kÜr2M,
zum Aussuchen Stück 95 u.

ALHL IIIllSI»

SSDlS II
^ eiormsMürLen.
yaibrekormsÄrüi 'Len»
Mieaernrfol 'msSrüi 'Len
LrSgerfürüi 'Len»
SlufensÄiürLen

zum Aussuchen Stück
regul. Preis bis 3

Ssriv III
KeformsÄiMLen»
IZaldreformsÄrarren.
Misaeri 'efoi ' mfÄrMLen
TrSgersMürLSn»
ViulenjÄ - ürLsn

zum Aussuchen Stück e/A

Ein Posten

WMm
für Kinder von 1—8 Jahren
zum Aussuchen Stück L8 u.

3 8 SI »LSZL ^ 668 vlLÄI ?L « e >88 u.

farbig
SsDiS I 861716 II 8bi »is m

St . 99 H St . 98 ^ St . 98 4

Der keztbestavä

5ommer8trumpke
6snr unter kreis.

schwarz , lederfarbig u . geringelt
8vri « I 8si -Lv H

ohne Rücksicht
auf den Wert

Gvriv IH

Paar 90 ^ Paar 89 -Z> Paar

8 «r! v I

DALrLGrr8 ^ r»Ä » »V ^ D :
und Baumwolle , schwarz und geringelt

8v ^iv H 8vri « III

in Wolle,
Halbwolli

8vrtv IV

Paar 98 ^ Paar 89 ^ Paar 98 ^ Paar 1, 10

ÄMmellll ängebol ! 14 äiiMbinetzge!
Auswärtigen empfehle, der selten billigen Kaufgelegenheit wegen,
. die Fahrt nach hier zu unternehmen , keine Enttäuschung.

Jeder Gegenstand tragt UW" 1 ohne Ausnahme des Artikels werden
den Preis offen ! §«> - er Kaffe in Abzug gebracht.

Enorme Auswahl in Taschen -, Wand-, Stand - und Weckuhren, Brosche«, Ohrringen» Colliers, Ringe«, Halskette«, Manschetten-
knöpsen, Uhrketten (in Nickel, Silber, Double und Gold).

Barometer, Thermometer, Brillen, Kneifer (in Nickel, Kautschuk, Double und Gold ).

L » » L1 Si »anS ) oicienbukg i. 6k . , Hmesßraße ,
mr -«-. G- ,d- ««d optM - Waren -Ha«öl«ng

Todes-Anzeigen.

Der zrakc Zirkus
L klumeofelä

,ommt mit seinem hervorragenden Künstlerpersonal und seinem
hocheleganten, preisgekrönten Pferdematerial

nach Ofternbrrrg
auf den Schützenhofsplatz.

Eröffnung Dienstag , de» 14. Juli , abends 8^ Uhr.
Alles Dagewesene übertreffend. _ _

Vom Donnerstag , de« 16. Juli » ab haben eine sehr große
Auswahl bester belgischer und französischer

Mmgen - il. FrchtWmerk -Pfer-e
bei Herrn Gastwirt H. Bulienkamp,

Vr ?S » LSLL ) Buntentorsfteinweg ISS,
zum Verkauf oder Tausch.

8. Literberg L ko. M LöWgell.
Billig zu verkaufen gebr. 2tür . , ^ Zu k. gesucht1 Kinderwagen,

stleiderschrank, eichen gestrichen , IZu erfr . IN der Exp , d . Blattes
und eichenerKoffer, massiv. ! Zu verkaufen Hennekncke«,

Mottenstraße 14. > L 7d Hochheiderweg211.

KMÄellö
in großer Auswahl.

lüiM liüinrw.
Mottenstr . 20.

Pchftrbe, Keformschwar;
«. bunteFarben M Farben,
Stlberofeutack, Goldbronst

u. Tinktur.
: : Alle Zarten Pinsel . : :
Ztreichfertige Oelfnrbeu

— u. Falke —
empfiehlt

krieürleb Spallbsle,
Spezialgeschäft in Malutenfilien,

Farben u . Lacken,
kl. Kirchenstr . 7, b . d . Markthalle.
Nachweislich erfolgreiche

Vorbereitung
z . Examen , Unterricht i.Sprache «,
Mathem. rc . , Beaufsichtigungvon
Schularbeiten.

Privatlehrer lLLirloo,
Meinardusstr . 37._

Invtitis " « sainvplatr l,
US Mia , mavvdnrs.

IllIlS88I-LU8ltWllei.

Imnükwkwkka
»eiligöngsistsw. ISa

Ovrlckrsboistanll , Stratsacksn,
Lkelllagesacbe », ttlimenteu-
Illsse », ?olirorsscke » , Ldksss.
von klaKon, Lnlräge » s«L
Kütsrtrennun ^, — Oesnckv »,
Testamente » « . SesckverÄe»
aller Lrt . NsterteilunF . —
Vrunllsebükr Alt. I.—

GarMe- Aahtlüjir -ell
und -Kämme preiswert.

Kreuzdrogerie, Achternstr . 32 a.

Kind —
wird von einer besseren Familie
gegen einmalige Abfindung als
eigen anzunehmen gesucht . Off.
u . 8. 481 an die Exp, d. Bl. erb.

Welche gute» Leute
nehmen einen niedl ., ges ., Kraft.
Knabe«, 8 Monat alt, diskr . g.
Herk . , ohne gegenseitige Vergütg.
als eigen an , od . gegen monarl.
Berg. Offerten erb. u . Lk. 80
postlagernd Oldenburg.

Gut erh. Kindern », m . Gummir.
bill. zu verk. Ehnernstr . 28, o. r«

von 8otk, Lremön
Vvivvlst.

ien - bläeki -iehlen.
Geburts-Anzciaen.

Großenmeer, den 13. Juli 08.
Die Geburt einer

Tocitter
zeigen an

I . Ohmstede und Frau,
Clara geb. Sparke.

Oldenburg , 14 . Juli 1908.
Heute starb nach langem
Leiden unser kleiner

Lerldolä
im zarten Alter von 3 Mo¬
naten.
In tiefer Trauer:

K. Sieben u . Frau,
Meta geb . Wiechmann.

Statt besonderer Meldung.
Etzhorn, 12. Juli 1908.
Heute morgen um 3 Uhr

entschlief sanft und ruhig
nach kurzem Krankenlager
unser lieber Vater , Schwie¬
ger- , Großvater u. Bruder

loh . llölllse
in seinem 65 . Lebensjahre,
welches hiermit allen Ver¬
wandten und Bekannten
tiefdetrübt zur Anzeige
bringen

H. Ahlers und Frau,
Anna geb . Köntje,

nebst Kindern und Ge-
- - schwistern.

Die Beerdigung findet
Freitag , den 17 . Juli , nach¬
mittags 3 Uhr . auf dem
Donnerschweer Kirchhofe
vom Sterbebause aus statt.

Statt besondererMeldung.
Schweibura . 13 . Juli 1908.

Heute abend 8 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig im
evangelischen Krankenhause
zu Oldenburg nach langen,
mit großer Geduld ertra¬
genen Leiden mein lieber
Mann , unser innigst ge¬
liebter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager
und -Onkel, der Hausmann

Heinrich Führten
in seinem 64 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Die Angehörigen.

Die Beerdigung findet
Freitag , den 17 . Juli , mor¬
gens 874 Uhr , ab evang.
Krankenhaus, nachmittags
3 Uhr ans dem Friedhof in
Schweibura statt.

Ekern. Heute mittag1 Uür
entschlief sanft und ruhig
nach seinem jahrelangen
Leiden mein lieber unver¬
geßlicherMann , unser Sohn,
Schwiegersohn».Schwager,
der Köter

W» WW -Ml
im vollendeten 32. Lebens¬
jahre , welches mit tief¬
betrübtem Herzen zur An¬
zeige bringen
Johanne Gerdes -Röbe«

geb . Dierks
nebstMutter ».Angehörigen.

Beerdigung am Donners¬
tag , den 16. Juli , nachm.
2iL Uhr, vom Trauerhause.

Weitere Familien-Nachrichie«.
Geboren: (Sohn ) Rechts'

anwalt Koch , Bant . E. Ball-
mann , Waddenser Mühle. KaE
tän -Leutnant G. v. Janson , Km
Wilhelm Brabandt , Norddei»
Fährmann A. Bloem, Nette!'
bürg . — (Tochter) Willi Müller,
Wilbelmshaven . Regierungsball'
meister Herr , Wilhelmshaven.
Philipp Wning , Leer. I . Hund
ling , Leer. Pastor F. Men«!
Rhaude . H . Janßen , Bulleo
barg . I . Roskamp , Linkemvalo

Verlobt: Anni AulenbeGzr
Westerstede , mit Kaufmann
Hann Hamjediers, Linswege.
lene Düser, Loy, mit Anton Hai"
heNke , Borgstede. Frieda
Meentzen, Brake, mit
cobus Daniels , Aurich. Johann-
Oldewurtel, . W . - L. - Grashaus-
mit Hermann Meyenburg , Hages'
marsch . Johanne Bakker n>u
Christoph Schaaf, Leer. Trient !«
Bentjer, Klein-Hesel , mit Jürg«"
Ackermann, Kiefeld.

Gestorben: Fabrikant M'
Helm Behrens , Twistringen, o"
I . Ww. Katharine Kohorst ge»-
Henke , Ihorst , 69 I . Depotsbeiter Fr . A. Rademacher, W"
helmshaven,S7J . Gesine PoE
geb . Renemann , Sande , 30 ö>
Proprietär I . M . Trantmann,
Tettens , 73 I . Mathilde RudH
dusch , Nordenham , 5 Mt . Man-
Vatterodt, Varel, 18 I . Georg
Nebuhr, MeyerShof, 20 I . He>̂

Emil Reinicke , Wilhelmshaven-
Antje Janssen Albers , Nordes
öS I . Johanna Kaisergeb . Geroe--
Rechtsupweg, 68 I . Farmer
rich Wildemann , Leer, 70 I . Am ,Kempen geb . Steemann , Nor
nioor , 43 I . Meta Harms
Eihausen- Velde. 77 I«
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Lum N. NNgemeinen veulsevenTurnfest.
Jahnlied.

Mel . : „Deutschland , Deutschland über alles " .
Männer , Burschen , Knaben , Kinder.

Echter Deutschheit zugetan,
Preisen als der Turnkunst Finder
Dich, den Volksmann , Vater Jahn.
Gott hat einst uns dich gesendet,
Daß ein Arzt uns Hilfe leih ' .
Denn GutHcilhat stets gespendet
Uns dein Spruch: Fr i sch , sr o in ui , , r o h , s r e i !

Deutschen Volkstums heil ' ge Leuchte
Hast du hell und hehr entflammt,
Die den Sondergeist verscheuchte —
Leitestern uns allesamt!
Hast die Großen wie die Masse
Aufgestachelt Jahr für Jahr,
Bis mit vaterländ ' schem Hasse
Rings bedroht der Korse war.

Hast der Jugend Brust geweitet,
Ihre Sehnen straff gespannt,
Daß , zum Volkskrieg vorbereitet.
Sie die Schwerter nahm zur Hand.
Und es flog zum blut ' gen Siege,
Unerschrocken in Gefahr,
Deutscher Turner Kampfesriegc,
Lützows wildverwegne Schar.

Mit dem Gold , das aufgespeichert
In der Mundart Tiefen ruht.
Hast du lebensvoll bereichert
Unsrer Sprache köstlich Gut.
Jedes Ding auf Deutsch benennend,
Welschem Unwort feind und gram,
Luthern gleich die Sprache kennend.
Die aus Volkes Mund er nahm.

Ins gelobte Land gerichtet
War dein Auge scharf und klar,
Und du schautest weitgesichtet,
Was von Gott beschlossen war.
Ja , die Worte deines Mundes
Klangen offenbarungsgleich,
Und Prophet des alten Bundes
Preist dich einst das Kaiserreich.

Immer , wenn dem Volke dräuet
Krankheit , Siechtum und Verfall , .
Immer wird es frisch erneuet.
Hört es deiner Stimme Schall.
Zweifels Nebel sind zerronnen,
Glaubensbotschaft wird ihm kund.
Denn aus deiner Weisheit Bronnen
Trinkt es ewig sich gesund.
(Aus Wilhelm Henzens Festspiel „Turn-

oater Iah n "
, welches zum Turnfest in Frankfurt a . M.

wiederholt aufgeführt wird . Verlag von Paul Eberhardt.
Leipzig . Preis 2 -42 .)

Nus tlem «rohverLogtum«
L «r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberiHA
Ist » ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

über Lokale Borkommnisse sind der Ridc^ uou stets 'u»illkom» ea.

Oldenburg , 14. Juli.
* Ein Prinz , unb sogar ein Erbprinz, nämlich der

von Sachsen - Meiningen, hat sich unser Wangeroog
zum Sommeraufenthalt gewählt und wohnt in Wiesch-
manns Stvandhotel „Monopol "

. _

ein Awena bei äen Sesuncwetern.
Berliner Brief von G . W . Zimmerli.

. In 'dem schlimmen Sündenpfuhl Berlin gibt es auch
fromme Leute . Sogar Menschen, die so fromm sind, daß
sie aus ihrer Frömmigkeit ein Geschäft machen und wört¬
lich das Bibclwort befolgen : „ Die Gottseligkeit ist zu allen
Dingen nütze und hat die Verheißung auch dieses Le¬
bens .

" Die markanteste Gruppe unter diesen Geschäfts-
sroinmen sind die „G c s u n dbetc r "

. . Vor sechs bis acht
Jahren etwa kain die Sekte von Amerika herüber , nistete
sich in Berlin ein und verhielt sich zunächst ruhig . Sie gab
sich so harmlos , daß im Jahre 1902 ein städtischer Gym-
nasialdircktor ihr sogar die Aula seines Gymnasiums ein-
räumte , bis die Berliner Stadtverordnetenversammlung
Wer ihn kam und das Treiben der Hcilbcter in den städti¬
schen Räumen verbot . Die Vertriebenen zogen in den
Westen Berlins , und bald füllte sich die Augsburgerstraße
mit Equipagen , die an den Empfangstagen eine vornehme
Gesellschaft den geschäftsklugen Heiligen zuführten.

Die Methode der Heilung ist einfach. Eingebil¬
dete Krankheiten — und viele Damen der „ Gesellschaft"
leiden immer an irgend einer eingebildeten Krankheit —
werden dadurch geheilt , daß man sich einbildet , jetzt sei
man gesund . Eine amerikanische Gebetdame setzt sich der
Patientin gegenüber , schließt die Augen und verrichtet
ihre Andacht . Die stille Szene währt zehn Minuten und
wenn die wunderwirkende Amerikanerin die Augen wie¬
der öffnet , ist für diesen Tag die Behandlung beendet . Die
Patientin kann dann am nächsten Tag wieder kommen
und so oft sie will . Die Zeit der Heildauer ist ganz
unbestimmt und hängt lediglich von dem korrekten Verhal¬
ten des Patienten ab . Es wird ihm auferlegt , daß er
während der Behandlung keinen Arzt um Rat fragen
darf , daß er sich selbst den bedingungslosen Glauben an
die Wirksamkeit der Methode suggerieren muß , und daß er
für viel Geld sehr minderwertige Schriften und Trccktät-
lein kauft , um sich geistig für die Betkur vorznbereiten , und
daß er endlich mit dem klingenden Beweis seiner Dankbar¬
keit in Vorschüssen und Nachzahlungen nicht kargt . Wenn
die Patienten das alles pünktlich erledigen , werden sie ge¬
sund sein.

* Personalveränderungen im Ober -Postdirektionsbezirk
Oldenburg . Dem Ober - Postassistenten Martiniin Brake
ist der Titel Postsekretär verliehen worden . Die Prüfung
zum Postassistenten haben die Postgehilfen Krüger in
Vechta, Lampe in Wilhelmshaven und Lenier in Nor¬
den bestanden . Versetzt worden sind die Postassistentcn E g -
gert von Emden nach Norderney , Großma n n von Nor¬
den und Heskamp von Aurich nach Emden , die Telegra¬
phenassistenten Busch von Emden nach Norderney und
K uhlman n von Emden nach Oldenburg.

* Neber das alte und das neue Saterland führt die „ M.
Tztg .

" folgendes aus : Wenn unseren Vorfahren , die vor
etwa dreißig Jahren das Zeitliche segneten , cs vergönnt
wäre , heute unser Ländchen wieder in Augenschein zu neh¬
men und zu besichtigen, sie würden die alte , liebe Heimat
kaum wieder erkennen , so sehr hat so manches so wesentlich
sich geändert . Anstatt des früheren niedrigen und stellenweise
sumpfigen Sandweges , der die drei bczw. vier Gemeinden
des Saterlandes nur notdürftig miteinander verband , der
nämlich im Sommer häufig zu sandig und im Winter für
den Verkehr zu sumpfig und bei Ueberflutung nicht selten
vollständig unpassierbar war , führt jetzt eine hochgelegene,
herrliche Klinkerchaussee von Nord nach Süd durch das ganze
Saterland zur Amtsstadt Friesoythe . Die nördlichste Ge¬
meinde , Strücklingen , ist bereits seit einigen Jahren durch
eine Chaussee, über Elisabethfehn führend , mit Barßel und
dann weiter mit dem Ammerlande verbunden . In nörd¬
licher Richtung führt seit geraumer Zeit eine Klinkerchaussee
von Strücklingen zur Kommende Bokclesch znm Weiterbau
bis zur Landesgrenze Ubbehausen resp . Ringeldorf , zwecks
Anschluß an die ostfriesische Chaussee Stickhausen -Holte usw.
Durch diese Chaussee, als auch durch die von Strücklingen in
westlicher Richtung nach Idafehn führende Chaussee ist das
Saterland mit Ostfriesland aufs engste verbunden . Da
braucht man sich nicht zu Wundern , daß der Verkehr hier ein
äußerst lebhafter ist . Luxusfuhrwerke und Ackerwagen,
Automobile und Fahrräder finden auf unserer herrlichen
Klinkerchausseo die schönste Fahrbahn , als welche sie denn
auch in ausgiebigster Weise benutzt wird , besonders von Rad-
und Auto -Fahrern . Aber nicht bloß die erwähnte Chaussee
bringt unser Ländchen mit der Außenwelt in Verbindung,
sondern seit geraumer Zeit ist es uns vergönnt , wenigstens
von Scharrel aus die Eisenbahn zu benutzen, und leben wir
der frohen Hoffnung , daß in diesem Herbst die durch das
Saterland führende ganze Strecke Cloppenburg -Ocholt dem
Verkehr übergeben wird . Dann sagen wir : „ O Mäme , Wat
is 't nu froh in ' t Saiterlound ! " Auch in baulicher Beziehung
hat sich unser Ländchen in den letzten Jahren wesentlich ge¬
hoben . Während in Scharrel und Neuscharrel schon seit einer
Reihe von Jahren schöne Kirchen sich befanden , wurden in
den Gemeinden Ramsloh und Strücklingen in den letzten
Jahren herrliche Gotteshäuser errichtet , die alle den neuesten
Anforderungen entsprechen und die außer ihrem erhabenen
Zwecke den einzelnen Gemeinden gleichfalls zur Ehre und
Zierde gereichen. Sowohl Schulhäuser als auch Privathäu¬
ser wurden in den letzten Jahren verschiedentlich, den neue¬
sten Anforderungen entsprechend , neu errichtet , bezw. reno¬
viert , und an den Stationen der neuen Eisenbahnstrecke er¬
blickt man neue zierliche, den Verhältnissen entsprechende
Dienst - resp . Verkehrsgcbäude . So leben wir also im Zeit¬
alter des Fortschritts , und zur Ueberzeugung hiervon heißen
wir jeden hcrzlichst willkommen.

* Tie Preise für fette Schweine sind augenblicklich im
Sinken begriffen . Die Angebote aus den Märkten sind
groß und die Nachfrage ist gering . Die Wärme wirkt un¬
günstig und namentlich auch die flaue Konjunktur in der
Industrie . Die Schlächter klagen über schlechten Ladenver¬
kauf . — Berlin hatte in voriger Woche einen Auftrieb von
21! 000 Schweinen ; derselbe genügt auch im Winter voll¬
kommen . In Hamburg waren vom 4. bis 10. Juli 10 430

Zwar wurde ini März des vergangenen Jahres eine
Familie durch die Gesundbeter regelrecht dein religiösen
Wahnsinn in die Arme getrieben . Ter traurige Fall der
Familie Sagawc, in der die Frau , zwei Töchter und
zwei Söhne nach einer fürchterlichen häuslichen Szene in
die Irrenanstalt Herzberge überführt werden mußten , er¬
regte in ganz Berlin Aufsehen . Frau Sagawe stand ganz
unter dem Einfluß der Gesundbeterin . Sie hat dann ihre
Kinder „ bekehrt " und ihren Mann , der nicht zu bekehren
loar , am Leben bedroht . Aber die Aufregung über das
Treiben der Gesundbeterinnen legte sich bald wieder , und
neuerdings hat die Gemeinde , die ständig wächst und zn-
nimmt , neben den übrigen Versammlungslokalen nach
einen großen Betsaal im nenerbauten Eispalast gemietet,
für den sie die Kleinigkeit von 10 000 -L an Miete bezahlt.

Vor einiger Zeit hatte ich Gelegenheit , einer Versamm¬
lung der „ Christian Science "

, d . h . „ der christlichen Wissen¬
schaft" , wie sich die Sekte dieser Gläubigen nennt , beizu-
wohnen . Wenn inan , vom Potsdamer Platze kommend,
die Bellevuestraße durchschreitet , so findet man an dem
Gebäude vor dem Künstlerhause in großen Lettern
die etwas seltsame Inschrift „ Ch o r a l i o n -- S a a l" .
Nur Eingeweihte können hinter dieser Inschrift eine Kirche
vermuten . Die Eingeweihten wissen aber , daß dort jeden
Mittwochabend und Sonntagniorgen die Lobgesänge und
öffentlichen Bekenntnisse derjenigen laut werden , die ihre
Gesundheit auf diesem , auch in Berlin nicht mehr unge¬
wöhnlichen Wege wiedergefunden haben wollen . Man
Liegt durch einen breiten , herrschaftlichen Flur in das
Haus ein . Dort passiert man zunächst einige regelrechte
Garderoben , wo Garderobesrauen die überflüssigen Klei¬
dungsstücke usw . abverlangen und gegen Marke und Be¬
zahlung bewachen . Eine breite Doppeltür öffnet sich , man
tritt ein und erstaunt über diesen modernen Kirche n --
salon. Mächtige , blendend weiße Säulen , mit kostbaren
Goldornamentcn verziert , tragen die weiße , leich -t stili¬
sierte und abgerundete Decke . Der Boden ist mit matt¬
grünen Teppichen belegt , und alle Kirchensitze sind in
eben dieser Farbe bequem und weich gepolstert . Auf dem
Forum , das die Breitseite des Saales einntinint , steht
ein geschnitztes Rednerpult . Tie Hinterwand ist mit einer
prächtigen , tiefroten Plüschgardine geschmückt. Daneben
stehen große Tovivflanzcn . Kein aufdringliches Bild , kein

Schweine ausgetrieben , welche zu fallenden Preisen ver¬
kauft sind. Die Oldenburger Viehverlwer-
tungsgenossenschaft versandte gestern 73 Schweine
nach dem Rheinlands.

* Verein der Züchter edler Kanarienvogel rn Oldenburg.
In der seinerzeit abgehaltenen Ausstellungs -Versammlung
wurde u . a . auch beschlossen, niit der im Dezember statt-
sindenden Ausstellung eine Verlosung von Kanarien¬
vögeln zu verbinden . Von der Behörde ist diese Ver¬
losung nunmehr in wohlwollender Weise genehmigt wor¬
den . Mit dem Verkauf der Lose wird schon in nächster
Zeit begonnen werden . Der Preis des Loses , welches auch
zu einmaligem freien Eintritt zur Ausstellung berechtigt,
ist aus 50 Pfg . festgesetzt. Jedermann ist damit Gelegenheit
geboten , aus recht billige Art und Weise in den Besitz
eines besseren Kanariensängers zu gelangen - Da auch die
Gewinn -Aussichten außerordentlich günstige sind — die
Gewinne sind , bis auf einen höheren — alle gleich be¬
wertet und es werden nur gute Sänger zu einem be¬
stimmten Preise (kein Luxuspreis ) direkt auf der Aus¬
stellung angekauft — und ferner der Käufer des Loses sich
auch keine Sorge zu machen braucht , wohin mit dem event.
Gewinn , da ein Kanarienvogel leicht zu plazieren ist,
steht wohl sicher zu erwarten , daß der Verkauf der Lose
flott von statten gehen wird.

* Die Stenographcn -Vereinigung Stolze -Schr 'ey be¬
ginnt heute abend 9 Uhr im Restaurant znm „ Prinzen
Eitel Friedrich " einen Un t erricht sknrfns für
Damen und Herren . Der Unterrichtsleiter B . Janßen,
Kaiserstraße 19 , nimmt Anmeldungen hierzu noch ent¬
gegen . (Siehe Annonce .)

* Der gestrige zweite Tag des Gewerkschaftsfestes verlief
gut . Der Nachmittag sollte den Kindern , die sich nach Hun¬
derten auf dem Festplatze eingefunden hatten , vergnügte
Stunden bringen . Es wurden denn auch die verschiedensten
Belustigungen für dieselben veranstaltet . Kuchen wurden in
Menge verteilt , Karussellfahrten und auch ein Tänzchen im
Festzelte veranchaltet . Abends zeigte sich auch wieder ein gu¬
ter Besuch von Erwachsenen , die sich rege an dem in Barke¬
meyers Festzelt abgehaltenen Ball beteiligten . Das ganze
Fest fand damit einen recht befriedigenden Abschluß.

rll . Ein volkstümliches Wetturnen veranstaltete am
Sonntag der Turnverein vor dem Haarentor.
Um 3 Uhr nachmittags wurde unter den Klängen 'der
Hanskap -elle von der Turnhalle nach Bloherfelde mar¬
schiert, wo beim Hause des Gastwirts Er Schildt das Wett-
turnen , bestehend ans Steinstoßen , Kugelschocken, Schleu¬
derball und Wettlaufen , stattfinden sollte. Das schöne
Wetter , wie auch die große Beliebtheit 'des Vereins hatte
eine Anzahl Schaulustiger airgelockt. Das Resultat war
kein besonders gutes , die große Hitze war Wohl viel schuld
daran . Preise erhielten : 1 . Preis Friede . Helms (2 . R .) ,
2 . Pr . Heinr . Gerdes ( 1 . R .) , 3 . Pr . I . v . Harrerveld (2 R .)<
4 . Pr . B . Diddcns (Alte Riege ) . . Von der Zöglingsriege
erhielten : 1 . Pr . Plump , 2. Pr . Nordbruch , 3 . Pr . Lach¬
mund . Dem Wetturnen schloß sich ein fröhlicher Kommers
an , dis dann um 9 Uhr unter den Klängen der HauZka-pelle
der Rückmarsch nach der Turnhalle angetreten wurde . Der
schöne Verlauf des kleinen Festes wird dem Verein , wie
noch immer , neue Mitglieder zugeführt haben.

* Ter Gesangverein „ Kameradschaft " unternahm sei¬
nen diesjährigen Sommeransflug mit Damen am
letzten Sonntag nach Hude . In dem dort schön und
romantisch gelegenen „ Lindenhof " in der Nähe der Ruinen
des Klosters ließ sich die fröhliche Gesellschaft gastlich nieder
und trug bald nachher mehrere Lieder im Freien und im
Saal vor zur Freude und unter lebhaftem Beifall der zahl¬
reich versammelten Gäste . Die Mitglieder des Krieger¬
vereins in Hude waren unter Führung ihres Vorsitzenden,
Auktionators Haverkamp, erschienen , um die Sänger

Kruzifix ist in dem stimmungsvollen Raume sichtbar , den
das elektrische Licht aus hohen Kerzen und Birnen neuester
Form durch flirtet . Die weiblich en Kirchenmitglieder sind
offenbar nicht nur in der „Wissenschaft " , sondern auch
in der Bekleidungsknnst erfahren , denn man kann dort
selten schöne Toiletten sehen . Die wenigen männlichen
Anhänger der Sekte aber zeigten sich , soweit sie noch in
jüngeren Jahren standen , mit Maiblumenstraußen ge¬
schmückt.

Der Saal war überfüllt . Etwa 350 Personen , meist
, -besseres und bestes" Publikum , waren anwesend . An
der Tür drängten sich die Nachzügler . Pünktlich zur ange¬
setzten Zeit wurde der rote Plnschteppich etwas zurück¬
geschlagen und Miß Leplow, die Predigerin , trat hinter
'das Rednerpult . Eine große , schlanke, Hübschi gekleidete
Engländerin , deren goldgelbes Haar zu dem tiefroten
Plüsch wie ausgesucht wirkt . Die Orgel intonierte einen
Gesang in kirchlicher Melodie , Miß Leplow las einige
Bibelstellen vor mit schönem Organ und kirchlicher
Betonung . Dann nahm sie mit feierlicher Pantomime
das „heilige Buch der Gesundbeter" in die
Hand , das sie eindringlich zur Anschaffung empfahl . Das
Buch ist geschrieben von der Gründerin der Sekte , Miß
Eddy , und nennt sich Science sncl ttsnltb rvitk Kev ok tbe
Scriptursr , Wissenschaft und Gesundheit durch den Schlüs¬
sel zur Schrift . Es kostet, nebenbei bemerkt , kartonniert
17 Ml . , und , da allein bis zum Jahre 1900 über 220000
Exemplare verkauft worden sind, kann man sich einen Be¬
griff von dem daraus erzielten Geschäft machen . Die Vor¬
tragende hielt nunmehr an Hand dieses Buches einen Vor-
trag über die Versprechungen der Sekte . Das System er¬
klärte sie nicht. Es wird nur denen erklärt , die Mitgliederder Sekte werden . Aber die Versprechungen sind
sehr weitgehend:

„ Christian Science erstreckt sich , in alle Ecken und Win-
kel des täglichen Lebens , sie durchdringt alle unsere Pflich¬ten und Gelegenheiten . Das Verständnis derselben be¬
ruhigt alle Menschen, ohne Unterschied des Geschlechts in
ihrem Wirkungskreise größere Resultate zu erzielen.Bankiers , Fabrikanten , Kaufleutc, Lente
wglichen ehrlichen Erwcrbszweiges aelangen zu einer B e -
herrschnngrhrer Geschäfte, die ihnen noch wunder¬
barer erscheint, als das Heilen der Kranken , und die von
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zu dogrützen und einige angenehme Stunden im Kreise der
Kameraden zu verleben.

* Der Handelsvcrein Butjadingen in Seefeld ist in
das Handelsregister eingetragen . Die Satzungen sind am
14. bezw. 16. Juni 1908 festgestellt. Als Vorsitzende sind ge¬
wählt Hinrich Diedrich Gerhard Tantzen, Kaufmann in
Seefeld , Gustav Büsing, Kaufmann in Abbehausen.* Besitzwechsel. Friseur Adam Hierselbst verkaufte sein
in der Staustraße befindliches Geschäft (einschließlich Inven¬
tar ) für den Preis von 4000 an einen Friseur aus Wil¬
helmshaven , der das Geschäft in bisheriger Weise weiter zu
führen gedenkt, während Herr Adam die Wirtschaft seiner
Frau übernehmen wird.
5 Uhr wurde dem „ W . T .

" zufolge in der Nähe der Banter* Selbstmord oder Verbrechen ? Gestern morgen gegen
Ruine die Leiche einer etwa 28jährigen , bisher unbekannten
Frau gefunden . Die auf dem Gesicht liegende , ziemlich kor¬
pulente Leiche war bekleidet mit schwarzen Strümpfen und
Schuhen und einer schwarzen Bluse . Rock und Unterkleider
fehlten . Etwa 18 bis 20 Meter von der Leiche entfernt lagen
ein schwarzer Frauenhut , ein hellbrauner Regenmantel und
ein schwarzer Sonnenschirm mit gebogener Krücke. Die
Verstorbene war 1,65 Meter groß und hatte schwarzes Haar.
Die Leiche hatte im Gesicht leichte Abschürfungen . Ob ein
Selbstmord oder Verbrechen vorliegt , konnte bisher nicht fest¬
gestellt werden . . I»

) !( Augustfehn , 13. Juli . Am gestrigen Sonntag , um
etwa 4 Uhr nachmittags , ertrank im äußersten nördlichen
Ende des Augustfehnkanals unweit der neuen Schleuse der
siebenjährige Sohn Diedrich d^s - Anbauers OeltjenLiers
aus Klauhörne . Mit mehreren fast gleichaltrigen Knaben
vergnügte er sich damichmber einen im Wasser liegenden
Pfahl zu laufen . Plötzlich stürzte er von ' der gewölbten,
glitschigen Kante herab und ertrank vor den Augen seiner
Kameraden . Nach deren Aussagen soll ein Erwachsener in
unmittelbarer Nähe gewesen sein , ohne zu helfen . Wenn
es wahr ist, so läßt sich das nicht begreifen , da doch auch
ein Nichtschwimmer in solchen Fällen immerhin einen Ver¬
such zur Rettung machen soll.* Brake , 14. Juli . Der Donnerstag abend auf dem
Bahndamm bei Meyscshof verunglückte Knecht N e -
buhr ist wenige Stunden nach seiner Einlieferung im
Krankenhause gestorben . Der unglückliche junge Mann hatte
erst eben fein 20 . Lebensjahr vollendet.

e . Westerburg , 13. Juli . Vom denkbar schönsten Wet¬
ter begünstigt , feierte gestern der Ra d fahre r per ei n
„Wanderlust" Hierselbst das Fest feiner Barmerweihe.
Nach Empfang der zum Radfahrerbund „Huntestrand " ge¬
hörenden Vereine Tungeln , H-undsm -ühlen , Hundlos -en und
Hengstlage begann das Rennen . Sieger im Hauptfahren
waren 1. Schröder -Tungeln , 2. Harmdierks -OIdenburg und
3. Stolle -Tungeln : im Vereinsfahren 1 . I . Evers , 2.
Gräbenitz und 3, H . Evers , sämtlich in Westerburg wohn¬
haft . Nach Beendigung des Rennens fand die Banner-
Weihe statt . Pastor Rodenbrock-Wardenburg hielt > die
Weiherede . Das Banner ist sehr schmuck gehaltem Auf
der einen Seite sehen wir auf blauem Felde das Olden-

, burgier Wappen . Um dasselbe steht „ Radfahrerverein
Wanderlust Westerburg 1908" geschrieben. Auf der anderen
Seite steht auf grauem Felde über einem Rade , über dem
ein Adler schwebt: „In Tat und Wort treu unferm , Sport .

"
Vom Radfahrerverein „Tungeln " wurde dem, Verein ein
Fahnennagel überreicht . Im Saale des Vereinslokals
„Bruns Gästhof " wurde dann vom Radfahrerverein Hunt-
losen ein sehr exaktes Kunstfahren ausgeführt . Hieran
sollte sich gleich die Korsofahrt anfchlietzen. Ein Gewitter¬
regen nötigte ober , noch eine Weile zu warten . Die Korso¬
fahrt dehnte sich aus bis Schmidts Gast -Hof in Astrup.
Absuds fand großer Festball statt , der gut besucht war.

niemand verstanden werden kann , der nicht bis zu einem ge¬
wissen Grade mit den grenzenlosen Möglichkeiten göttlich
verliehener Intelligenz vertraut ist . Die Entdeckung der
Christian Science offenbart das Prinzip des ursprünglichen
christlichen Hei lens und stellt dessen Wirksamkeit von
neuem fest. Im Prinzip verneint sie, daß es , eine unheil¬
bare Krankheit gibt , und in der Praxis ist beinahe jede be¬
kannte Krankheit durch sie geheilt worden , einschließlich der
ganzen Liste der von der Arzneiwissenschaft für unheilbar
erklärten Krankheiten . Zuletzt aber gibt sie jedem Mitglied
Auskunft Wer die letzten und fernsten Fragen , über die
jemals der Kopf irgend eines Philosophen gegrübelt hat .

"
Nachdem der in englischem Akzent gehaltene Vortrag

und die darin enthaltenen Versprechungen zu Ende waren,
wurde über die Versammlung in methodistischer Art eine
Pause von fünf Minuten lautloser quälender Stille ver¬
hängt , in der sich jeder mit sich selbst und feinem Gewissen
beschäftigen sollte. Dann begannen die „ Bekenntnisse ".
Drei , vier junge Mädchen und Frauen erzählten in zum
Teil drastischen Worten ihre Krankheits - und Leidens¬
geschichte und wie ihnen die Aerzte den Tod versprochen
haben . Die Christian Science aber habe ihnen Leben , Ge¬
sundheit und höchstes Frohgefühl augenblicklich wieder ge¬
geben. Und die Predigerin am Rednerpult fügte diesen
Bekenntnissen in einem Schlußworte als unumstößliche
Tatsache hinzu , daß jeden Mittwoch und , jeden Sonn¬
tag etwa 10000 Menschen geheilt Wörden, und
daß dieGemeinschaft der Christian Science sich täglich mehre
und schon über 1000 Kirchen zähle , und daß es eigent¬
lich unbegreiflich fei , wie ein vernünftiger Mensch ange-
ichts dieser Tatsache sich nicht der Christian Science und
!>am -it der besten Versicherungsanstalt für Zeit und Ewigkeit
anschliehe. Gesang leitete dann das Ende der Versamm¬
lung und den Anfang der „Einzelbekehrungen " ein , und
ich machte mich vorher eilends davon , weil ich ein unver¬
besserliches „ Weltkind" bin.

Generalfeldmarschall Los und Marschall Canrobert. Von
einer interessanten Begegnung zwischen dem dieser Tage ver¬
storbenen Generalfeldmarschall Walther von Los und dem
französischen Marschall Canrobert erzählt Oberst Secrstan
in der „Gazette de Lausanne ". Es war im Jahre 1879. Loö,
der kurz vorher zum Generalleutnant und Kommandeur der
5. Division ernannt worden war , hatte sich als Chef einer
deutschen Militärmission — der ersten , die nach dem Kriege
französischen Manövern beiwohnte — nach Frankreich be¬
geben . Der Führer der französischen Manövertruppen war
der Herzog von Aumale . Bei Vesoul machte General Los
mit allen fremdländischen Offizieren dem Marschall Can¬
robert einen Besuch ; er kannte den Marschall nicht persönlich,
hatte ihm aber während der Belagerung von Metz einen per¬
sönlichen Dienst geleistet ; der Marschall durste damals aus
der belagerten Festung heraus mit seiner Frau korrespon¬
dieren , und diese Vergünstigung hatte er Löss Vermittelung
zu verdanken . Es war ein ergreifender Moment , als jetzt
in Gegenwart der vielen fremdländischen Offiziere der Mar¬
schall aus Los zuschritt , um dem deutschen General noch nach¬
träglich für seine Dienstwilligkeit zu danken . Los sprach ge¬
läufig , ja sogar elegant französisch. Eines Tages fuhren die
höheren Offiziere in einem Break zum Manöver hinaus . Die
Unterhaltung drehte sich um die moderne Taktik der Infan¬
terie und um den Wert der zerstreuten und der geschlossenen
Kampfordnung . Marschall Canrobert , der im Wagen dem
General Los gegenüber saß , war entschieden für die geschlos¬
sene Kampfform . „ Nur diese Kampsform, " sagte er , „ kann
dem Angreifer Zusammenhalt , Angriffskraft und den zum
Siege führenden Ungestüm geben . Wie soll der Truppen¬
führer den Truppen etwas von seinem Geiste eingeben , wenn
sie kilometerweit zerstreut sind, sich auf dem Boden wälzen
und sich eingraben wie die Kaninchen ? Ich bin schon zu alt,
um noch eine solche Schlachtordnung zu begreifen .

" Als Los
einen Einwurf machte und von der körperlichen Gewandt¬
heit , Kühnheit und Selbsttätigkeit des Soldaten , von der
Geschicklichkeitim Gebrauch der Waffe und in der Ausnutzung
des Geländes , von der Macht des Gewehrfeuers und von
anderen Vorzügen der Zerstreuten Ordnung sprach, sagte der
MarschaH lebhaft : „ Oh , ich weiß sehr gut , daß Sie recht ha¬
ben . . . . Sie sind ja jetzt unsere Meister - - der Sieg hat
Ihnen alles gegeben , Lorbeeren und alles andere .

" — „Lor¬
beeren, " erwiderte Los , „ sind ein schlechtes Gemüse , Herr
Marschall ! Sie steigen zu Kopf und verderben einem den
Magen ! "

Ein Franzose über den Grafen Zeppelin . Unter der
Spitzmarke „ Ein deutscher Erfinder " schreibt I . Ernest-
Charles im „ Gil Blas "

: Wir haben alle Ursache, uns für die
Fortschritte der Luftschisfahrt zu interessieren . Wir haben
um so mehr Ursache dazu , als unsere eigenen Leistungen auf
diesem Gebiete wieder einmal den Scharfsinn , den Mut und
die Ausdauer unserer Erfinder gezeigt haben . Hervorra¬
gende Eigenschaften des „Kenn « bnmrmum " darf man aber
Wohl überall anerkennen , wo immer man sie auch findet . Ich
bewundere die französischen Erfinder unendlich , aber ich be¬
wundere nicht minder den Grafen Zeppelin , den deutschen
Erfinder . Bei uns sind die kühnsten Erfinder der Luft¬
schiffahrt jung oder in der Blüte des Alters . Graf Zeppelin
aber hat soeben seinen siebzigsten Geburtstag gefeiert . In
selbstloser Weise macht er die energischsten Anstrengungen,
um einer Wissenschaft zum Siege zu verhelfen , deren große
praktische Entwickelung er wahrscheinlich nicht mehr erleben
wird . Man sage , was man will , aber das ist wirklich schön.
Die Geschicklichkeitdes Ingenieurs ist höchster Achtung wür¬
dig , aber der beinahe phlegmatische Stoizismus des Mannes
ist wunderbar . Man erzählt , daß Graf Zeppelin im Oktober
1906 die erste Ausfahrt mit seinem Ballon , dem „ Zeppe¬
lin III "

, versuchte. Alles war in Aufregung , weil man
fürchtete , daß die letzte Hoffnung eines unermüdlichen , aber

heit schützen , die Gesundheit erhalten und damit ein langes l
Leben erreichen kann . „Jedermann, " sagt er , „hat ein An - !
recht auf die von der Natur dem Menschen zugemessene
Lebenszeit , und wenn man Mittel sucht, das Leben zu ver¬
längern , so gibt man nur Fingerzeige , welchen Weg man zu
gehen hat , um sein angeborenes Recht zu wahren . Gewiß
bedingt der Wunsch nach langem Leben gewisse Opfer,
einige Entsagung und das Ablegen von Gewohnheiten , die
viele als unerläßlich betrachten , soll sie das,Leben überhaupt
freuen . Das erste zu befolgende Prinzip ist , den Ursachen
aus dem Wege zu gehen , die zu einem frühzeitigen Tod
führen , die sanitären Vorschriften der modernen Wissen¬
schaft zu befolgen , welche die Uebel bekämpfen , durch die
zahllose Tausende von Todesfällen an Lungenentzündung,
Schwindsucht und Typhus verursacht werden . Der Kan¬
didat für ein langes Leben muß sich gewisse Vorteile an¬
eignen , wenn sie ihm nicht von der Natur beschert wurden
Er muß ein mäßiger Esser werden und sich eine gute Ver¬
dauung anschassen. Die Antialkoholiker strengster Obser¬
vanz haben nach der Statistik keine besonders hervorragen¬
den Chancen für ein langes Leben . Ein genaues Studium
der Zahlen ergibt die Tatsache , daß von Leuten , welche ein
besonders hohes Alter erreichten , mindestens die Hälfte
einem mäßigen Genuß von Alkohol treu geblieben ist . Wer
sich gegen einen frühzeitigen Tod versichern will , muß von
heiterer , friedlicher Gemütsart sein , nicht launenhaft und
mild in der Beurteilung anderer . Mäßige , nach der
Tageszeit geordnete Gewohnheiten sind notwendig und ein
Löbensberus , der nicht zum ununterbrochenen Sitzen
zwingt . „ Was die Wohnungen betrifft, " sagt Dv . Kintzing,
„so haben wir genügendes Beweismaterial , um überzeugt
zu sein , daß die physischen Beschaffenheiten der Städter
mit der Zeit minderwertig werden und daß
ihre Lebensdauer sich mit der unter ähn¬
lichen Bedingungen lebenden Landbewohner nicht
messen kann . Die Hauptsache ist, daß die Städte ihren
Bewohnern nur schwer zwei Hauptbedürfnisse liefern kön¬
nen — reine Luft und reines Wasser. (Reine
Lust ! In Oldenburg werden durch die Unmassen
Oualm , die der T h e a t er s cho r nst e i n im Winter
täglich ganze Stunden lang auswirft , je nach der Wind¬
richtung , Stadt und Anlagen total verpestet.
Wir haben schon oft aus das Uebel hingewiesen , Abhilfe
scheint man a-ber noch immer nicht für nötig zu halten.
Jnfluenzaund Katarrhe werden , wie die ärztlicheWissenfchaft ,
bestätigt , durch die Verpestung der Luft gefördert . Red . )
Wer eine Wohnung mietet , soll mehr aus die Gesundheits-
Verhältnisse derselben sehen als auf die elegante Ausstatt¬
ung . F r is ch e Lu ft ist ü b e r ha up t d i e ersteBe - !
dingung des Lebens, und -war für den Geist eben - '

bis dahin nicht sehr glücklichen Forschers wieder getäuM
'
.
'

werden könnte . Er aber sprach nicht ein Wort . Er stieg aus
'

Und der Ballon landete in Konstanz . Gras Zeppelin könnt-
so noch einmal seinen Bruder besuchen, der wenige Tage stü-ter das Zeitliche segnete . . . . Plutarch hat das Leben be¬rühmter Männer erzählt . Heroischere Taten als diese hj^hat er uns auch nicht überliefert . Deutschland hat uns i,dem großen Automobilrennen geschlagen. Um so schlimmer!
Deutschland zählt den Grasen Zeppelin zu seinen eigenartig¬sten Erfindern . Um so besser! Wenn wir aus GemeinplätzeWert - legten , könnten wir sagen , daß er der Menschheit Ekm
macht. '

_ _ .

KsrnHskSlsik»
Vom Wertpapier-, Waren- und Geldmarkt.

Vom Textilmarkte . Die Lage der Baumwo llspft
nerei, namentlich in Westdeutschland , ist höchst unbefriedi¬
gend . Die Spinner zeigten sich neuerdings in ihren Forde¬
rungen nachgiebiger , ohne dadurch größeren Umsatz zu xi¬
zielen . Mungo - und Streichgarn waren wieder vernachläs¬
sigt , Kammgarn aber gut beachtet. In letzterem kam es z„größeren Unternehmungen für spätere Lieferung . Die Um¬
sätze in Imitat - und Fancygarnen waren sehr begrenzt . Ig
Abruf blieb schwach . Die Tendenz für Flachs - und Wew
garn ist behauptet : der Abruf auf alte Abschlüsse gestM,
sich etwas reger.

Zur industriellen Lage . In der GeneralversammlW
der Maschinenfabrik Beck L Henkel in Kas s,swurde seitens der Verwaltung mitgeteilt , daß begründe
Aussicht auf den Eingang bedeutender Aufträge in nächs
Zeit vorhanden sei. Es sei sonach ein gleichmäßiger (
schäftsgang zu erwarten , wenn er auch nicht so lebst,
wie im vergangenen Jahre werden würde . — Akt . - Hst
für Montanindustrie , BerIin. Ueber das lausch
Jahr wurde in der Generalversammlung mitgeteilt , datz ß ^
einzelne der im Besitz der Gesellschaft befindlichen börft
gängigen Werte seit Schluß des Geschäftsjahres (31. MH
Kurserholungen eingetreten seien, so daß der Abschlußft,
1 . Juli ein erhebIich besser es Bild geboten habiswürde . — In der Hauptversammlung der Ti efb au - u «!
Kälteindu st rieAkt . - Ges . Gebhardt LKöni
teilte der Generaldirektor mit , daß die Werke im laufend !,
Jahre stark beschäftigt seien , ebenso die auswärtigen Filiale
der Gesellschaft. Demnach sei zu erwarten , daß die Erze!
nissc für das laufende Geschäftsjahr wieder günstige würde,

Eisenpreisherabsetzung in Oesterreich . Die österreH.
scheu Eisengroßhändler haben die Preise für Stabeisen u«
Grobbleche um eine Krone pro 100 Kg . herabgesetzt . ;Die Roggencrnte Deutschlands . Mit der RoggenerM
ist schon vereinzelt begonnen worden . Daß Deutsch!«
quantitativ eine große Roggenerzeugung zu erwarten ft-j
steht Wohl allgemein fest ; die Hauptfrage ist nur : Wieiriii».
das Ergebnis in qualitativer Hinsicht sein ? Es war nämlisi
in der letzten Zeit mehrfach berichtet worden , daß an einig !»>
Stellen der neue Roggen notreis geworden und teilweised« '
Körnerbildung etwas zurückgeblieben sei. Ob nun tatst
lich die ' lange Trockenheit auf die Qualität des neuen Ag-
gcns schädlich eingewirkt hat , wird sich erst in den nächst
Wochen zeigen , wenn die ersten Druschresultate vorliest-
Im allgemeinen wird aber angenommen , daß der EiM
der Hitze nicht nur nicht ungünstig , sondern Vorteils Fk- i
Wesen sei, und daß wir , ähnlich wie in 1904, eine dÄM ^
sehr gute Qualität Roggen gewinnen werden . Währeftst
Vorjahre allseitig Klagen Vorlagen , daß der Roggen zu«
geerntet worden war , wird die neue Ware , wenn jetzt k»
Regenperiode einsstzt, ausgereist , trocken und leicht zu vem-
beiten sein. Einen Anhalt in Bezug aus die zu erwartet
Roggenernte gibt der ani 3. Juli veröffentlichte Saat»
standsbericht der Preisberichtstelle des Deutschen Landwft

i sosehr wie für den Körper . Arbeit und Erholung , sollen ft
j frischer Luft stattfinden , und im Schlaf soll den Lungen M
i recht frische Lust zugeführt werden . Der Mensch soll sichnE

besondere vor dem Ileberessen in acht nehmen . Lieb« st»
wenig als zu viel . Das schnelle Essen ist aber der größi^
Feind eines langen Lebens . Die Nahrung muß , da, . !
Alter , der Statur , der Beschäftigung , den Bedürfnisse » iv H
Menschen angemessen sein , sie muß aber auch -g u t -gekoste
sein . Das Fleisch - -u n d- das Gemüse müssen nÄR'
wie dumme Hausfrauen und Köchinnen es tun , i>m WftW
ausgekocht werden , denn dadurch - verlieren sie ihre wirV»
nahrhaften Bestandteile . Eßt langsam , kaut eure NalM»
out durch, und ihr werdet schon weniger essen. Dis MR
dauung , die Gesundheit werden sofort den Vorteil fpüft-k-
Es wird dadurch, Energie gespart , die ihr aus eure Ariftk-t
verwenden könnt . Und nur nicht über eure GssünWst -
Nachdenken. Das unaufhörliche Grübeln über eingebil» ,'
Leiden ist so- schlimm für den Körper , wie eine wirkst^'
Krankheit . Wer sich- -einmal vertraut gemacht hat mit dst
was richtig ist , befolgt die Regeln von selbst ohne ÜE
liches Nachdenken , Die physischen Bedingungen des Lsbe»-
sollen aber nicht allein berücksichtigt werden . Geist und stmüt verlangen mindestens - ebensoviel Aufmerksamkeit st
wollen systematisch bedacht werden . Deshalb , muß st
Arbeit gewissen Regeln unterworfen werden , damit d
Energie geschont werde . Es muß vollständige Aus,Df
nu -ng durch physische Betätigung , Abwechselung und V
-gegönnt werden . Ter Mensch soll heiter sein . Jmmstwährendes Sorgen hat sch o-n m ehr Le » st
ins Grab gebracht als Ueberarbeft-
S chm e r z- o derNot. Im Humor liegt die Rettung , st >
vieler Unbill , Da weder das Hirn noch das Herz fte,
Wachen und im Schlaf gänzlich ihre Tätigkeit einstelleli, sts
die Abwechselung beinahe so wohltätig als die Ruhe seist

'
Ein Ding , welches großen Anteil -an der Verlängerung st'
Lebens , -besonders im Alter hat , ist die Verfolgung eist
Liebhaberei, eines Interesses, das äußerst"der Lebensbeschäftigung steht . Damit ist das - Betrekstsi
einer Kunst oder einer Fertigkeit gemeint oder einer Lei¬
denschaft fürs Sammeln . „ Keinesfalls, " sagt Dr . Kintzst ' i
„ soll man sich zwingen , mit weniger Schlaf vorlieb zu nst»men , als der Körper zu bedürfen scheint — das SäM
bedürsnis ist bei den Menschen sehr verschieden, man kB"
dafür keine allgemeinen Vorschriften machen . Frisw
Lust und Einfachheit in der Lebensführung
sind die Gc -heimmittel, welche uns -ein langes Lolst
verheißen .

"

Meines ?euMe1on.
llttsfensa» att, Literatur uns Lebe«.

Was macht man, um lange zu leben?
Mit dieser interessanten Frage , die seit dem grauen

Altertum schon so viele beschäftigt hat , befaßt sich, neuer¬
dings ein amerikanischer Arzt von Ruf , der Professor
Pearce Kintzing von der Maryland Medizinischen Fakultät.
Er hat ein Buch geschrieben, das er : „Langes Leben und-
im-e man es erreichen kann " betitelt und das - in Amerika
großes Aussehen macht. Dr . Kintzing hat die Tauer -des
Menschenlsbens zu seinem- Spezialstudium gemacht und er¬
teilt einfache, ehrliche Ratschläge , wie man sich vor Krank-



tcrroggenernte für Deutschland auf 100,80
Mittelernte geschätzt.

Berlin , 13. Juli . Börse heute in fester
bei behaupteten Preisen.

Neußerste Schlirtzkurse:

Diskonto
Deutsche
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4A > Russen
Nordd. Wolle
Tendenz

Prozent einer

Grundtendenz

170,62 170,60
229,40 229,75
158,75 169 —
213- 214,25
204,50 204,75
197,60 197,50
188,76 189,10
169,70 160 —
107 — 106,75
91,87 92 —
83,87 84 —

124,30 124,60
fest- fest.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom >4 . ^ u !>.

Oldenburgische Lande- bank.
Ankauf Verkauf

vCt. pCt.L14bCt . Oldenburg, konsol. Anleihe mit ganz»

a>e:ll
«

«som
<o

r»

91,—
91,—

97 .50 —

97 .-
90 .50

97.50
99 .40
91 .70
82 .60
99 .40
91 .60
82 .60
98 .70

92,50

91,—
91.-

99,95
92,25
83.15
99,95
92 .15
83 .15
gg_
99.20

jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . 90 .50
ZtzLvCt. dergleichen mit halbiahr . Zinsen . 90 .50
ZpCt. dergleichen . . . . . . . . . . . gg,-_
ZpCt. Oldenburg . Prämien-Obligat. in pEt. 126 85 —

'
SpCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligat.,

' '
Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen ga nc,

SpCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt - '
Obligationen. Gesamtkündigung zunächst auf

den 1 . April 1908 zulässig.
SVypCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt»

Obligationen mit halbjährigen Zmi'cn . . g., ^ ,
4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . _
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde » '

tKleinbahii - j Obligat., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . 97>— -

4pCt . verschiedene Oldenburg . AmrsllerbandL-
u Kommunalanleihen .

Zi/̂ pCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
gr/spEt . dergleichen mit ganzjähriaen Zinsen 90 .50
4pCt . gar . Eutin-Lübecker Priortt.-Obligat.,I . Emission . . . . . . . . .
4pCt . Deutsche Reichsanlcihe, unk. bis 1918
Zi/spCt . Deutsche Neichsanleihe . . . . .
SpCt . dergleichen . .
4pCt . Preußische konj. Anleihe, unk. b . 1918
Zi/spCt - Preußische konsol. Anleihe . . . .
3pCt . dergleichen . . - . .
4pCt . Nyeinproyiuz Anleihescheine . . . .

SpCt . Wests . Provinzial-Anl., unkE b. ISIS gg
'
A

4 pCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe von
' 1W8 , verstärkte Tilg , bi» 1918 ausgeschloss . _ _

tpCt. Eutin-LübeckerEisenbahn -Prioritäts -Obüg.
> ll . Emission.
Zi/svEt . Kreselder Eisenbahn -Prioritäts^ blig. .
SpCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»

Pfandbriefe, unverlosbaru. unkdb. b . 1913 . .
SpCt . Gothaer Grundkreditbank ° Hypotheke»,

Pfandbriefe, unkündbar bis 1318 . . . . .
SpCt . Preuß- Boden-Kreditbonk-Pfandchriefe, u»

kündbar bis 1916 .
4pCt Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe . im»

kündoar bis 1916.
4pCt . Preuß. Pfandbrief-Bank Hypoth .-Pfandbr..unkündbar bis 1915 . .4vCt . Schwarzburg. Hvvoth .-Bank -Pfandbriefe .SvCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
SpCt . Jütländische Pfandbriefe, in Dänema^

wündelstcher . . .SpCt . Kopenhagener Psaudbriese , in Dänemark
mündelsicher . .SpCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .ZpCt. steuerpflichtige Italienische garant . Eisenb^Obligationen . . .

SpCt . Deutsche Eisenü .-Ges .-Oblig. , rückzh . lOSpCt.
4 '̂ pEt . bergt ., ruckz . lOüpCt.
SpCt . Eisenbahir -Bank-Obligationen . . . . .SpCt . Eisenbahn -Rentenbank » Obligatio»«» . .4 >ppCl . Vtordoeulsch . Ltoyd Schutovecschreibun-

gen , unkündbar bis 1913.
3l -> pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

verschreib ., verstärkte Tilg . b . 1918 ausgeschloss.
IsppCt. Allgemeine Elektrizitätsges.-Schuldver-

schreibungen , unkündbar bis 1913 . . .
Kurz Amsterdam für fl. 100 in ük . . . .Kurz London für 1 Lstr . in 2k.
Kurz Newyork für 1 Doll, in 9k.
Lmerikanilche Noten für 1 Doll, i» 9k . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden i» 9k .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt,

97 .60 —

97 .40 97 .70

97,80 98,10
97 .95 9823

98 .20 98,50
97 .95
96.70
97,10

98,25
qi_
9740

93 .10 93,65

92 .45 —
92 .80 -

96,70

S6L0
96,50

07_
100,50

97.—
97.-

— 100,25

- 101 -

- — 100 -
' 168,35 169,15

7 20 .35 20 .43
. 4.1625 4 .1975
. 4,1475 —
. 16,81 —

OrSlVASHLLSLlSlLSALkl I

UkVkkL iumuMMNin MWk Ulil'
s ^ , geb., 18 Bde., statt 180 ^« 60 3NE»

Langestratze 1. Llrrirc » lSllllrliuirn.

»lusilcsliön -LpsrisI - siamilung
^ s 121 ^ 6lil6l ?ris1r °. 10

- — (trüber Ossckäktsbausck. bllsktr. IVsrlcs ) . — —

IV. ZMtrensest
m kvTersteko

am Sonntag, den 10., und
Montag, den 20 . Juli d. Js .,
wozu die auswarligeir Lchntzcnbrüdcr , sowie ein hiesiges wie aus¬
wärtiges Publitum ganz ergebenst einladct

Der Schützen -Verein Petersfehn e. B.
Älucke mit 18 Kücken zu verk. ! Johannisbeere « L Pfd.H

Eversten. Lichenstr . 11. . ' Nebenstraße Sc.

31

ZpCt.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt . pSt.Mündelsicher.alte Oldenburger Konsols - . ^ . 90 .60 91,—neue - .albj. Zinsz. SO ,50do . do.

. do . do.
SpCt . Oldenb . Staatl . Kredit -Anstalt -Obl. v . 1906

Rückzahlung b. 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4pCt . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obl. (kdb . b»
frühestens p . 1 . April 1909 .8l4pCt. do . do . .LpCt . Oldenburger Drämien-Anleihe . . . .4pCt . Oldenburger Stadt-Anleihe.

SpCt . Vareler von 1882 , Dämmer.
SpCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Änleihen
SpCt . Delmenhorster Stadtcmleihe, Rückzohlut»bis 1. April 1917 ausgeschlossen .SpCt . Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück»

zahl , bis 1 . Juni 1917 ausgeschloffen. . . .SILpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .81-pCt . Goldenstedter Gemeiyde -Anleihe . . .ZsHpCt. sonstige Olbmburg. Kommunal -ÄnleihenSpCt . Eutin-Lüb .-Pcior .-Obliaationen, garantiertSpCt . Deutsche Reichs-Anleihe v. 1903 , Rück¬
zahlung bis 1918 ausgeschlossen. . . . . .

LIHpCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .ZpCt. do. do . . . . . . .8l4pCt. Preußische Konsols . . . . . . . .LpCt . do . Lo . . - .SpCt . Bremer Staats -Anl. v . 1908 , unk. b. 1919
SpCt . Wests . Prov .-Anl. , Serie V. unk. b. 1916
SpCt . Wiesbadener Stadtanl . v. 1903 , Rückzhl.b. 1937 ausgeschlossen.

SpCt . WilhelmshavenerStadtanl . . unk . b. 1918
S^HpCt . KönigsbergerStadt-Anleihe . . . . .

l Nicht mündewcher.
SpCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . ,V. in DSu^mark mündelsicher . .LILvCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. K,Dänemark mündelsicher.
SpCt . abgett . Pfandbr. oer Berlin. Hypoth .-BM^pCt . Pfaildbriefeder Mecklenb . Hypotheken- nutz

i «EsZoffeh ? ^ ckäahlnng bis ISIS
d
'

Preuß. Bod.-Kredit -Äktien-
Rückz. b . 1918 ausgeschl.

^ Pfandbriefe der Braunschweig .-Lamio».! Hypoth .-Bank , Serie H , Rückzahlung bis
I 1910 ausgeschloffen . . .SpCr. Pfandbriefe der Preuß.

'
Hypot

'
h .-Äkti»

Bank v. 19Z5. Rückz. b. ISIS ausgeschlossen .
AD - abgest . Ld . der Preuß. Hypoth .-Aktien-BmckL^ Ct. do. do . do.^ ütgerswerke -Obligationen. rückzlb. 108SpCt . Gewerkschaft Dorstseld -Oblig. . rückzlb. 103SpCt . Georg -Marien-Bergw.- u . Hüttenv .-Oblia.pnkundb . b - 1S11 . rückzhlb. SOZpCt. . . . . .SpCt . Dldenb. Glashütte Prioritäten , rückz. 102Sll-pCt . Oldenburg. Glashütte Prioritäten, un¬
kündbar bis 1918.

AA . Warps-Spinnerei-Prioritäten, rückzlb 105SpCt . Oldenb .-Portug. Dampfschiffs -Reed .-ObliLWechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in X . .. Check London für 1 Lstr. in . .do. Newyork pur 1 Doll , in '
Amerikanische^Noten für 1 Doll, in äk . . , ,. Holland. Banknoten für 10 Gulden in ,

An der letzt« ! Berliner Börse notierte»:Oldenb . Spar - und Letb-Bank -Mtie»
Oldenb . Eisenhütten -Mtien iAuguitfehnl . . . . . -

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

99 .— S9L0
u? .bv 98.—
92 — 92,50

136 .85 127,65
97.— —,_
97 .— — ,—

!
^ —

97.— 97,50
97 .—
90.50
95 .—
90.50 — ,—
97 .50 — -

99,95
91 7̂0 92,25
82.60 83 .15
91,60 92,15
82 .60 83 .15
— ,— 99,35

100,75
— .—

97,50

— — . 93,65

95W 95S

97 .70

98,25

89 .70 9028

97,05
94L5 — ,—
87 .95 88,50

101 .— 102,-

98.50 99»—

99 .-
101,50 —>—
97.50 —-—

168 .35 169,15
20 .35 30,43

4,1625 4,1975
4,1475 — ,—

16 .81 —

'
776 Proz. G.

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl 7,60
Maismehl 8,60
Russisches Roggenmehl 1 11,90
Russisches Roggeumchl II 11,60
Deutsches Roggeumchl 1 11,00
Deutsches Roggenmchl II 10,70
Hafer 9,20
Mais , kleiner. , 8,20
Weizenkleie 6,40

Berlin , 13. Juli . Produktenbericht . Am Getreidemarkt
war heute die Grundstimmuug für Weizen fest, hauptsächlich
auf die Haltung der ausländischen Börsen , erhöhte La Plata-
Offerten , geringes Angebot und einige Deckungen. Ans die
Roggenpreise drückte anfangs die günstige Witterung , später
befestigte sich aber die Tendenz im Einklang mit Weizen . Im
allgemeinen blieb die Geschäftstätigkeit sehr gering . Hafer
per Juli gab infolge , stärkeren Angebots nach. September
blieb behauptet . Mais ruhig und wenig verändert . Rüböl
still.

13. Juli.
NorddeutscherLloyd.

„Bayern "
, Miltzlaff , nach Marseille , heute von Odessa.

„Dcrfflinger "
, Mesners , nach Ostasien , heute 12 Uhr mittags

von Algier . „ Großer Kurfürst "
, Langreuter (Polarfahrt ) ,

heute Uhr morgens von Lyngseidets . „ Helgoland "
, Meyer-

Heine, nach Kuba , heute 12 Uhr mittags in Antwerpen.
„ Kronprinzessin Cecilie "

, Högemann , von Newyork , heute
Uhr morgens von Plymouth via Cherbourg nach der We¬

ser . „Lothringen "
, Dirks , von Australien , gestern 7 Uhr

morgens von Sydney . „ Preußen "
, Bortseld , nach Marseille,

gestern in Marseille . „ Prinz Friedrich Wilhelm "
, Dahl , nach

Newyork , heute 6 Uhr morgens Scilly passiert . „ Sachsen " ,
Tcxtor , nach Batum , gestern von Konstantinopel . „ Schle¬
sien"

, Muhle , von dem La Plata , gestern 6 Uhr nachm, in
Antwerpen . „ Schleswig "

, Pesch, von Marseille , heute 3 Uhr
nachm, in Alexandrien . „ Skutori "

, Rehm , nach Genua , heute
von Neapel . „Therapia "

, Heyn , nach Genua , gestern von
Piräus . „ Thüringen "

, v . Riegen , von Australien , gestern 6
Uhr morgens in Marseille . „Westfalen "

, Rohde , nach Austra¬
lien , beute 12 Uhr mittag - in Fremantle . „ Zielen "

, Prösch,
von Australien , gestern 4 Uhr nachm, in Aden.

Dampfschifffahrtsgesellschaft„Hansa*.
„Rauensels "

, Krippner , gestern in Kalkutta . „ Wilden¬
fels "

, Denker , gestern von Kalkutta nach Boston und New¬
york Via Colombo.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angeko m men:

Am 4. Juli : „ Minden 39"
, Bradt , von Hameln . Am 6.

Juli : „Saale "
, Strenge : „ Braunschweig "

, Freese : „Präs . v.
Mühlenfels "

, Groncwoldt . Am 6 . Juli : „ Köln "
, Rhaden;

„Dresden "
, Kretzmer , vom Fischfang : „ Nordvahlen "

, Hansen,
von Newcastle : „ Pctrolea "

, Kruse , von Emden . Am 7 . Juli:
„ Celle 6"

, Lübben ; „ Celle 17 "
, Klüver : „ Celle 14"

, Ehner,
von Wietze: „ Midgard 4"

, Bootsmann : „Midgard 6"
, Hilde¬

brandt , von Bremen : „ Hameln 19"
, Kock ; „ Jda "

, Emigholz;
„ Minden 64"

, Wehking : „ Minden 61"
, Bennefeld ; „ Bre¬

men 14 "
, Ripke : „ Bremen 68"

. Häfkcr , von Hameln . Am 8.
Juli : „ Korss 3"

, Siebten ; „ Bremen 91"
, Glietzmcmn , von

Bremen ; „ Berlin "
, Habbe ; „ Darmstadt "

, Tiemann , vom
Fischfang : „ Minden 53"

, Lücke ; „Minden 44"
, Dreyer , von

Hameln . Am 9 . Juli : „Harbinger "
, Hellström , von Buenos

Aires . Am 10. Juli : „Nauplia "
, Hoppe , von Hamburg ; „Un¬

terweser lll" , Octken , von Bremen ; „ Schönebeck" , Hündling,
vom Fischfang . Am 11. Juli : „Minden 23"

, Kölling , von
Cassel ; „ Minden 22"

, Buhre ; „ Hameln 15"
, Lücke ; „ Bre¬

men 101"
, Eggerding ; „Hameln 8"

, Schulte , von Hamelng
„ Hameln 25"

, Missel , von Bremen ; „Minna "
, Bargmann,

von Brake . Am 12. Juli : „ Schönfels "
, Wellm : „ Blumen¬

thal "
, Normaim ; „ Ducren "

, Brosin ; „Frankfurt "
, Mezer;

„ Magdeburg "
, Dierkes , vom Fischfang.

Ab gegangen:
Am 4. Juli : „ Dueren "

, Brosin : „ Ehrenfels "
, Lemke,

zum Fischfang . Am 3. Juli : „Celle 4"
, Jägeler ; „Sophie ",Köncmann : „ Hameln 18"

, Hactmann . Am 6. Juli : „Min¬
den 3-1 "

, Plöger , nach Bremen . Am 7. Juli : „ Köln "
, Rha-

xdcn ; „ Dresden "
, Kretzmer , zum Fischfang ; „Celle 6"

, Lüb-
ben ; „ Celle 13"

, Klüver ; „Celle 14 "
, Ehner , nach Wietze;

„ Margarethe "
, Schumacher , nach Brake ; „ Minden 47",

Bahrs ; „Celle 10"
. Meyer ; „ Minden 61"

. Becker; „Celle 22 " .Meyer . Am 8. Juli : „Bremen 94"
, Ripke ; „Bremen 68" ,

Häfke ; „ Bremen 85"
, Hörmann ; „ Bremen 87"

, Mühlen»
kamp ; „ Bremen 100"

, Thalmann , nach Bremen ; „Holstein ",-Otten . Am 9 . Juli : „ Berlin "
, Habbe , zum Fischfang : „Pe-trolca "

, Kruse , nach Norden ; „ Korss 3"
, Siebken . Am 10.

Juli : „ Minden -42"
, Lücke ; „ Bremen 91"

, Gließmann , nachBremen ; „ Brag Head "
, Dowell , nach Savannah . Am 11.

Juli :
'

„ Nauplia "
, Hoppe , nach Antwerpen ; „ Minden 25",Lücke , nach Bremerhaven ; „Jda "

, Emigholz , nach Bremen;
„ Hameln 25"

, Missel , nach Hameln.
Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs- Reedern.

„ Mazagan "
, Schnieders , „Saffi "

, Spieker , und „ Olden-
bürg "

, Uhlenbruck , 11 . Juli in Hamburg . „ Gibraltar ",Schoou , 11 . Juli ausgehend Dover passiert . „ Riga "
, Duken,

11 . Juli ausgehend St . Catharines passiert . „Nordsee " ,
Schoon , 11 . Juli in London . „ Porto "

, Rose, 11 . Juli in Me¬
litta . „ Rotterdam "

, Schmidt , 11 . Juli Lizard passiert.
„ Portugal "

, Nissen , 11 . JuIMn Lissabon . „ Mogador "
, Tha-

den , 11 . Juli einkommsnd « t . Catharines passiert . „Riga ",Duken , 12. Juli ausgehend Quessant passiert . „ Rotterdam " ,Schmidt , 12. Juli in Sharpneß . „ Nordsee "
, Schoon , 13. Juliin Antwerpen . „ Casablanca "

, Harde , 13. Juli von Bremen
nach Rotterdam.

, „Lines "
, Sandcrsfeld , am 13. Juli von Lissabon.

„Guadiana "
, Böhlaud , am 13. in .iLssabon , „Portimao ",Niemaun , am 12. in Huelva.

Weil, Koks, Brikets
zu billigst gestellten Preisen

empfiehltI. k. Sudi-ev, Posißr . 4.
D Billig zu verkauf , folgende
» gebrauchte Möbel: Sofas,
ILchnseff. , Trnmeaux, Vcr,
» tikow , Spiegelschr. , Rohr-
» ftühle . Schreibtische , kl . u.
» gr . Kleiderschranke . 1 - u.
UZschl . Bettstellen. Matratz .,
» Kinderbcttst . , Waschtische,
I Kommoden , eich . Flurgar-
g dcrobe , Äüchentischc , Kü-
» chenstühle. Waffenblatz 8,
» aeaenüb . d . Schulspielpl.m.

Osternburg.
Am Sonntag , den 19.» und

Montag , den Lv . Juli , nachm.
2 Uhr anfanqeud:

Hütten klüberl-
WtttllMII.

Kalib. 6 mm.Neue
Vollhcringe,

2 Stück 15 Dutzend 80 L>,
empfiehlt

Nur Geldpreise. Karte 50 L.
Jlobcrt uiid Munition wird

zugegebeii.
Schluß des Schießens abends

8 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

G . Hullman«.

H . Soüs.
AbsM-sfitzk-hl

billig bei C. H . Müller, Eversten,
Eickenstraße S <b Kirchhosl.

Fahrrad» gut eryallen, ist um¬
ständehalber billig zu verkaufen.

Kurwickstraße 391.

Verein für Ce-
-ügelzncht und
Vogelschutz,
Menburg.

NM Mittwoch, öeu 15. Juli,
abends 9 Uhr , im Kniserhot.

Tagesordnung:
Aufnahme, .debuug der Bei¬

träge. Bericht , Ausstellung, Ver¬
schiedenes.

Te r Vorsta n d.
Bill . z . vcrk. groß . Waschki. z.

Vieh -stutt ertch. Aleranderslr. 39.
Glück emnt IS wß . Wyaud.-Raste-
Kücken bill . abzug . Ackcrstr. IS.

Zu verk. gebraucht . Ripssofa
u . Bettstelle m. Matratze, ferner
großer Spiegel, Tische , Spie
gelschränke , Kasfeetische billig.

Heiligengeiststraße 52 . oben.
Zu verkaufen 2 gebrauchte

Fahrräder.
_ Lindenstr . 41.

Kaute jed . Posten alte Bries-
markes u. zahle höchste Preise.
D . Harms , Oldcub. , Linde nstr . 4t.

Nadorst. Zu verkaufen ein
Kuhkalb. 2 . Rathje».

Menblirger
Wtzmmiii

Am Sonntag , den L, Montag,
den 3. , und Dienstag , den
4. August d. I . :

Verpachtung der Budenplätrcan , Mittwoch, den 29 . Juli,nachmittags 4 Uhr, auf der Fest
wiese beim Oldenburger Schüyen-ho >. Die Direktion.

Kleine Partie

Kalifm . Birm
ä Pfd. 40 ^ empfiehlt

«Loli . VQ 8 »8
Nadorstersir . 37.

SiuSgetäimnte Haare werden
gekaust. orlstergeschäft I . Grave.Old enburg, AchternstraneNr. 1

Bloherfelde. Zu verkaufen ein
Ichones rcinfarbigcs Bullenkalb.
_ H. Rabbc.

Damen und Kmdergarderobrwird angef . Stauttnie 7.
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„8toIr«-SoIlr«F"
LisnSiag, ö. 14. Juli , abends

S Uhr, beginnt im „ Restaurant
zum Prinzen Eitel Friedrich" ,
JuliusMosenplatz (Privateingang
Kurwickstr.) ein

für Damen und Herren in der
Stenographie.

„koteMiiL "
.

Morgen, Mittwoch:

Familienfest
und Kinderbelnftigungen.

Spezialität:

Ohmstede,
Hochheiderweg.

! Sonntag , den IS .» Montag,
Len 20 ., Dienstag , den 21 . Juli

Großes

Pmskqck.
Hierzu ladet freundlichst ein

» . Wieiler.

ksclfslu'ervsi'tzin
„ fakrs vohI "

,
- Vvvlgönne, -
Sonntag, Kn 19. Znli 1998,

im Veremslokal

„VMoria "-üote!
sein diesjähriges

Programm:
Nachm. 2X Uhr : Großes Haupt¬

rennen (3V km). Einsatz3
Nach dem Rennen : Straßen-

Korso.
Um 7 Uhr : Preisverteilung.

Nachdem:

Großer Fl
Anmeldungen zum Haupt¬

rennen bis zum 1b. Juli.
Zu reger Beteiligung laden

freundlichst ein
B . Seen . Das Komitee.

Vei' Ioi'en.
Entlasse !! 1 Hund,

jchw . m. brau« . Beine« (Dober¬
mann) , hört a. d. Nam. Prinz.
Wiederbringer einesBelohuung.

Langestr. 28.
Entlaufen ein schottischer

Schäferhund.
Abzutxeben Schxidetvea 6b.
Verloren am Montag , den 13.

Juli , nachmittags, im Eversten¬
holz in der Nähe des Sport¬
platzes eine schwarze Handtasche,
enthaltend neben Kleinigkeiten
ein Portemonnaie mit Inhalt.

Gegen Belohnung abzugeben
Huntestraße 16 , oben.

Vermisse von meinem Lande
in Oldenbrok ein meist schwarz.

Ochskalb
mit Tau um den Hals , woran
Brettstückmit Buchst . I . G . M.
Uw Auskunft bittet

2 - WeE,

Anruleüien gesuelii.
Umznleihen ges. z - 1. Jan . 1909

7300 aus 1 . Hypothek.
Offerten unter <2. SD an H.

BischoffsAnn .-Exp. , Osternburg.
Jaderberg . Im Aufträge suche

ich mehrere

Kapitalien
— groß, wie kleinere Beträge —
gegen beste Hypotheken zu 4 Pro¬
zeit bei halbjährlicher prompter
Zinszahlung anzuleihen. Offer¬
ten erbitte möglichst bald. -
_ G . Claus . Aukt.

Anzuleihen gesucht 1—2000
Mark auf sofort oder später. Off.
u . S . 451 an die Erped. d. Bl.

Änzuleihen auf sichere Hypo¬
thek 1500 Mk. zum 1 . Nov. Off.
unt . B . 5 postlag. Oldenburg.

Mrk MS
gegen erststellige , durchaus
sichere Hypothek , zum 1 . Novem¬
ber, event. anderen Termin , von
promptem Zinszahler g esuchl
Angebote unter S . 487 an die
Erped . d. Bl . erbeten.

Lsteriibmg . Auf öurchaus
fiihere Hypotheken werde « zu
Novemüer ö. Z . 7399, 7999,
15999 und 3899 Mark zu
I Ve 7» Zinsen änzuleihen gesucht.

A. Bischofs L Grimm.
IVIiei - k 68 uek 6.

Oldenburg. Suche im Auf¬
trags zum 1. November d. Js.
eise einsche Wohnung,

enthaltend 2 Stuben , Kammer,
Küche , Keller, Stallraum und
Gartenland , oder ein Hans mit
angegebenen Raumen und kleine
Oberwohnung.

Osterloh» Schuhmachermeister,
Ziegelhofstr, 1b.

Merl. WeM
sucht zum 1. Aug . moderne 4 bis
Sräumige Wohnung » am liebsten
etwas außerhalb . Preis 460 -A.
Viertels. Kündigung.

Angebote u . Amman «, Wil¬
helmshaven , Roonstr̂ W.

Gesucht z. 1. Nov. eine Ober¬
wohn. m. sep . Eing . z . Pr . v . 180
Mk. Off. u . S . 458 a . d. Exped.

Aeltere Dame sucht 2—3 Un¬
möblierte Zimmer mit Mittags¬
tisch und Bedienung, möglichst
in: Dobbenviertel.

Anerbietungen m. Preisangabe
unter N. 1 . postlagernd Ober¬
neuland b. Bremen.

Zu mier. ges. z. 1 . Nov. Unter-
Wohnung mit gr . Garten . Heili-
gengeifttorviertel bevorzugt. Off.
unt . S . 446 an die Erped . d. Bl-

Zu mieten gesucht zu Sept . od.
Okt. kl. Unterwohn. b. zu WO .ll.
Off- u . V. 138 Fil . Langestr. 20.

Ein Herr sucht auf 1—2 Monate
1 Zimmer mit Bett in der Nähe
des Bahnhofs , in einem ruhigen
Hause, kinderlos. Offerten mit
und ohne Morgenkaffee unter
8. 481 an die Expedition dieses
Blattes.

Unterbeamten-Familie , 3 Pers. ,
sucht versetzungsh. z. 1 . August
in Oldenburg eine Wohnung.

Offerten unter L. 483 an die
Exped. d. Bl . erb. _

lu vermieten.
Klein-Börnhorst. Zuvermieten

auf Mai eine Wohnung . Land
nach Belieben. Ww. Hoting.

Obei '
Vkoknung,

7räumig. mit Gas - u. Wasser
leitnng, zum 1. Okt . 0. I . zu
vermieten. Mietpreis 350 ^
inkl . Wassergeld.

Ackerstratze Nr. 22.
Frdl . inöbl. Wohn - u. Schlaf

zimmsv p . 1 . August zu verm.
Zeughausstraße 23 s , oben.

Bess . möbl. Wohn- « . Schlaf
mmmer zu verm. Lindenstr. 7.

Donnerschwee. Zu verm . a.
Nov . e. Unterwohnlmg.
Zoh . Harbers, Krahnbergerstr . S.

Zu verm . zum 1. Nov. abschl.
beq . Oberw ., 2 St ., 4 K. , Küche
u. Zub. Eversten , Hauptstr . 52 a

modern , zu vermieten.
r. 1l>,

Zu vermiete«
1. November b. F . die

DM-
beiden Unterwohnungen

Sanbstr . 91.
A. Bislhosf L Grimm.

Zu verm. Unterwohn. , 3 St .,
3 K-, Souterrain , mit Garten !.,
an ruh . Bewohn. Schäferstr . 13-

Zn vermieten eine kleine Un-
terwohnung. Jakobistraße 8a.
Frdl . Logis. Mottenstraße 19b.

Zu vermieten zum 1 . Novem¬
ber : Geräumige
Unterwohnrrrrg

mit Garten , Jakobistraße 6.
Näheres daselbst. Oberwohn.

Zu vermieten
eine freundl. Sommerwohnung
mit Balkon, an schönster Lage in
Rastede, vis-L-vis dem Großh.
Parke.

Näheres Endende 17.
Z . v. z . 1 . Nov. Oberwohnnng,
enthalt . 2 Stuben , 4 Kammern
und Zubehör , event. Gartenland.

Ziegelhofstraße 46.
Zu verm. zum 1 . Nov. in der

Hnmboldtstr. abschl . beq . Ober¬
wohn., 270 Mk. Nadorsterstr. 65.

Versetzung-Halber eleg . Stube
mit Kabinett zu vermieten.

_ Peterstraße 12.
Zu vermieten freundl . möbl.

Zimmer . Näh . Filiale,Langestr .20.
Donnerschwee. Ger . abgeschl.

Ober- u. Unter« , mit Stall u.
Garten zu Nov. Näh . Eschstr . b.

Ltöllen- KesueW
Imzes Mädchen,

im Schneidern, Weißnähen sowie
allen häuslichen Arbeiten nicht
ganz unerfahren , s. zum 1 . Nov.
Stell, in Oldenb .» wo es sichim
Kochen ausbilden kann. Fa¬
milienanschluß und Gehalt.

Offerten unter 8. 477 an die
Exped. d . Bl.

Für ein junges Mädchen, im
Haushalt nicht mehr unerfahren,
wird eine Stelle schlicht um schlicht
bei Familienanschluß gesucht.

Offerten erbeten unter L. 100
postlagernd Ellenserdamm.

Junges Mädchen, 19 Jahre,
das s. allen häuslichen Arbeiten
unterz . , sowieWaschen u . Plätten,
s. Stellung z. 1. Aug. od . später
geg . Gehalt u. Fam .-Anschluß.
Off, u. 8. 479 an die Exp, d. Bl.

Jg . solider verh. Man«, 22 I.
alt, in ungek. Stellung, sucht
zum 1 . Aug. od . später dauernde
Stellung als Bote, Wärter
Packer, Lagerarbeiter od. dergl
Off. u . ? . 406 Filiale Langestr. 20

Ossene 8DMn.
MSnnlieve.

Friseurgehilfen
sucht sofort oder später

W. C. Sohnemann,
Borkum.

Gesucht auf sofort ein

solider Gehilfe,
der in Klempnerbauarbeiten und
Pumpenbau selbständig sicher
arbeitet.

I . D. Kvnse , Ganderkesee,
Klempner u . Kupferschmied.

Kiesiges EvoS - GeM
sucht per sofort

WiM jilMei
Reisende«

zum Besuch von Malern und
Kolonialwarenhändlern.

Offerten mit Gehaltsansprü
chen unter S . 453 an die Expe¬
dition der «Vackr, " erbeten.

Wir suchen für unseren er¬
krankten Schmied für sofort einen
tüchtigen, zuverlässigen

Schmied
oder Schlosser

bei gutem Lohn und dauernder
Beschäftigung. Angebote mit
Zeugnis -Abschriften an

Wilhelmshavener Ziegelei
_ Mehrteus L Co.,_

Wilhelmshaven.
Gesucht auf sofort ein Lauf¬

burschevon 14— 16 Jahren.
Heiligengeiststraße24.

Zesscht ein LnHuW.
F. Spanhake, kl . Kirchenstr . 7.
Rastede. Gesucht auf sofort

oder baldmöglichst ein

Mgmr keselle
als zweiter.

Gerh. Onne»,
Bäckerei mit Maschinenbetrieb.
Schnhmachergesellegesucht.

G. Ad. Meyer, Bergstr . 8.
MS " Eiukasjierer,

gewandt, kautionsf., unter 3b I .,
Radf.» gegen Gehalt u. Provis.
ges. Off. m. Lebensl. unt . L. Kl.
43 an die Exped. der „Morgen-
Zeitung", Wilhelmshaven.

Eis jsnger LMM,
der sich vor keiner Arbeit scheut
und sich weiter ausbilden will,
findet zum Herbst Stellung in
einer gr. Landwirtschaftder oldbg.
Geest bei Familienanschl. , schlicht
um schlicht od. etwas Gehalt.

Gefl. Off. u. 8. 486 a. d. Exp.
d . Z . erb.
ALUer Stellung sucht, verlange

die „Deutsche Bakanzen-
poft ", Ehlingen 41._
4 W Mf täal. können Pers.
«1 Lv «Oll. jxd , Standes verd.
Nebenerwerb , durch Schreibarb.,
häusi .Tätlgt .,Vertretg. : c .Näheres

rwerbszentraleinFreiburai.Br.
Donnerschwee. Gesucht auf

sofort oder später ein tüchtiger

für dauernde Beschäftigung.
Wilhelm Krüger.

Jaderbollenhagen. Gesucht
zum 22. Juli ein

jüngerer
Bernhd. Schwere, Bäckermeister.

Gesucht zum 1 . Sept . resp. 15.
ein tüchtiger

Dktliilmseiikr
für gute eingeführte Landkund¬
schaft . — Nur kath . junge
Leute, die militärfrei sind, wollen
Zeugnisse, Photographie nebst
Gehaltsansprüchen einsenden.

A. Mni'ivliLme/ki ',
Bad Oldesloe.

Gesucht auf sofort ev. später ein

Lchreiteckhrling.
Rechtsanwalt Schwartz.

Selten hoher Verdienst!
Tüchtige Verkäufer gesucht

für den Verkauf eines neue«
geschützten Artikels für Haus¬
halt und Gewerbe - Betrieb.
Bei Absatz dieses Artikels von
nur 6 Stück pro Tag ergibt
sich schon ein Verdienst von
37 H

Nur Personen von tadel¬
losem Ruse und genügender
Energie wollen Offerten « nt.
8 . 478 an die Expedition d.
Blattes senden.

NlUmMiMel:
^Mäerwsvir virä in Irvrrvr 2eit

v.pr»KLjsod dskLuxediläet.
vsäeutSNällte» und ledrreiedst «« In¬
stitutäiewsrSrKvekv.
^«rlLLtütteo . u. äbosLkurse.

I ŝdrseit 8ts1 !u » A iw lv- uoä
Lu»l2vc!o. Von Lvdöräev bevorLuet.

Prospekts trei.

„LrSktrL", Sor« ».
Vrvw»» . Vllt «rtor »»t«ivv»e los, I.

Ohmstede . Auf sofort ein

Arbeiter,
der mähen kann.

G. Hanks«.

Aelblievr.
Akkord-

Arbeiterinnen
auf Stunden und halbe Tage
gesucht.

I . Bruns , Konservenfabrik.
Gesucht nach Rastede für

kleinen Haushalt (2 Damen ) ein

jilWS Wcheil
gegen Gehalt. Vom Lande be¬
vorzugt. Anmeldungen nimmt
entgegen Frau H. Bnlling,

Nethen b. Hahn.
Sofort ein erfahrenes

ZmitmiWil
gesucht . Gut Carolinenhos

b. Barßel.
Gesucht auf sofort ein

nettes junges Mädchen
zur Führung des Haushalts.
Stellung angenehm und selb¬
ständig, da die Hausfrau fehlt.

Offerten unter 8. 482 an die
Exped. d. Bl. erb.

Künshültem gessHt
in einem kleinen Haushalt bei
einen Mann und 2 Kindern.

Offerten an
Br. Aswendt»

Sattler im Taxameter - Depot.

Ich suche für
mein Spezial-Ge¬
schäft i . Porzellan,
Glas u . Steingut
eine tüchtige,
branchekundige

KklAmil.
Schriftl. Offerten

mit Photographie,
Zeugnisabschriften I
und Gehaltsan¬
sprüchen erbittet

6 . Li-snäos,
^Oldenburg l. Gr ., i

Langestr. 41.

Auf gleich ein FalzmLdche«.
C. Hagemaun, Buchbinder.

Gesucht zum 1 . Nov. ein recht
zuverlässiges, ordentliches

junges Mcheu
für die Küche , das auch mit der
Wäsche Bescheid weiß.

Osterstraße 13.

Gesucht
zum 1 . September ein junges
Mädchenals Stützebei Familien¬
anschluß und Gehalt für kl. bess.
Haushalt bei einer Dame.

Offerten unter ck. 3. Marktstr.
Nr . 12 , Wilhelmshaven.

Ein tüchtiges, akkurates,

ehrliches Mcheu
gesucht für einen kleinen Haus¬
halt, welches desNachmittags die
Frau im Geschäft mit vertreten
kann.

Frau Otto Sasse, Langestr. 36.

Auf sofort
altere Fran oder M §en
gesucht , die etwas kochen kann.

Nachzufragen in der Exp, d. Bl.
Gesucht für Zwischenahn zum

1 . August ein nicht

für Küche und leichte häusliche
Arbeiten. Näh . Ofenerstr. 301

Für einen kleinen Haushalt
wird zum Herbst eine durchaus
erfahrene fleißige
Haushälterin

gesucht , die auch die feinere Küche
versteht. Offerten unter 8. 48b
besorgt die Exped. d. Bl,

». 1 VcMstriil.
Ideoaiir lexer,

Schüttingftratze.

Gesucht zu November

zwei Mcheu
für Laden und Haushalt.

Joh. Botz , Nadorsterstr . 37.
Gesucht auf sofort einAllüSesmSUedeii.

Eseustraße 6.
Mit dem 1. Oktober d. K

wird an unserer Massigen Volks¬
schule die mit 1160 Anfangs-
gehalt dotierte Stelle einer

Lehrerin
vakant. Bewerbungen sind
richten an den

Schulvorstandin Wittmund.
Gesncht zum 1. August ein

1907Lesuoker
LvIlÜLSliSrLlrsLü, starker

Seslutt. Lsrrs »-,»» »»- u. LLobl-
I»5xi «ü»et»«a ^LtoräeruQxeQ ist

«oSF ». — — prosPailto , fskr-.
>»»» boi t , Vs,i«> -^-8

welches nähen und schneidem
kann , bei 3 Kindern (12, 10 und
5J . ) . Dasselbe muß auch etwas
Haushalt übernehmen.

Frau M. Brüning, Breme»,
Nordstraße 46e.

Gesucht zum 1 . Novbr . wegen
Verheiratung des jetzigen ein zu¬
verlässiges

Ziummli-cheu,
das etwas schneidern und gut
plätten kann.

Frau H. Oetjen-Thie«,
_ Borgftede i . Old.

Gesucht wird sofort für ein
erkranktes Mädchen ein

Mädchen
zur Aushilfe.

Staugraben i.
Gesucht zum P. Nov. ein ordentl.

von 18—20 Jahren.
Frau Joh . de Harde . Brake i. 2

Gesucht zum i . od»
November ein ordentliches

Mädchen
für öinen kleinen Haushalt . .
Frau Claussen. Markt 12b , 2

Gesucht auf sofort oder
Novbr . ein

MB
nach dem Lande gegen Vergütung
und Familienanschluß.

Näheres bei
Gramberg» am Markig

Gesucht z. 1 . Nov. gesund, fleck
Mädche« für Küche u . Haus M
Offiziersfamilie nach Kassel.

Zu erfragen Gottorpstr.

PSD
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S. Beilage
zu .4° 193 der ..NsÄii -iarten lür Staat una Lanci " von Dienstag.

' 14. Juli 1998.
vis neue ^erirnoränurig

Mr Äis evangeMetzsn SehMsn im Irsrrog-
tum SMendurg.

In weiten Volkskreisen ist man bemüht , Zöpfe und
soziale Ungleichheiten und Unebenheiten , die sich aus - Ur-
großväterzeiten in die Jetztzeit -hinübergeschleppt haben , zu
beseitigen . Das ist gut so . Man verstand es seit langem
nicht mehr , warum die Schüler der Volksschule kürzere
Ferien haben mussten , als die Schüler der höheren Schulen.
Wenn hygienische Gründe für die Besucher Höherer Schulen
vierWochenSommerferien notwendig erscheinen lassen, dann
gelten diese Gründe , so sollte man meinen , im verstärkten
Maße für die weniger gut genährten und in ungünstigen
Verhältnissen aufwachsendcn Kinder des Volkes.

Im vorigen Jahre wandte sich der Oldenst Lan¬
deslehrerverein unter Darlegung der Gründe mit
der Bitte an die Behörde , der Volksschule und der höheren
Schule gleiche Ferien zu gewähren , Len Ausfall , des Schul¬
unterrichts an Fastenfreitagen dagegen Zu beseitigen . Auch
der Landtag hat bereits vor Jahren in einem Anträge
den Wunsch ansgesprochen , man möge der Volksschule die¬
selben Ferien geben wie den höheren Schulen . Das Ober¬
schulkollegium veröffentlicht nun die nachfolgende Ferien-
ordnuna , die wir bereits kurz erwähnten:

„ 1 . Die Weihnachtsferien : Vom 2Z . Dezember bis 2.
Januar , beide Tage eingeschlossen.

2. Die Osterferien : Vom Mittwoch vor Ostern bis Diens¬
tag nach Ostern , beide Tage eingeschlossen.

3 . Die Maiferien : Vom 1 . bis 7 . Mai , beide Tage ein¬
geschlossen.

4. Die Pfingstfcrien : Beide Pfingsttage mit dem. Diens¬
tage nach Pfingsten.

6 . Die Ernteferien : Vier Wochen, vom Sonntag vor dem
Anfang der Humdstage an gerechnet.

6 . Die Michaelisferien : Zwei Wochen, vom Sonntag nach
Michaelis an gerechnet.

Für die Erntefesten und die Michaelisferien kann
der Schulvorstand wegen örtlicher Verhältnisse oder be¬
sonderer für ein einzelnes Jahr eintretender Umstände
andere Zeiten von gleicher Dauer bestimmen . Ter Schul¬
vorstand hat von der geschehenen Verlegung dem Ober-
schu-lkollegium Anzeige zu machen. An den Fastenfrei¬
tagen wird überall Schule gehalten , doch , sind die beiden
ältesten Jahrgänge der Schulkinder an diesen Tagen in
der herkömmlichen Weise vom Schulbesuch befreit .

"
Die Verlängerung der Sommcrferien auf vier Wochen

wird nicht nur in Lchrerkrersen , sie wird in weiten
Volks kreisen mit Freuden begrüßt werden . Im
übrigen aber ist die Behörde , wie wir das leider oft erleben
müssen, wieder auf h a I' b e m . W e g e stehen geblieben.
Der Wunsch : gleiche Feriendaucr für Volks-
wste höhere Schulen, den: man allein schon ans
sozialen Gründen nachgeben sollte , ist wiederum nicht er¬
füllt worden . Der Ausfall des Schulunterrichts an den
Fastenfreitage imbleibt für die beiden obersten Jahr¬
gänge der Volksschule weiter bestehen. Wiegt denn eine
Stunde Kirchgang sechs Unterrichtsstunden der Volksschule
auf ? Wer das behaupten wollte , der müßte ja eine merk¬
würdig niedrige Meinung von den: Wert des Vvlksschul-
unterrichts haben . Läßt sich der Gottesdienst an den Fasten¬
freitagen denn nicht auf den Abend verlegen ? Wir sind
der Meinung , eine Schulbehörde , in der der kirchliche Ein¬
fluß weniger maßgebend ist, als in unserm Qbcrschul-
kollegimn , würde entschieden haben : A11e Kinder ge¬
hör e n a u ch a n den F a st e n fr a i t a g e n während
der Unterrichtszeit in die Volksschule.

Tie Behörde hätte wohl daran getan , die Wünsche der

fiami MMH.
Roman von Georg Engel.
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(Nachdruck verboten.!
(Fortsetzung .)

Ms sie das Licht merkte , richtete sie sich gierig auf,
auch, der Leuchtkäfer hielt inne , in beträchtlicher Entfer¬
nung , wie erschreckt.

In der unwegsamen Nacht , bei dem heulenden Wind,
der Stotz auf Stoß gegen die Mühle fegte , starrten die
beiden Menschen zu einander herüber , beide das Licht
segnend, das tröstliche , göttliche , ohne das sic sich nicht
gefunden hätten . Aber es war nur der erste Augenblick,
der in dem gejagten jungen Geschöpf friedlichere Ge¬
fühle wecken konnte , dann stemmte sie sich mit beiden
Armen über den Balken , auf dem sie lehnte , und ohne auf
ihre trieferchen Röcke zu achten , rief sie zu ihrem Retter
herüber , in einem Ton , der deutlich crtcnnen ließ , daß sie
jedes Einmischen in ihr Leben mit Feindseligkeit zurück¬
weisen wikrde:

„ Hann , was willst Tu hier ?"

„Lining , bist Tu 's ?"
„Tu sichst ja ." - ^Ein Atemzug der Erleichterung kam von Hann.
Der Leuchtkäfer kroch wieder einen Schritt näher , seine

Strahlen trafen die Füße des jungen Weibes und ihre
Röcke , von denen das Wasser herablccktc.

Hann zuckte zusammen , als ob ihm etwas wehe täte,
und seinem natürlichen Sinn leuchtete sofort ein , was er
hier etwa verhindert haben könnte . . , ^

Schwerfällig hob er die Laterne und gedachte auch
das Gesicht der früheren Hansgenossin , die er bewußt oder
unbewußt so lange entbehrt hatte , zu erhellen , da rccf
sie. wieder , nur schärfer , erbitterter und ganz rn dcni
Gefühl , daß sie sich gegen das Mitleid dieses Bauern zu
wehren hätte : . . ,

„Hann , irsie kommst Du um diese Zeit auf drc Band¬
straße ? Was machst Du hier ?"

„Ich ? O , Lining - "
.Und der Fischer , der nie log , empfand sofort , daß er

ihr jetzt um keinen Preis gestehen dürfe , wie sehr er nach
ihr gespäht habe ."

, .O, Lining, " brachte er hervor , indem er trotz allc-

Lehrerund desVolks ganz zu erfüllen . Was sie hier bietet , ist
wieder Flickwerk und wird niemand ganz befriedigen.
Warum nie etwas Ganzes ? Warum immer
aufD rängen inStücken geben , w « saufet n-
mal als Ganzes allseitig befriedigen
w ü r d e?

Stulrn - und füllensevauen im Mlieven
Luedlgebiel.

Die Schauen fanden im Laufe der vergangenen Woche
an den Orten Sandkrug , Lastrup , Cloppenburg , Friesoythe,
Falkenburg und Wildeshausen statt . An diesen sechs
Körungsplätzen sind der Grotzherzoglichen Körungs-
Kommission außer den in den Vorjahren prämiierten älte¬
ren Stuten und Füllen , sowie den versicherungspflichtigxn
Ankaufspferden insgesamt 126 Stuten zur Aufnahme ins
Stntbuch vorgestellt , von denen 91 Tiere ausgenommen
und 35 abgelehnt wurden . Zur Konkurrenz um die Stuten-
nnd Füllenprämien sind vorgeführt 39 Stuten , 15 Stutonter
und 37 Stutfüllen . Von diesen Tieren wurden nach den
zur Verlesung gelangten Protokollen bis jetzt die nachbe¬
nannten Stuten zur Konkurrenz um Prämien ansgesetzt:

a ) Körungsplatz Sandkrug: 1 . die 3jähr . Stute
Athalante II , Nr . 2180 , des Herrn . Ahlers -Bllmmerstede
Züchter Joh . Knhlmann -Bümmerstede ) , dbr . , V. Girello,
M . Athalante Nr . 1931 .

2. Lorenza I , Nr . 2181 , geb. 19lV, dbr . , des H . Pörtner
jr .-Tungeln (Jos . Meyer - Schmertheim ) . D. Girello , M.
Lorenza Nr . 2078.

3. Ruja III , Nr . 2470 , geb. 1905, schw . , des Di -ed-r.
SpradamSandhatten , V. Freiherr , M, Ruja Nr . 1177.
lieber die Aussetzung der 3jähr . Stute Almina Rr . 2482 des
Gehr . Meyer -Oberlcthe , br . , V . Rotbart , M . Tochter a.
Arendina Nr . 103, wird , die Körungskommission erst nach
Beendigung sämtlicher Schauen entscheiden.

b) Körungs -Platz Lastrup: 4 . Omolonc I , Nr . 2493,
geb. 1905, schw . , des G . Bcrsenbrügge -KI . Roscharden . V.
Nuberto , M . Omolonc Nr . 1941.

e) Körnngsplatz Cloppenburg: 6. „ Colette "
, Nr.

2536, geb. 1905, Fuchs , des Jos . Kleene -EIsten (Hofbes. Ar-
ning -Hudc b . Diepholz ) , V. „ Bernstein "

, M . v . Hannov . Priv .-
Besch . „ Corect "

. 6 . „ Jinmana III "
, Nr . 2508 , br . , der Th.

Renschen Wwe . - Cappeln , V . „ Macro "
, M . „ Jmmana "

, Nr.
1665. 7 . „Nabina "

, Nr . 2520 , br . , der Wwe . Wilken -Elsten
(Fr . Meinardus Wwe .-Eckfleth) , V . „ Rampolla "

, M . „ Nu-
tha " (O . St . - B . Nr . 6290) . 8. „ Dekade III "

, Nr . 2507 , br . ,
des Jos . Backhaus - Tenstedt . V . „Macro "

, M . „ Dekade "
, Nr.

1660. 9 . „Wilma "
, Nr . 2523 , br . , des Jos . Meyer - Cappeln

(W . Thien -Butterburg ) , V . „Wieland "
, M . „ Hafa II " (O.

St . -B . Nr . 10 624) .
ck) Körungsplatz Friesoythe: 10 . „Odole I "

, Nr.
2540, dbr . , des Hr . Schröder -Osterhausen , V . „ Meinert "

, M.
„ Odole "

, Nr . 1350.
e) Körnngsplatz Falkenburg: 11 . „ Hanau VI " ,

Nr . 2542 , schw . , des Gerh . Schütte -Bergcdorfer -Ohe , V.
„Freiherr "

, M . „ Hanau "
, Nr . 152.

k) Körungsplatz W i l d e s h a u s c n : 12 . „ Nogoa II " ,
Nr . 2551, schw . , des G . Wieting -Sannum , V . „ Deichgraf " ,
M . „Nogoa "

, Nr . 1554.
Heute finden die Schauen in Holdorf und Lohne und mor¬

gen (Dienstag ) in Lutten statt . Morgen nachmittag wird
in Vechta die tierärztliche Untersuchung der Tiere vorgenom¬
men , am Mittwoch , vormittags 9^ Uhr , findet dortselbst die
Verteilung der Prämien an Stuten und Füllen statt . Am
Donnerstag , den 16. , beginnen die Schauen im nördlichen
Zuchtgebiete.

dem die Wahrheit sagte , „ ich halt ' hier was verloren ."
„Tn ?"
Sie bog sich noch weiter über ihren Balken vor , der

sich wie zum
'
Schutz zwischen ihnen reckte, und schüttelte

!vitd das Haupt.
„Das war wohl etwas sehr Kostbares ?" höhnte sic

rauh . O , und dabei tat es ihr heimlich doch wohl , mit
einem Wesen von Fletsch und Bein reden zu können , wenn
es auch nur .Hann war.

„ War es etwas sehr Kostbares ?" rief sie nochmals
und stampfte mit dem Fuße , denn es quälte sie, daß man
drüben in dem Hänschen ihre Schande wahrscheinlich schon
tonnte , und daß dieser Tölpel sic mit einer Laterne ge¬
sucht haben sollte.

„Was Kostbares ?" fragte Hann schwerfällig dagegen
und starrte wieder durch die Nacht auf ihren wasser¬
schweren Rock , von dem die Feuchtigkeit unaufhaltsam
hcrabrieselte . „Lining , cs will keiner gern was verlieren.
Aber Tu " — in seiner Einfalt beschloß er , sie von ihrem
Verdacht abzubringen , und das stellte er so an : „Aber
es is gut , daß ich Dich grade hier

'
treff '

, denn Du wolltest
doch gewiß zu uns ' rüber ."

Tie ehrliche .Haut vergaß , daß es eben vom Moor-
lnkcr Kirchturm elf geschlagen hatte und daß man in dieser
Sturmnacht nicht die Hand vor Augen sehen konnte.

Aber Line wurde durch diese plumpe Gutmütigkeit,
die sie so deutlich zu schonen versuchte , nur noch mehr
erbittert.

„Was geht es Tich an , wo ich hin will ?" schrie sie
heftig zu ihm herüber , während sie in Wut auf den
Balken schlug, O , sie wollte so gern diese Leute beschimpfin,
die sich in ihre Selbstbestimmung drängten , und ans der
anderen Seite wünschte sie so sehr , gerettet zu werden . —
Das ist das Leben.

Und Hann hörte in seiner Angst um die Irrende die
Beschimpfung garnicht einmal heraus . Langsam , vorsich¬
tig , als könnte sic durch jeden Schritt verletzt werden , tappte
er näher , bis er endlich die Laterne zwischen sich und dem
Mädchen auf den Balken stellen konnte . Und sofort hielt
die Frierende beide .Hände über das Licht.

Jedes Geschenk des Lebens nahm sie gierig an.
Es war ein wunderliches Bild , das die beiden jetzt bo¬

ten : das junge , frierende Weib mit den zerzausten Haaren

Rus Sem grshfterrsgtum.
» er Nachdruck unserer mit Korr -Ipondenzzeich-n verseyenen Ori,inalb « ichi»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Be»WM

»»der lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets wrllko» » «» »
Oldenburg, 14. Juli.

^ Unentgeltlichen Ferienaufenthalt für ärmere Großstadt-
kindcr besorgt seit Jahren schon die „Vereinigung für
unentgeltlichen Ferienaufenthalt inHam-
bur g"

, hier vertreten durch Frl . Therese Hendorff.
Der Dame ist es durch ihre unausgesetzte Arbeit gelungen,
hier und in der Umgegend 75 Hamburger Volksschulkinder
unterzubringen . Lehrer und Lehrerinnen und Aerzte über¬
nehmen die Garantie für die Ausgewählten , daß sie in ge¬
sundheitlicher und sittlicher Beziehung einwandsfrei sind.
Auch das Zeugnis muß in Ordnung sein , sonst kommen sie
nicht mit . Viele gutherzige Leute in allen Teilen unseres
Landes erklären sich gern bereit , die Kinder zu nehmen ; Leh¬
rer und Pastoren machen oft die Vermittler . Zu einigen Fa¬
milien kommen dieselben Kinder zum zweiten oder dritten
Male , ein Zeichen, daß sie ihnen lieb gewesen sind. Oft ziehen
sie , die man liebgewonnen hat , mit reichen Geschenken wieder
in die Heimat . Man kann sich denken, wie Wohl unsere gute
Landluft den Stadtkindern tut ! Rührende Geschichten könnte
man erzählen von der Anhänglichkeit der Kinder und ihrer
Pfleger . Hier und da wird Wohl' auch ein Kind ganz ange¬
nommen , und öfter ist der kleine Besuch nach seiner Konfir¬
mation schon bei seinen Wohltätern in Dienst getreten . In
Zwischenahn , Varel , Rastede , Neuenburg , Zetel , Jever , Ho¬
henkirchen sind diesmal Kinder untergebracht , auf der Strecke
nach Leer allein 23. Das Jeverland könnte sich nach seiner
Wohlhabenbeit noch etwas mehr an der Aufnahme beteili¬
gen . Das Münsterland wird mit katholischen Kindern ver¬
sorgt . Die „ Vereinigung " tut sicherlich ein gutes Werk, und
alle , die ihr helfen , ihre Ziele zu verwirklichen , verdienen sich
einen Gotteslohn damit.

* Heidebrand . Der in den letzten Tagen imHerren -
moor wütende Heidebrand ist durch das Regenwetter der
letzten Tage gelöscht worden . Das Feuer hatte sich stellen¬
weise tief in das Moor eingefressen.

1- Ein Reklameunternehmen sieht man auf dem Eck-
grundstück an der Kaiserstraße , gegenüber dem Hansahotel.
Es besteht aus einer großen Tafel , auf welcher ca . 20 Firmen
mit entsprechenden Empfehlungen Platz finden können . In
der Mitte der Tafel , welche die Ueberschrift „ Empfehlens¬
werte Firmen in Oldenburg " trägt , soll der öffentliche Wet¬
terbericht eingeschaltet werden . Die Aufnahme von hiesigen
Firmen erfolgt gegen entsprechende Vergütung , und der
Platz kann abwechselnd für einen Monat benutzt werden . Der
Unternehmer stammt aus Barmen . Es ist scheinbar noch
Platz auf dieser Reklametafel.

Armeuunterstützung im Fürstentum Birkenseld . Nach
einer Zusammenstellung der in den einzelnen Ortsarmen¬
verbänden des Fürstentums Birkenfeld im Jahre 1907 aus
Arinenmittelu unterstützten Personen und der geleisteten Ar¬
menausgaben . Danach wurden 639 Personen mit
7l 852,12 — 17,37 Prozent der Gesamtsteuer des Fürsten¬
tums (1902 : 48 983,28 Uk ^ 16,73 Prozent , 1903 : 62 267,10
Mark ^ 15,96 Proz . , 1904 : 66 927,93 ^ ^ 19,78 Proz ..1905 : 76 446,16 ^ 21,62 Prozent , 1906 : 63 131,43
16,69 Prozent ) unterstützt . Auf den Kopf der Unterstützten
kamen durchschnittlich 103,23 (1902 : 70,22 1903 : 73,22
Mark , 1904 : 81,37 1906 : 90,70 1906 : 81,84 UH . —
An 41 landarme Familien bezw. Einzelstehende wurden im
Jahre 1907 verausgabt 3568,42 und 62 Geisteskranke und
Idioten mit 28 991,17 -F unterstützt , durchschnittlich pro
Kopf bezw. Familie 89,21 bezw. 467,60 Uk. — An Zuschüs¬
sen zu den Verpflcgungskosten der von den einzelnen Orts¬
armenverbänden des Fürstentums in Krankenhäusern ver-

und dem wilden , unstäten Blick und ihr gegenüber der unge¬
lenke Mann in der flatternden Schifferjoppe und dem ge¬
duckten Haupt , beide unter der Mühle und bestrahlt von der
Laterne . „ Lining, " hob Hann wieder an , denn er fürchtete
nichts so , als seinen kostbaren Fang aus dem Netz zu ver¬
lieren . „ Is doch gut , daß ich Dich hier treff '

, denn Du woll¬
test gewiß zu uns herüber , und da die Brücke gebrochen ist,
so muß ich Dich in der Fähre rüberschaffen .

"
„So ? Ist sie gobrochen?" wiederholte sie verächtlich.

Aber Hann hielt fest, ganz dicht stand er jetzt vor dem Bal-' ken , so daß das zuckende Licht von unten sein Gesicht über¬
huschte.

„ Natürlich , Lining , is sie gebrochen. Hast Du das der-
gessen? Aber Du , — Du hast gewiß von dem Unglück bei
uns gehört . Und da wolltest Du kommen, um Mudding zu
trösten . Is nicht so ? "

So hell war der Lichtkreis um die beiden geworden , daß
die argwöhnische Line sofort an seinen scheu auf sie gerichte¬
ten Angen ertannte , wie sehr der Tölpel alles wußte.

O , sie Hütte ihm dafür mit der geballten Faust ins
Gesicht schlagen mögen.

„Wozu verstellst Du Dich?" fuhr sie ihn an und riß
an seinem Arm . „Du weißt gcnrz gut , daß ich alles früher
wußte , wie Ihr . Wozu soll das ?"

Hann hielt still.
„ Lining , ich sagte man so . Aber dann weißt Du ge¬

wiß auch , daß unser Vieh verkauft wird , und die Boote,
und das Haus ."

„Das Haus auch ?" schreckte Line zusammen , während
sie unwillkürlich uach -der Richtung der leuchtenden Fcnster-
chen herum fuhr.

„ Ja , das Haus auch , und wir mieten uns nun ein
Stillung und 'ne Küche bei Klaus Muchow ."

Ms er von diesem Zusammenbruch sprach , da be¬
gann ' das Herz der Verstörten wieder zu hämmern , in
rasendem Schlage , sic hob ihre Finger zum Münde und
biß daraus herum . Wilde Verzweiflung durchstürmtc sie
wieder.

Warum — warum war sie nicht vorhin unter den
Binsen verschwunden ? Nur einen Schritt galt cs doch
noch, und das Bett war so weich gewesen . Nein , nein,
jetzt wollte sie nichts weiter hören . Mit einer Bewegung,
unter der sich ihr ganzer Körper zusammcnkrümntte,
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pflegten Armen sind im Laufe des Jahres 1907 zusammen
1978,00 geleistet worden.

* Heidekreuze . In der Nähe Soli aus liegt der
Heidenhos, jetzt im Besitz des Fabrikanten Eduard - Röders.
Auf dem Wege zum Herdenhof , links an der Chaussee
Soltau - Wins-en, steht das sog. Störkreuz , ein mächtiges
Kreuz aus Eichenholz mit der Inschrift:

„ Ein alter Sohn vom Heidenhof
mit Namen Heinrich Stör,
der sprach mit seinem geschlossenen Mund:
Et is Gott 's Will ' un Wehr !"

Der Dolksm -uud erzählt sich darüber folgendes ' : Heinrich
Stör war ein Knecht im Heidenhos , treu und gottergeben,
sin allen Schicksalen tröstete er sich und andere mit dem
Worte : „ Et is Gott ' s Will '

.
" Und wenn das - Wetter un¬

günstig war , so fügte er wohl hinzu : „ Et is Gott 's Will ' un
Wehr .

" Heinrich Stör starb . An seinem Begrä -bnistage
war überaus schlechtes Wetter . Man sagte : „ Würde Stör
noch leben , dann würde er sagen : „ Et is Gott 's Will ' un
Wehr .

" Da hörte man aus dem Sarge dieselben Worts
laut und vernehmlich : „ Et bliewt ook Gott 's Will ' un
Wehr .

" An dieser Stelle errichtete man später das oben
erwähnte Störkreuz . — Ein anderes Kreuz steht nach 'den
„ D . Nachr .

" in der Nähe von Teten darf, südlich von
Soltau , jetzt von Kiefern umgeben , so daß es von der
Chaussee Bergen -Soltau nicht sichtbar ist . Hier soll ein
Schafbock einen Schäfer totgestoßen haben . Ms der Hirteim Schlafe nickte, hatte ein starker Bock das für eine — —
Herausforderung zum Kampfe -angesehen und den arglosen
Mann getötet . Man erzählt sich, der Besitzer des Grund¬
stücks , auf dem das Kreuz steht , das man dem- Schäfer später
setzte , müsse es beständig in Ordnung halten , es erneuern,
lvenn es verfiele , aufrichten , wenn es niedersänke . Unter¬
ließe er es aber , so stürben ihm Kühe und Schafe solange,
-bis er seine Pflicht getan habe . Das sind so alte H-eide-
ggschichten.

* Deutsches Turnfest in Frankfurt a . M . Aus dem 5.
Kreise der Deutschen Turnerschaft werden über 700 Turner
an dem Feste teilnehmen , aus der Stadt Bremen allein
280. Am 18. Juli , nachts 12 Uhr 50 Minuten , geht von
Bremen aus ein Sonderzug nach Frankfurt . Der Preis
für eine Fahrkarte , einschließlich Unkosten beträgt 8,80 Mk.
Die Fahrgelder müssen durch die Vereine eingezogen und
bis spätestens Mittwoch , 15. Juli , an den Krersturnwart
Kunath in Bremen eingesandt werden.* „Kumm mi nrch nnt 'n Muskant !" Klara , eine hübscheBlondine , und Fritz , ein junger , schneidiger Militärmusiker,
waren einander von ganzem Herzen zugetan . Sie schwuren
sich ewige Treue und - beschlossen , einander fürs ganze Leben
anzugehören . Als Klara zu diesem Zwecke ihre Eltern mit
dem gefaßten Entschluß bekannt machte , brach ihre Mutter,als sie erfuhr , daß der Auserwählte Musiker sei , in die
drastischen Worte aus : „ Klara , Klara , kumm mi
nich mit en Muskant , de bla st us - all datt
F et t vondeZoppe n ! " Hoffentlich läßt Klara sich nicht
beeinflussen und bleibt ihrem Fritz treu!* Abgcfaßter Taschendieb . Ein hiesiger Geschäfts¬
reisender traf auf seiner Geschäftstour durch die Stadt mit
zwei jungen Leuten zusammen , die ihn begleiteten und .mit
ein größere Anzahl Wirtschaften besuchten. Als die beiden
sich dann später von dem Geschäftsreisenden trennten , be¬merkte dieser , daß ihm sein Portemonnaie mit einer grö¬ßeren Summe Geldes fehlte . Er schöpfte sofort Verdacht
gegen seine Begleiter und erstattete Anzeige bei einem
Schutzmann , der auch sofort die Verfolgung der beiden
jungen Leute aufnahm . Er traf sie auch und stellte sie überden Diebstahl zur Rede . Sie leugneten . Bei -der Taschen¬
visitation aber fand man das Portemonnaie mit dem Goldebei dem einen der Burschen , dem 17jährig,en Sohne ange¬sehener Eltern , der hier in einem Goldschmiedegeschäft in
Stellung ist. Er gestand den Taschendiebstahl ein undwird sich nun wegen seines Leichtssinns vor Gericht zu ver¬antworten -haben.

^ Rastede, 13. Juli . Am nächsten Sonntag und Mon¬
tag , den 19 . und 20 . Juli , feiert der Rasteder Schützen-Verein sein 49 . Fest . Von seiten des sestgebenden Ver-

schnellte sie von dem Balken fort , und im nächsten Augen¬
blick wäre sie in der Nacht verschwunden gewesen , wenn
nicht Hann in seiner Angst bereits den Querbaum über¬
sprungen und sie nun an beiden Armen fest-gehalten hätte.
Feste, klammernde Fischergriffe , unter denen sie sich - in
aufsteigender Wut hin und her wand.

„Was heißt das ? Laß los !"
„ Es sind hier soviel Mäulwursslöch -er . Ich Sachte,Du könntest fallen ."
„Das is nicht wahr . Du weißt was . Du willst etwas

anderes von mir !"
„Lining , komm hier an die Laterne ."
„ Weg !"
„Lining , ich kann Dich so nicht sortlassen . Sieh , es

Is Nacht . Ich — ich glaub ' auch, Du hast Dich mit Fräu-lftn Dewitz erzürnt .
"

„So ? Glaubst Du ?"
Sie lachte , sie schrie aus.
„ Und da Müdbing jetzt >o im Unglück sitzt, so —

oder wenn Du nicht zu uns willst , so hat Paul davon ge¬
sprochen , daß er Dich mitnehmen möchte auf den Walsin.
Willst Du das ?"

Da hatte sie sich losgeschüttelt und stieß ihn zurück.
„Zu Paul ? In das Pastorhaus ?"
Mit einem Sprung war sie an der Laterne , und unter

rinem schrillen Ruf , aus dem die Verzweiflung alles Weib¬
liche genommen hatte , hielt sie die Leuchte hoch vor Hanns
Antlitz in die Höhe, ob er etwa in dieser grausigen Um¬
gebung Spaß mit ihr zu treiben wage.

Aber des Burschen blaue Augen blickten sie in dem
Lichtschein so bekümmert an , daß , ihr die Laterne plötzlich
klirrend auf Sie Erde sank.

Ihr schwindelte , die Mühle wankte einen Augenblickvor ihr auf und ab , die Nacht tanzte vor ihr , so daß sie
sich auf den Balken setzen mußte . Zorn , Todesangst und
Erschöpfung hatten ihr alle Sehnen durchschnitten , kraft¬
los sanken ihre Hände gefaltet in den Schoß und ihr
Haupt neigte sich zur Seite , so daß Hann erschreckt es mit
beiden Händen stützen mußte.

„Zu Müdding ?" murmelte sie traumverloren.
„Ja , Lining , oder zu Paul ."
„Komm her , Hann , ich will Dir was sagen ."
Und als er sich zu ihr herabbeugte , näherte sie den

eins wird auch- in diesem Jahre alles aufgebotett werden,
dasselbe in jeder Hinsicht großartig zu gestalten . Der cm
der Chaussee Rastede -Hankhausen -Loy, dem beliebten Pro-
menadeu 'wege der Ausflügler , in unmittelbarer Nähe des
Ortes und des GroM . Parkes schön belegene Festplatz
wird mit Buden allcr - Art voll bebaut sein . Neben alten
Bekannten , die hier von früheren Jahren - her noch- in
gutem Andenken stehen , kommen diesmal mehrere , die das
Fest zum ersten Male besuchen ; wir nennen hier nur den
Kinewatograph H-ensel u . a ., welch- letzterer hier jeden¬
falls regen Zuspruch - finden wird . Aus dem Schießplan
erwähnen wir , daß die Aufstellung von sieben Scheiben,
darunter zwei Fest- und fünf Konkurrenzscheiben -, vorge¬
sehen ist, sowie, daß wiederum besonders wertvolle Preise
angeschafft werden sollen . Auch findet wieder ein Prä¬
mienschießen statt , zu dem Karten an jedermann in Be¬
liebiger Anzahl abgegeben werden . Diese Karten berech¬
tigen außer zur Teilnahme an dem bezei-chneien Schießen
auch zum freien , beliebigen Betreten des Fest -Platzes . Die¬
ses Prämienschießen soll möglichst noch am zweiten Fest¬
tage beendigt werden , so daß die betr . Karteninhaber den
eveut . auf ihre Karte entfallenen Gewinn ! dann in Emp¬
fang nehmen können . Kinderbelustiguugen finden an bei¬
den Tagen statt , desgleichen nach Schluß des Schießens
b-ezw. der Prämienverteilun -g Festball in der Schießhalle.
An : zweiten Festtage wird bei erntretender Dunkelheit ein
großes Brilloutseuerwerk abgebrannt . So ist denn alles
getan , um -den zu erwartenden Gästen möglichst viel und
Abwechselungsreiches zu bieten , und zweifeln wir nicht,
daß -, wenn die Witterung nur einigermaßen günstig ist,
der Besuch demjenigen früherer Jahre mindestens gleich-
kommen wird . — Mit dem Bau des Tunnels auf dem
hiesigen Bahnhofe ist seit kurzem begonnen und sind die
zum

"
Teil recht schwierigen Arbeiten schnell gefördert wor¬

den . Immerhin ist man der Meinung , daß die Inbetrieb¬
nahme , die zum 1 . September gedacht ist, kaum zu diesem
Zeitpunkte geschehen kann . Die Maurerarbeiten werden
von den hiesigen Unternehmern Meyer und Gorath aus-
gesührt .

"
Die Gesamtkosten dürften sich- dem Vernehmen

nach auf etwa 25—30 000 Märk belaufen.
-4- Bad Zwischenahn , 13. ' Juli . Daß sich unser reizen¬

der See mit seiner herrlichen Umgebung - auch jenseits « der
Grenze eines guten Ansehens - erfreut , beweist ein am Sonn¬
abend hierher erfolgter Ausflug - einer Klasse (Unter¬
sekunda ) des- Gymnasiums zu W insch -oten in
Holland . Die Schüler waren begleitet von Herrn Dr.
Boissevein . Sie besichtigten zunächst die Kirche und fuhren
dann über den See . In Dreiberg -en wurde das Essen ein¬
genommen und dort mit holländischem Gelde bezcchlt.
Dann ging -s zu Fuß östlich um den See herum - zurück. Bei
zur Brügge fand - eine etwa -halbstündige Unterbrechung - des
Marsches statt , um eine Erfrischung einzunehmen . Um
7.21 Uhr fuhren die sehr befriedigten Holländer wieder
heimwärts.

Apen , 13. Juli . Am kommenden Sonntag und
Montag findet unser diesjähriges Schützenfest statt,
das dem Vernehmen nach recht umfangreich sich gestalten
soll. Am Sonntagabend - um 10.30 Uhr fährt in der Rich¬
tung « nach Oldenburg ein Extragug mit Anschluß -nach
Westerstede. -— Die 4 Hauptorte des Ammerlandes feiern
nun - in fortlaufender Weise Sonntag - für Sonntag ihr
Lchütz-entÄt.

- - Apen , 13. Juli . Einen recht erfreulichen Erfolg hatte
die hiesige Heng st Haltungsgenossenschaft zu
verzeichnen, indem Gutsbesitzer Schröder zu Holtgast ein vom
Hengste „Meinert " abstammendes Stutfüllen für den hohen
Preis von 600 nach Dornum in Ostfriesland verkaufte.* Nordenham , 13. Juli . In der letzten Stadtrats-
sitzung stand als -erster Punkt aus der Tagesordnung : -die
Anstellung - eines Stadtbaumeisters . Nach zweistündiger De¬
batte wurde der Antrag , vorläufig -, -von der Anstellung -eines
Stad -tb-aumeisters Abstand zu nehmen , in -geheimer Ab¬
stimmung mit 6 gegen 6 Stimmen (zwei Mitglieder ent¬
hielten sich der Stimme ) angenommen . Der Schaffung von
Wendeplätzen au den Endstraßen der Fulda - , Werra -,
Rhein - und - Elbestraße wurde zugestim -mt . Aus Vorschlag
der Bauko -mmission wurde beschlossen, auf -dem- Marktplatz,
an der Bah -nhosstraße , in der Nähe der Bürgerschule , an

Mund seinem Ohr , um ihm etwas zuznslüst -ern . Doch
unvermittelt hielt sie tune.

„Stell ' die Laterne erst hinter uns ."
Still folgte er ihr.
So hockten nun b-esde zitternd da, vor ihnen Nacht

und hinter ihnen das Licht . Dann näherte sie ihre
Lippen von neuem seinem Ohr und flüsterte etwas.
Erst stockend, dann heftiger , zum Schluß zornig ,

'wie eine
Anklage . Es war der Grund , weshalb sie für immer
von einem P -astorenhanse getrennt war — es war ihr
Schicksal.

Hann saß da , still und geduckt, und sank immer tiefer
in sich zusammen .

'
Er nickte und nickte, und so oft sie,

ihn beobachtend , eine Pause machte , nickte er stärker , wie
jemand , der etwas Freudiges oder Natürliches hört . Ueber
dem armen Burschen war jetzt die Stunde , wo das mensch¬
liche Herz langsam an -sängt zu bluten , um nie mehr ganz
zu verharrschen.

Aber er nickte immer ernsthaft und beistimmend.
„ Kann ich zurück ?" fragte sie am Schluß -.
„Lining, " erwiderte er mit halber Stimme , „über

die Frage muß ich - mich wundern . Wozu is ein Eltern¬
haus da , als daß es Gutes und Schlechtes anfnimrnt ? —
War ' es anders , könnt ' es mich .gestohlen werden . Komm,
Lining ."

-Eine Viertelstunde später hörte man Ruder auf dem
Fln -sse klatschen . Hann führte seine Pflegeschwester heim.
Als ihr Fuß die Schwelle berührte , zuckte sie zurück,
und noch einmal schien ihr dse Nacht lieblicher , als die
fischdurchduftete Engnis , aber Hann schob sie sanft .auf
den Flur.

Rabenschwärze lagerte hier.
Furchtsam drängte sich die Heimgekehrte an ihn . Und

als -er leise, leise die Tür schloß, damit Mudding Nicht
gestört würde , da fühlte er plötzlich« unter Herzklopfen,
wie Dine weiche Hand über seine Wange fuhr und wie
neben ihm etwas leise aufschluchzte.

„O , Lining, " murmelte er zerschmettert.
Allein ihre Zerknirschung dauerte nur einen Moment,

bann vernahm der Fischer , wie das Mädchen , das er Ln der
Finsternis nicht sehen konnte , rasch aufatmete und mit Be¬
stimmtheit fragte:

,Hann , was Du mir versprochen hast , das bleibt so ?"

der Dinmmstraße und in Atens in der Nähe des- Denkmal;
Bedürfnisanstalten zu errichten . Die Uebernahme de;
«durch Norden -Ham- führenden Staats -Weges würde abgelchnt.
Zur besseren Reinhaltung der Wasserleitung ! wurde
schlossen , »och zehn Hydranten zu- bauen . Zur Anschasf-unzeiner Hängeuhr in der Friedeburg wurden 60 Mk . bewilligt.
Das Statut betr . die Wertzuwachssteuer und die Steuer
nach dem gemeinen Wert wurde in zweiter Lesung einstim¬
mig wiederholt . Einwendungen waren von der Bürger¬
schaft nicht erhoben worden . Ferner wurde -beschlossen,einen früher schon bestandenen Wochenm-arkt wieder M eo
richten . Dieser soll vorläufig wöchentlich einmal , und zwar
Sonnabends von 7 bis 12 Uhr stattfinden . Der Anleihe von16 500 Mk . zum Bau der verlängerten Vinnenstraße ein-
schließlich Brückenbau , stimmte -der Stadtrat zu.

bl R . Ente », 13 . Juli . Das altberühmte , historische
EutinerVolksfest begann gestern unter einem außer-
ordentlich starken Andrange der Bevölkerung . Der Festzugwar in diesem Jahre besonders stark . Eine große Reihe von
Geschäftsleuten war darin mit eigenen Festwagen vertreten.
Die besondere Bewunderung der in Massen zugereisten
Fremden fand der Blumenkorso . Auch aktuellen Fragen hatte
sich das Komitee Angewandt , indem es einen Wagen die Ein¬
kreisungspolitik darstellen ließ : ebenfalls hatte man den,
Fürsten Eulenburg einen Festwagen gewidmet . Dis Zahlder auf scherzhafte Wirkung berechneten Wagen war groß
Noch andere Wagen waren darauf berechnet , lokale Vor¬
kommnisse in die rechte Beleuchtung zu setzen . Verbünde«
mit dem Volksfest ist von jeher ein Schützenfest um wertvoll.
Silbergewinne , zu dem auch auswärtige Schützen in große:
Zahl eintreffen.

Das „Sieben Werber -Schloß ". Wer nach dem Badeort«
Biarritz kommt , verfehlt nicht, sich das sogenannte „Sieben
Weiber -Schloß " anzusehsn . Man hat nun entdeckt, daß die-
ses Gebäude eine sehr merkwürdige Geschichte hat . Der Be¬
sitzer des Schlosses — so erzählt ein Mitarbeiter der „ Na-
zione " — ist ein Graf , ein sehr reicher und exzentrischerMann . Siebenmal hat er sich verheiratet und siebenmal
starben ihm die Frauen . Damit nun keine der sieben Frauen
vergessen würde , ließ der Graf ein prächtiges Gebäude aus-
führen , mit der Bestimmung , daß es als ein den sieben Ver¬
blichenen geweihtes Monument zu gelten habe . Das Schloßdas die Gestalt eines runden Leuchiturms hat , liegt mitten
in einem großen Park . Sieben wunderbare Türme bilden
seine Zinnen ; jeder Turm trägt den Namen einer der sieben
Frauen . Der Graf lebt aber immer noch in der Besorgnil
daß er die Sieben , die ihm das Leben versüßt hatten , vm
gessen könnte . Er ließ darum sieben Wachsfiguren machen,die mit prächtigen , in Paris bestellten Kleidern geschmückt
sind, und jeden Abend werden diese sieben Figuren feierlich
in den Speisesaal des Schlosses geleitet und an den Tisch ge¬
setzt , an welchem der gräfliche Sonderling schweigend seine
Mahlzeiten einnimmt.

Ein aussehenerregender Fall anonymer Briefschreibem
hat nunmehr , wie aus Darmstadt gemeldet wird , nach länge¬rer Untersuchung dadurch seinen Abschluß gefunden , dchäerals Täter ermittelte evang . Pfarrer Bischer von Hühnlein M

der Bergstraße durch psychichätrisch-es Gutachten für geM-krank befunden und demgemäß außer Verfolgung gejchwurde . Er befindet sich in der Landesirrenanstalt Heppen¬
heim . Jahre hindurch richtete er unter dem Deckmantel der
Anonymität Briefe beleidigenden Inhalts an Einwohner sei¬
ner Gemeinde und Denunziationen an Behörden , bis zuletzt,da mit seiner Versetzung von Hering i . O . das Treiben in sei¬
nem neuen Wohnorte begann , der Verdacht sich gegen ih«
erhob . Mit größter Hartnäckigkeit leugnete er lange Zeitdie Beschuldigung , räumte aber endlich in der Irrenanstaltdie durch das Schriftgutachten des Gerichtschemikers Dr-
Popp -Frankfurt a . M . bestätigte Urheberschaft eines Teils
jener Briefstücke ein . B - ist ein hochgebildeter , kenntnisrei¬
cher Mann und hat bisher einwandsfrer seines Amtes ge¬waltet ; er ist verheiratet , aber kinderlos.

Prinzlrche Schnellfahrer . Eine preußische Oberpräsi-
dialverordnung vom 26 . September 1906 verbietet den Auto¬
mobilisten bei Strafe beim Passieren von Ortschaften eine 15

„ Natürlich , Lining ."
„ Gut , dann gehe ich : jetzt nach oben - in weine alte

Kammer . Und morgen - spreche ich mit Mudding . — Gut'
Nacht .

"
„ Gute Nacht , Lining , schlaf iv-ochl, es - is die erste

Nacht , die Du wieder bei uns schläfst, hörst Du ?"
„Ja , geh Du jetzt auch! zu Bett , Hanw"
Dann huschten leichte Tritte die Stiege « hinauf.
Hann horchte hinter ihnen her , dann -griff er sich

nach dem Herzen , als ob dort -etwas nicht in Oftmung wäre-
Schwer , schwer seufzte er auf.

Seine Laterne hatte er bereits vor dem Hause aüsgf«löscht, damit ihr Schein nicht zu MNdding dränge , die
jetzt in der großen Stube neben dem Flur schlief.Die Kränke aber mußte dennoch das Geräusch - de!
Eintretens bemerkt haben , derm durch« die Tür dran
eine .seine , zitternde Stimme:

„Hann — bist Du 's ?"
„Ja , MNdding ."
«Ein Seufzer folgte in der Stube.
„Müdding , fehlt Dir was ?"
„ Ach nein , mein Jung ' — aber Siebenbrvd ^ er

is noch immer nicht da ."
„Latz gut sein , Mudding , ich schließ' die Tür nicht

zu . Ich werd ' hier warten ."
Drinnen dis Kranke äußerte sich zu diesem Vorschlag

nicht weiter . Sie warf sich noch ein paarmal '
hm um

her , d-cmn wurde es still.
Draußen auf dem Flur stand ein ungefüger , blau an-»

gestrichener Holzw -sfer , das einzige Gut , das Siebenbroo
mit in die Ehe gebracht hatte . Aus diesen Schrein setzte M
Hann , stützte die Ellbogen aus 'die Kniee und hielt stink
Nachtwache.

Draußen summte der Wind , pfiff manchmal UM
heulte . Die Dor -ftrhr schlug Viertel aus Viertel , der Fluß
rauschte und die Pappeln und - schüttelten sich . Hann spupu
an seinen Gedanken fort.

Schwere Gedanken , die nur ungern ein Gewebe tvV*
den wollten.

Da oben schlief sie nun . ^Und er , Ir War ein Bräutigam und hatte sich,dvD
täglich danach gesehnt , daß die Kammer wieder von Outt
Bewohnerin besetzt werden mög « . (Forts , folgt .)
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Kilometer übersteigende Geschwindigkeit . Die Folge der Ver¬
ordnung war zunächst eine Reihe von Strafmandaten , mit
denen besonders das Potsdamer Schöffengericht zu tun hat.Die gcfürchtetste Strecke ist die Tour Wannsee —Potsdam.
Zu den wildesten Fahrern gehören , wie die „ Potsd . Korr ."
schreibt, die kaiserlichen Prinzen. Bei einem der
letzten Potsdamer Schösfengerichtsprozesse kam zur Sprache,
daß durchschnittlich nur jene Autler ausgeschrieben werden
können, die ein 30 Kilometertempo fahren . Die Prinzen fah¬ren aber fast ausnahmslos mit Geschwindigkeiten von über
50 Kilometern durch geschlosseneOrtschaften , und sogar e i n
80 Kilometertempo soll nichts Seltenes sein . Na¬
türlich werden von pflichttreuen Beamten auch über die
prinzlichen Schnellfahrer Anzeigen gemacht, diese gehen aber
einen anderen Instanzenweg. Der „gewöhnliche"
Chauffeur wird , an der Wagennummer kenntlich , beim Ge¬
meindevorsteher angezeigt , der ihm das ominöse Strafman¬dat zuschickt , der prinzliche Autler wird jedoch beim Land-rat angezeigt , der die Anzeigen sammelt . Von weiteren
Veranlassungen ist den Gerichten nichts bekannt . Daß es
durch die Anzeigen besser geworden wäre , kann nicht behaup¬tet werden.

Das Bild als Heiratsvermittler . Aus London wird be¬
richtet : Die letzte Seite einer seltsamen Liebesgeschichte istsoeben in das Heiratsregister der alten , kleinen Dorfkirchevon Beddington in Surrey eingetragen worden . Die Brautwar eine reizende junge Engländerin , Miß Ethel Brignallaus Wallington , der Bräutigam ein reicher amerikanischerIngenieur aus New - Orleans , Harold Abbot Titcomb . Vorzwei Jahren war der Amerikaner auf einer Europareise inLondon eingetroffen , verblieb dort mehrere Wochen und be¬suchte auch die Tate -Gallerie . Vor einem Bildnis von RalphPeacock blieb er stehen : es stellte zwei Schwestern dar , unddie reizenden Gesichtszüge der jüngeren , die großen , tief¬blauen Augen , die fchüchterne Grazie ihrer Bewegung ge¬fielen dem Amerikaner außerordentlich . Am Nachmittagkam er wieder , um das Bild noch einmal anzusehen , die eineSchwester erschien ihm noch schöner wie am Morgen , und alser am dritten Tage wiederkehrte , ertappte er sich dabei , daßer sich regelrecht in diese entzückende, kleine , gemalte Eng¬länderin verliebt hatte . Nach einigen Bemühungen erfuhrer dre Adresse des Künstlers und bat Mr . Peacock, ihm docheine Kopie von dem Bilde anzufertigen , das er unter allenUmstanden besitzen müsse. Der Maler , der sich sträubte , sein

eigenes Werk zu wiederholen , führte ihn bei einem Kollegenein , der die Arbeit übernahm , und im Laufe des Gesprächeserfuhr nun der Amerikaner , daß die reizende kleine Englän¬derin die Schwägerin Peacocks war . Er wurde schließlich indas Haus des Malers eingeführt , stand dem Original desBildes gegenüber und fand,daß derSchwager mit seinem Pin¬sel nicht geschmeichelthatte . Mit amerikanischer Entschlossen¬heit vermied er jeden Zeitverlust , er erzählte Miß Ethel die
Geschichte von dem Bilde , das sein Herz aus dem Gleichge¬wicht gebracht habe , die Sache endete in einer regelrechten
Liebeserklärung . Wenige Wochen später war die „ Schwe¬
ster" seine Braut , und jetzt hat diese romantische Liebesge-
geschichte vor dem Altar einstweilen ihren Abschluß gefun¬den . Die junge Frau ist in ihrer Heimat als ein außeror¬
dentlich schauspielerisches Talent berühmt : bei den alljährlich
stattfindenden Dilettantenaufführungen hat die Begabungdes jungen Mädchens großes Aufsehen erregt , aber nun wird
Amerika ihr Vaterland werden.

Der künftige Präsident der Vereinigten Staaten Mr.
Taft zu Hause . „ Ein hoher , luftiger Raum , Arbeitszimmerund Schlafzimmer zugleich, dessen auffälligstes Möbel ein
gewaltiges Philippinen -Bett mit wundervollen Schnitze¬reien und einem auf vier Pfosten sich erhebenden Bett¬
himmel ist, vor dem großen Fenster ein Schreibtisch,
ganz mit Papieren und Akten bedeckt , eine
Reihe von Bücherregalen unter Glas , an der einen Wandlauter Photographien , an der anderen fünf große Origi --
nalzeichnungen , die Karikaturen darstellen , das Ganze ineine ' Atmosphäre von Ruhe und Nettigkeit getaucht — sobietet sich das Allcrheiligste im Hause William HowardTasts dar , des k ü n stigen Präsidenten, K. -Street,
Washington .

" Mit diesen Worten leitet ein NewyorkerBlatt eine Schilderung von Tasts Heim ein . Das Phi¬lippinenbett erinnert in seinem kostbaren Prunk an die
Zeit , da Taft Generalgouverneur der Philippinen war ; esist ihm von seinen Freunden beim Abschied geschenkt wor¬den . Dis Photographien an den Wänden zeigen Ansichtenvon Rom , Petersburg , von Kuba und Manila , in denender Generalsekretär wichtige Epochen seines Lebens ver¬
bracht ĥat . Unter den Büchern stehen noch die alten ab¬
gegriffenen Rechtsschriften , die der junge Student einist mitbrennendem Eifer durchgearbeitet . Die Karikaturen stellenMr . Taft selbst dar in der Fülle seiner Rundgestalt undsind ihm von den Künstlern selbst überreicht worden.
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Mss - Sickcht.
Das Schneide « der Bäke und

des Zuggrabens von der Wellen¬
straße bis Hilders ' Brücke soll am
Mittwoch» de» 13. d. Mts .»
öffentlich mindestsordernd ans-
verdirnge» werden. Annehmer
versammeln sich abends 7 Uhr
bei der Einmündung der Bäke
tn den Zuggraben.

Die Geschworene«.

Zottnobilverlms
in

Großenkneten.
Wildeshansen. Die inGroßen-

/neten , in Nähe von Kirche,
Schule , Molkerei , Bahnhof und
Chaussee belegene

früher Kunsl 'sche

tn Größe von 14,4z KL Acker-
und Gartenland sehr guter Bo¬
nität , kleefähig , 2,20 bs Wiesen,
wovon ca . 90 ar mit gutem
Torfstich, 3,28 ba Laub -- und
Nadelholz , nebst geräumigem
Wohnhaus , Scheune u. Schweme-
stall , wird am

DlttlMstW,
i>cn 18. W h. Z.,

nachmittags 4 Uhr,m der Wirtschaft des B. Kem-
permauujunr. zu Großenkneten
zum voraussichtlich letzten Male
zum Verkauf aufgesetzt , da bei
irgend annehmbarem Gebot der
Zuschlag alsdann erfolgen soll.

Antritt nach Aberntung der
diesjährigen Hauptfrucht oder
auch später.

Die Hälfte bis Zweidrittcl des
Kaufpreises kann stehen bleiben.

C. Wehrkamp , Aukt.
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M . Vslllsnt
Ksmseffsick.

Ulen , Koks, Briketts Keuerwcrk.
Prospekte gratis.

s . kMW « ks..
empfehlen zn Sommeepreifen

KMMeMxMerßr.M.

Verlangen Sie Urvspelcte mit k'adrpILnen gratis.

Große Auswahl ^ in Silber» I
stark ver- ^

stlbert und
Nickelware«.

Dirk. TiNtmm,
Uhren», Gold- und Silberwaee « « Geschäft - 1

Langeftraße 68.

Langestr . 21. Achternstr . 65.

Rastede. DieBe¬
sitzung des Fr. Struß
zuDelfshausen(LiiMke ),
ca . » 'ff Ulk Garten -, Alker-

ld Grünland, in bester Kultm,
mit gnten Wauden, wird noch¬
mals am

Lmabcnd,
de« 18. Juli d. I.,

nachmittags 8 Uhr,
in Harthns

'
Mrtshanse zu

Tiidbake zum Verkaufe aufgesetzt.
Für einen Arbeiter bietet sich

hier eine günstige Gelegenheit,
eine kleine Landstelle zu erwerben.

Kauflustige ladet ein
H. Hoes.

Kirr Molken
Mmme !!rs8e.
bei ganzen Käsen L Pfd . IS H,

im Anschnitt 18 H.

Mkerei D. K. Riibebusch,
Johannisstraße 2.

Zu ob. Himbeere« «. Johannis¬
beeren (gr. Frucht ). Rebrustr. 17.

Verkauf
einer

Sagerei.
Edewecht . Der Mühlenbesiher

Grimm hiers. beabsichtigt wegen
Aufgabe des Sägereibetriebes
seine komplette

KoriMtalgatter
nebst Kreissäge

öffentlich meistbietend zu ver-
kaufen.

Die Anlage ist massiv Eisen¬
konstruktion , 3 Jahre alt und so
gut wie neu . Der Sägereischup¬
pen soll mitverkauft werden.

Die Anlage ist jeden Tag in
Betrieb zu sehen.

Termin zum Verkauf ist anbe-
ranmt auf

Sonnabend,
ben 1. Anguß Z§.,

nachm. 3 Uhr,
in Verkäufers Wohnung, wozu
einladet Meinrenken.

Ofteruburg. Zu verk. gut erh.
Möbel. Näheres

Mmenstraße 1» oben.

Verein der
Züchter edler
Kanarienvögel.
Mittwoch , d.
15. Juli : Ver¬

sammlung.
Dollzähl . Er¬
scheinen erw.

ei Störungen der Blutzirlu
lation ist das seit Jahren tausend¬
fach bewährte

älenstrustionspulver „Oeislis"
von prompter Wirkung . Besttl.b'Ior ^ ntbsmick uobii . japonic.
pulv . sdt . Schachtel ^ 3, Nachn.
^ 3.35. Lttwaao T Lo., 6 . m.
d . « .. « alle 8 . 9« .

«eaevsrKer

kM
6 . Königs Läclieborger

?!KM:
bestes u . sickierstss dtittsl
2 ur schnellen schmerzlosen

Kntksrnung von
« äkneraagen » Vkarren

«ns « orobant.
— kreis 40 kkg . —

^ _ IVsII 6._1c ^ m
Umständeh . billigst mehr , neue

Fahrräder abzug . Lindenstr . 31a.
Zu verkaufen 7jähriger

Frrchswattach,
1,62 m groß , autofroinm und
zugsest , mit kleinem Augenfehler,
preiswert.

C. H. Bnlllng,
Rauzeubnttel bei Berne.

Fünfhausen
verkaufen ein

b. Elsfleth . Zu
wachsamer

Haushund
(Bernhardiners . Joh . Büsing.
L t Äilltir ^ Wohn . u . kl.
Al » DUlli - Gart . , nahe Bahn¬
hof und Post , zu November zu
verkaufen oder zu vermiete « .

Gefl . Offerten unter L. 436 an
die Exped . d . Bl.

Zu kanten gesuchtM bis M gute alte roie Iach-
pfaMNs. etwas gebe . Iielenhch.

Wo? säst die Exped . d. Bl.

Auch Photogralphien seiner Familie fehlen nicht. So blicken
denn tausend liebe Erinnerungen in diesem Ramu auf den
künftigen Präsidenten hernieder , der hier den größten Teil
feiner Zeit verbringt und häufig bis nachts um zwei
arbeitet . Ta -st legt auf seine Kleidung großes Gewicht und
erscheint außerhalb seines Stndier - und Schlafzimmers
nie anders als in vollständiger Toilette . Jedes Hauskeid
ist verpönt . Mer in seinem Allerheiligsten macht er sichs
bequemj, zieht sich ein paar Strohpantoffeln an und arbeitet
in Hemdsärmeln . Mrs . Taft ist stolz daraus , daß das
Sil ^ rgeschirr , das sie zur Hochzeit geschenkt erhalten , im¬
mer noch in Hellem Glanze strahlt , und Taft hat seit dem
Tage seiner Heirat immer dieselben Gabeln und Messer
benutzt . Ein herzlich-inniges Band umschlingt die Familie.
Taft ist der Ansicht, daß man den Kindern völlige Freiheit
lassen müsse, ihre Individualität zu entwickeln, und er
hat seine beiden Söhne und seine Tochter in diesem! Prin¬
zip erzogen oder vielmehr nicht erzogen . Ter älteste Sohn
studiert ans der Dale -Üniversität und macht dem Vater
viel Freude . Eines Tages begegnet ein Freund in Havanna
dem Staatssekretär , der mit strahlendem Gesicht däher-
kommt , ein Kwbeltelegramm in der Hand . „ Sie sehen ja
außerordentlich vergnügt aus, " fragt ihn der Freund . „Sie
haben Wohl einen großen politischen Erfolg - errungen ? "
„Das nicht, " antwortet Taft , das Telegramm triumphie¬rend in bie Höhe schwenkend. „ Aber mein Junge hat in
Aale die beiden ersten Preise bekommen .

" Die Tochter
Helen waltet bereits als Dame in ihrem entzückenden rosa
Boudoir , das sie sich ganz nach eigenem Geschmack einge¬
richtet hat . Der Liebling des Sekretärs aber ist der zehn¬
jährige Charlie , der die ihm von den Eltern gelassene Frei¬
heit weidlich ausnutzt . Sein Zimmer hat er sich ! in den
schreiendsten Farben hergerichtet und fortwährend schleppter neue Lrcblingstiere herbei und bereitet dem verliebten
Vater die merkwürdigsten Ueberraschungen . Wer an einem
sonnigen Sommertage , an dem keine Schule ich vor dem
idyllisch gelegenen Hause Tafts stehen bleibt und tm Gar¬ten die herrlichen , sich üppig emporrankenden Rosen be¬
trachtet , kann ans einmal von der Höhe eines Bäumes herabeine Holle Knabenstimme hören : „ Sind die Rosen hübsch?
Willst Dst welche?" Und der schönste Busch Rosen fällt den:
Draußenstehenden vor die Füße . Charlie Taft aber nicktvon seinem hohen Sitze mit dem glücklichsten Lächeln vonder Welt herunter . . .

WKIsnä
tMuMMW

/ dem Doppelschrauben-
Echnelldampser

„Oceana ".
Abfahrt vonHamburg4. August." ' ' twerben: Edinburgh «KI.

. >rkney -Jnseln ),TH »r»ha »n<FarSr ),- r- HNavU (Island ), — Fahrt an der « .
ländische » « iiste . Vorbei an SneefeÄ «.
Jöknil . Staalbierg , dannindeaJsassord,am folgenden Tage in den Evsaslord bt»
nach Aerehri » von dort weiter nach der
Nordoftsvite von Jesand — Nordkap.
paniwersest . Lhngen (Lhngenfnwd ),TromsS , Digerwnlen , Fahrt durch den
Beftfjord , dann bei Aakesnnd inden St »r-
fsa rd , durch den klhnge - und Snneldsssrdin den Seirangersjard bi » Meral , »irrSck
ans demselben Wege , dann tn denJorund.Nord , endlich in den Sogne fjord , durch
Kjoerlinid ». und „RZriisjord lü » 8 »b»
vangr » (Dörbal ), überlairbreise viaStnil-
Reisebaucr 22 Tage.1heim und Baffedangen »ach Serge» _Fahrpreise von Ml . 500 an auswärts.Aller Nähere enthalten die Prospekte.

Me. »miUL...
Vertreter in VIckeoI» vH i . ke?» :

l .eopo10 « »Kl» , Meinardusstraße Nr . 50.

Llmasllgv

Herrliche Reise
von käsrssiile nsckl cksn stknvArapdiscki, üünstlsi -isckl
null ianckscdsttiiäl bsrvorrsgonckstsn Stätten ün

^littelmeer
Dai-oelonL , Kslins, tAgisr, lunis , Oartbsgo, kolermo,TsorMins, LIsssws , Linsiki, Sorrent, 6apri, KeLpei,
Rom , dlonLco unck Oenna

vom II. bis 2S . August 2"M kreise von

200
mit piüvstoi - stsisogvsoiisoksft silsi - Zräncks.
Lei voller erskiassiger Verpkiegung nnck Asbsr-
nokme aller Kosten cker llsnckLusklüge in sämt-
licke » Orten : 360 ILIr. — krospskte versencket
kostenlos cker Scklrittlsiter Keckslcteur8Lumm,Duisburg, Kl . Kslicbok IS.

R aste d e. Eine sehr schöne

Köterei
Moorstelle , groß 70 Scheffels .,
größtenteils in Kultur , belegen
in einyin verkehrsreichen Torfe
und an einem Wege , der in
nächster Zeit chauffiert wird , sieht
unterrecht günstigen Bedingungen
zum Verkauf.

Degen, Aukt.
L . verk. gute Geige . Lleirvstr . S.

Gutgehendes

Tchlliiede-GesW
(vollständ . Werkzeug vorhanden ),in aufblühender Ortschaft belegen
sehr billig zu verkaufen.

Besonders Anfängern sehr zu
empfehlen.

RechnungZsteller Havekost,
EinSwaede«.

Johauutsbeere « zu verk., Pfd.
10 H. Everste«, Lebkengang 4.
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Erweiterung
her LokomtiMrWte
M ^

'
Mnburg.

Vergebung
1. der Erd-, Beton- und Maurer¬

arbeiten,
2. der Stern- und Klinkerbrocken¬

lieferung,
8. der Zeinentlieferung.

Bedingungen und Pläne hier¬
zu liegen im bantechnischenBu¬
reau der GroßherzoglichenEisen-
bahn-Tirekiion zur Einsichtnahme
auf. Tort sind auch die Ber-
dingungsanschläge, Bedingungen
und Pläne kostenlos erhältlich,
lieber allenfalls notwendige Auf¬
klärungen oder Ergänzungen der
Beschreibungenim Verdingungs-
anschlage sind Anfragen schrift¬
lich an das bautechnische Bureau
zu richten.

Tie Angebote sind von den
Bewerbern unterschrieben, ver¬
schlossen und mit der Außen¬
aufschrift:

„Angebot für die Erd-, Be¬
ton- und Maurerarbeiten zur
Lokomotiowerkstätte Olden¬
burg h

bezw.
„Angebot für Zement- oder
Sieinlieferung zueLokomotiv-
werkstätle Oldenburg"

spätestens bis Donnerstag , den
23 . Juli 1908 , mittags 12 Uhr,
postsrei an das bautechnische Bu¬
reau einzuliefern. Zu dieierStunde
erfolgt auch die Eröffnung >Per
Angebote. Es ist den Bewerbern
freigestellt, ihre Angebote ent¬
weder auf alle zu vergebenden
Arbeiten oder nur für einzelne
Bauarbeiter : einzureichen.

Später einlaufende Angebote
bleiben unberücksichtigt.

Der Zuschlag bleibt bis uach
rechnerischer Prüfung dem bau¬
technischen Bureau und der Ge¬
nehmigung der Großherzoglichen
Eisenbahn-Direkion Vorbehalten.

Die Angebo ssteller bleiben so
lange an ihr Angebot gebunden.

Oldenburg, den 8. Juli 1908.
Das bautechnische Bureau

d. Grotzherzogliche» Eisenbahn-
Direktion.

Ms
Verknus.

Hude. Ter Schuhmacher¬
meister August Pape läßt sein
Hierselbst an der Hauptstraße be-
legenes, fast neues

worin seit mehreren Jahren ein
Schuhwarengeschäft mit gutem
Umsatz betrieben wird , ain

Mittwoch , 15. Ioti,
«achmittags 7 Uhr,

ln Seeu ' s Wirtschaft Hierselbst
öffentlich zum Verkauf aufsetzen.

Tie Besitzung ist wegen ihrer
günstigen Lage für jeden Ge¬
schäftsbetrieb passend und kann
solche zum Ankauf se

'
:r empfehlen.

G. Haverkamp, Aukt.

SWlNMkkms
in

Wiefelstede. Handelsmann
Geeh. Gerbe« hierselbstläßtum

Freitag , 17 . Juli,
nachm . 5 Uhr ans.,

bei Etters Gasthause hierselbst:

30 bis 40 große «ob
kleine Schimm

— darunter beste Zuchtserkel—
auf Zahlungssr st verkaufen , wo«

Frucht - Verkauf
bei Wiefelstede.

Wieselstede. Gebrüder Luevs
l« Garuholt lassen am

Sonnabend, 18. Znli,
nachmittags 3 Uhr

anfanarnd,
auf ihre« zu Wiefelstedermoor
belegeneu Ländereien:

Wchesfels. beßeilRoMll,
12 do. -o. Hafer,
aus Zahlungsfrist verkaufen, wo¬
zu einladet

H. Brötje , Auktionator.

Nichemde«tl.Mize
KaiisgeleMeit.
Elsfleth. Ater meiner

Nachmessung steht eine allerbeste
SllWiimsstelle

(Kleistelle ), grast etwa N Hs,
billig zum Verkauf. Anzahlung
sehr gering.

Kaufliebhaber wollen sich um¬
gehend melden.

llvr. 8ekröiler . Ailt.
Moordorf.

Die Erben des weil. Köters
Joh. H. Puuke in Moordors
lassen am

Mittwoch,
bk« 15 . Juli b . Zs.,

nachmittags 2 Uhr ansg.,
in und bei der Wohnung des
Erblassers:

1 tiedige WchkO,
1 Ziese,
1 Schwüre,

12 Hühner,
5 Sch.- S . Roggen, 2 Sch. ° S.
Kartoffeln, 1 Sch.-S . Hafer, 1
Fuder Heu, 1 Haufen Stroh,
ca> 5 Fuder Torf , Gartenfrüchte,
2 Milchtransportlännen , MUch-
geräte, 1 Borfkarre, 1 Gropen-
karrc, 1 vierräderigen Hand¬
wagen, 1 Düngerhaufen , 1 tupf.
Kessel, , ca . 60

'
Pfund Speck , 1

vollständ. Bett, 1 zweit. Kteider-
schrank , 4 Stühle , 1 Küchen¬
schrank , Tische , 1 Wandschrank,
1 ,Leiter, ca . 20 neue Weiden-
körbe , Lampen, 1 Wanduhr , 1
Waschbalje, 1 Waschtrog, Har«
ken , Forken, Schüppen, Eimer,
1 Sense, mehrere Kückenkörbe,
sowie sonstiges Haus- und
Küchengerät

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber werden freundl.
eingeladen.
Elsfleth. Ehr. Schröder, Aukt

Vergantung
in

Eversten.
Eversten . Am

« ttmch,
be« 13. Zull d. ZS.,

nachm . 3 Uhr.
werde ich in Holzes Wirtshause
Hierselbst öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkamen:

12 Hühner.
1 Plüschsofa, 4 Plüschstühle, 1
Vertikow. 1 Sofatisch, 1 groß.
Spiegel . 1 Spiegelschrank, 1
Sekretär , 1 Kaffeetisch , 1 Re¬
gulator , 1 kl. Tisch , 1 Bett¬
stelle , 1 Küchenschrank , 2 Kü¬
chentische , 4 Stühle . 1 Reise¬
korb, Gardinen u . Rosetten,
Zuggardinen . Garkerobenhal-
ter , 1 Plüschteppich u . -Mat¬
ten , 1 Plüschtischdecke , 1 Reise¬
decke , 1 Schlafdecke , Bilder,
Blumentöpfe mit Blumen,
div. Nippsachen, Lampen, 1
Tosefkasten , 1 Fleischhackma¬
schine , 1 Waschmaschine,

Maschbalsen, Plättbrett , 1
Zeugkorb, 1 neue Dezimal-
Wage mit Gewichtstücken , 1
Schneidelade mit Messer, 1
glas. Schweineblock . 1 Schef¬
felmaß, 1 Kreverkarre, 1 große
Mehlkiste, Sense , Spaten,
Schüppen, Forken, Harken,
Hacken , Art , Beile, Töpfe,
Eimer , Balsen. sowie verschie¬
denes Porzellangeschirr, über¬
haupt alles , was sich in einem
Haushalt vorsindet.
Sämtliche Sachen sind sehr

gut erhalten.

Benstrd Amrting,
beeidigter Auktionator.

an bester Lage der Langen¬
straße mit ger. Laden (auch
leicht für 2 Läden einzu-
richten) für jedes Geschäft
pastend, habe ich preiswert
zu verkaufen.
Iti . Olimanns , Ailktimtor,

Mottenstraße IS.
Preiswert zu verkaufen

vtteritr. 2 in Barel.

Bardenfleth . Der Küper
Heinrich Kruse in Bardenfleth
hat mich beauftragt , seine in
Bardenfleth belegene

Köterei
zu verkaufen.

Die Köterei besteht aus dem
Wohnhaus nebst Koven und
großen: Garten , liegt direkt an
der Chaussee und ist in einem
guten Zustande.

Kaufliebhaber wollen sich um¬
gehend mit mir in Verbindung

Oku-. Zetwöklei '
, Aukt.,

Elsfleth.

Verkauf
einer

Besitzung
m

Oldenburg.
Oldenburg. Die Ehefrau des

Kaufmanns H. Hartman« in
Bremerhaven beabsichtigt ihre
in Oldenburg an der Ziegelhos-
stratzeunter Nr. 21 belegene

Besitzung
durch mich öffentlich mit Antritt
zum 1. Mai 1999 zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
im guten Zustande befindlichen,
zu einer geräumigen Unter- und
Oberwohnung eingerichteten
Wohnhausemit Souterrain und
einem ca . 2 Schesfclsaat großen
schonen Garten.

Die Besitzung ist sehr für einen
Rentner oder Beamte« geeignet.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Dritter «. letzter Berkauss-
termi« steht an auf

Donnerstag,
d. 16. Juli d. J .,

abends 6 Uhr,
in Egberts Wirtshause an der
Ziegelhofstraße.

Geboten sind nur 16500 Mk.
Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard WartiW,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.

Ms - Verfalls
z«

Gverkethe.
Ter Hausmann CH . Danue-

man« das. läßt am

Hmcrstag,
deo 18 . Zili i>. ZS.,

nachm. 6 Uhr anfg. ,
in Cordes Brook und im Rögen:

TlMiverk Gras
in den bisherigen Abteilungen
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich im
Brook, wozu einladet

W. Gloystein, Aukt.
Schweiburg. Der Zimmer-

meister Friedrich ThorMähle«
zu Mentzhaufen läßt aus¬
wanderungshalber am

Imerstag,
de» 1k. Zoll d. Z.,

nachm . 3 Uhr,
in resp . bei seinem Hause:

1 hochtragende Kuh,
2 milch , nnd wieder

belegte Kühe,
1 Kuhrmd,
1 Kuhkalb,
3 Ferkel,

ferner : viele Haus- und landwirt¬
schaftliche Geräthe, auch

6 Sch.-S. besten Koggen,
2 Sch.-S . Kartoffeln,
ra . 10 Fuder Heu in
Hocken n. die Nachweide
von 8 Juck Grünland

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.
Kaufliebhaber ladet freundl . ein

Stechman« . Aukt.

Verkauf
einer - L.,«

Hofstelle.
Burhave . Dritter und letzter

Termin zum Verkauf der den:
Rentner W. Francksen hiers.
gehörigen, in der Gemeinde
Eckwarden in der Nähe des
Bahnhofs unv der Dampfsähre
belegenen Hofstelle

< 0

groß 59,6199 k», ist angesetzt auf

Cmüdend,
li d. Zs.,

nachm . 4 Uhr,
in Bshrends Gafthanje zu Eck¬
warden.

Dieselbe kommt wie folgt zum
Aufsatz:

1 . die Gebäude mit ca . 34
Hektar in einem Komplexe
belegenen Ländereien,

2 . ca . N/d Hektar Ländereien,
direkt an der Chaussee be¬
legen , in einzelnen Hämmen
oder auch im ganzen,

3 . die ganze Hofstelle.
Ans Wunsch kann auch eine

andere Zusammenstellung erfol¬
gen.

Die Hofstelle lieat an bester
Lage , direkt an der Chaussee Eck¬
warden-Tossens, die Ländereien
sind bester Bonität und befinden
sich in vorzüglichem Kulturzu¬
stande . die Gebäude sind fast
neu, geräumig und äußerst prak¬
tisch eingerichtet.

In diesem Termine wird der
Zuschlag, wenn irgend annehm-
er , sofort erfolgen , sin weiterer
Aussatzfindet nicht statt.

G . Boog, Aukt.

Der Lithograph I . Lam¬
brecht Hierselbst beabsich¬
tigt anderweiten Ankaufs
halber seine hierselbst

MM . Nr. kß
(nahe derNadorsterstraße)
belegene Besitzung öffent¬
lich meistbietend z« ver¬
kaufen.

3. Berkaufstermin steht
an auf

Mittwoch,
LZ . Juli 1908,

nachmittags 6 Uhr,
in Ww . Schnorrers
Restaurant, Heiligengeist¬
straße Nr . 18 s.

Die Besitzung besteht
aus einem gut erhaltenen
Wohnhause nebst großer
Werkstätte und eignet sich
wegen ihrer Lage inmitten
der Stadt für jedenHand¬
werker.

Seiteneingang breit ge¬
nug zur Einfahrt»

Ruä . Lieber L viskwrttm.

Backerei,
etwa 1 Stunde von Oldenburg,
zu verkaufen . Nachweisbar gu¬
ter Umsatz.

Rud . Metzer L Diekmann.
Butteldorf. Z. FischbeckWitwe

in Butteldorf will ihr zu Gellen,
unmittelbar au der Chaussee be¬
logenes

Ackerland,
genannt „Beckbnsch" , groß reich¬
lich 2 Jnck, verkaufe».

Zur Errichtung einer Köterei
eignet sich das Land vorzüglich,
weil Bauplatz günstig siegt.

Verkaufsterinin findet statt am

Mittwoch,
d. 15. Juli d. J .,

nachm , präzise 6 Uhr,
in Wilken 's Gafthanse in Gellen

Es soll bestimmt nur
dieser eine Verkauss-
termin stattfinden nnd
der Zuschlag auf an¬
nehmbares Gebot sofort
erteilt werden.

Ehr. Schröder, Aukt . ,
Elsfleth.

Großenmeer. Mein hier in
unmittelbarer Nähe der Bahn¬
station belegenes großes,

gemmiges Hlllls
mit Stall und Garten
beabsichtige ich mit beliebigem
Antritt zu verkaufen.

Das Haus eignet sich sowohl
für einen Privatmann wie für
jedes Geschäft.
_ I . Ohmstede.

ZeotnlhkiMM
liefert

k. 8 oliu ! l 2 e , Olllsnburg,
Kasinoplatz 1.

Testamentsabfaffungev
u. Nachlaßregnlierungen zuver¬
lässig dura , I . A. Behnke , Man-
datar , Oldenburg, Elisenstr. 6.

WneBeinWen,
MinMkrn-

Mime u. HM-
wnkheiten sowie
FleGek behandelt
ohne Berussstör. n.
langj . Erfahrung

kk. iv«ltlr.
Oldenbura.

HaareneM. 22k.

loli besoilM
rssckest null vvrsckviegs»

Maler mTelldrder
kür kiosiAS und auscvärtigs

votait - , LnZros - und Oadrik-
Lesckscklo aller Lrancken , 6e-
verdebvtriode Zecker Lrt , Lins - ,
Qesckäckts- » k»drill - Vrunck-
stäcllv , Villen , 6Lter etc . etc.
vurck sltt meine Rosten in 999
dor AelessilstsnLeitunSe » Zarw-
säkriZ orsekLmouclo lisiliame
stelle i

'
cll stsnflitz mit oa. 2590

kapitatkräktiZon lkvüektsnten
ckür Objviltv Liier Lei in Vsr-
llincknnA , ckaller meine vielen,
ckurcll Ztänrondo Laerkenn-
«ntzeonackilveisbarsn, oktinner-
dsid S Tagen erhielten Lrkoltze.
kleine LsNiasun ^en sind die
üeniibar besten , von dodor-
mann annsdmllar . Verlangen 81e
Itostsnkrsie » kesuck Lv-ocks
LeslektiAnnA und Rückspraclls.

L . Lammsir dCavttck.,
Hannover , ^ nckreaestrasss 12,1.
Litss destkunckiertes Vatvr-
nellmen mitLureaux invrescken,
l-viprig , llsnnover , llöin a kd .,

llsrlsrnde i/8.

Lffese Bei!!-
schnell,

U Krmpfsder-
geschwiire md
S-ulttrünkh.

behandeltohns
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Ver^ aLä semor,
Oldenburg, Gottorpstratze

Wollgarn
p . ^ Pfd . 1 .25 , 1 . 40 , 1 .65,

1.90, 2.40.

H. 7 ^ „ 7

VSllLSl 'S
klltLWvdl

reinigt spielend:
Emaillegeschirr, Fliesen, Glas,

Holz und Metall.

Mell rilkeqmM
Langestraße 32.

Neubau Margaretenstratze25
sehr preiswert zu verkaufen.

Näheres Osenerstr. 19.

Ivo ovo
Dosen

Vr . ILiLltiL 'sEdel-
weiß-Creme 1,50,!
Seife 60 , im Ge¬
brauch. Die einzig!

wirklich empfehlenswerte
Haut - Creme. Erzielt j
auffall. Schönheit , Jugend-
frifche, Entfernung aller!
Hantunrernheite» «. Som-
mersproffen. Nur echt mit!
Namen ivr . Knim . dvx . f
ILniti » , Kronen - Pars .,
Nürnberg . Hier : Flora-
Drogerie , Schüttingstr.

8cLHvac ! »6

klämier
sollten keinen ^ uZenbück rg.
Zern , sondern sokort ..bortisin«
nellmen . (Hängende Kesultate!
Lokortixs Wirkung! 6srantisrt
nnskllädlick. btällere ^ .uskunkt
gratis.

K. Lokünsmann, kvklin 151,
b'rlsdricdstr . 5.

MeickidmterPreis
2 echte Plüschgarnituren , nußb.
und mahag . , 3 Sofas , 2 kompl.
Schlafzimmer, 1 eichen Wohn¬
zimmer, 1 eichen Bücherschrank.

«k.
Möbeltischlereimit elektr . Betrieb,

Rittersiratze5.
in tebh,
Kurort,
mitvor-SslhMM,

zügl. Bahnv ., höh. Schulen, unn>.
Han: b. , 1903 erb -, 9 ger. Zim >,
5 Kellerr. , 10 Nebenr., gr. Obst-
u. Gemüseg. , bill. f. 26 000 zu
verk., Anz. V?,- Off. unt. W . 5312
bef . Heinr . Eisler , Hamburg.

gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstti«,
Berliu -Haleusee 6. _

erhalten Sie <0 L n v Anwen¬
dung von Beizen) tadellos ge¬
waschen und geplättet.

Frau Geröes,
- KlävemanrifttftiS. 5. —

rauen ! '
W» üeleiileiil!
so säiroibsn Lis an ?öter

2iorvas in Laib 306 ll. llötu
(Küekx>. 6rll.)8ps2ialdsllandlullg:
— k^r-nnsulSiris » . ——-
bllniZs vonviolsnllunckertOank-
SLAUNAon: krault , inW. scllrsibi:
„Lost, vank , Ikr Nittot virkts ,
sckion nnck 3 VaZon " . — Ilorr dt I
in N. sekroillt: „btackidom meine k
^rau3maHkronDooZonommeo,
vcar nltos in Ordnung undVÄ ,
iell üllerrasdit von der grosse» ^
Wirkung." — ?ran 8 . in 4.:
„Nollrmals dat Idr Nittel bei
mir Zekolkon . London Lio so¬
kort neues kakot per
nallmo . "

_
MSchweinePfoM
(L Pfd . 10 ^ ) . Ferd . Rave.̂

Sosidsnsfssittsker
vss doste kad derüexenvart!
-kbii -LkiLNL.
«>!. S- N>, 8-i°U»lLUsr d°i
«l. SS »ll. SudsUSlLUUk-t. X»t»I<>r llw->>°>''

L 0».. eullNottsokiim n.

^ etjenäor 'fei ' ttok.
Den geehrten HerrschaftenM

Stadt u . Land hiermit zur S^
Kenntnis , daß meine neuerbM
Räume nunmehr vollständig
tig und eingerichtet, und ha",
dieselben zur gefl. Benutzung
bestens empfohlen. Für Verein
u . Schulen ist geräumiger Saa>
vorhanden. Hochachtungsvoll

Carl Dierks ^.
Briefmarken-Sammler <

aus London sucht a . sein . Dur^ '
reise seit . Briefmark. n . gas^
Samml . einzukaufen zu sE-
Preisen . Nur briefl . Off. nem
Stückzahl u . Preisangabe u»n
„Philatelist " an Hotel z . K" «'
Prinzen, Hamburg.

Rat in Damcnangelegenhesian
b . fr . Hebamme. ,

Frau S . Schmidt. Rixdorf-
Berlin , Sanderstr . 51 _̂ _

FAcinderwägen - Besätze u"
Gardinen in all. Farbe«

^ 8 zu billigsten Preisen.
Otto Hallerstede»

Posamentier. Kurwickstr- «
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